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Pfingsten.
Ms ein Fest des freien, menschlichen Geistes und der

schönen, erhabenen Natur betrachten wir Pfingsten . Das
in finsteren Anschauungen befangene Denken und Handeln
der Menschheit wurde von ihrem Heilande einst geläutert,
indem er den heiligen Geist über die Völker ausgoß . Die
Erinnerung an dieses frohe Ereignis , das wir natürlich in
bildlichem Sinne zu begreifen haben, feiern wir in der herr¬
lichsten Zeit , im wiedererwachten Frühling . Gerade in un¬
serem wundervollen Rheingan können wir so recht die
Wunder der Natur erschauen und preisen. In diesem
Jahre fällt das Pfingstfest freilich spät, so daß Wald und
Feld fast m sommerlicher Fülle prangen . Daher ist der
eigentliche Reiz der knospenden, blühenden Pracht des
Lenzes schon vorüber , die ihm die Bezeichnung des „lieb¬
lichen Festes" eingetragen hat. Aber wie die Natur selbst
reich und wunderbar dasteht, so ist auch Pfingsten , mag cs
im Zarten Maienschmuck, mag es in dem vollen Kranze des
Rosenmonats seine Einkehr halten , ein freudig begrüßter,
hoch willkommener Gast. Wir trafen unsere Vor¬
bereitungen, um mit ihm die Herrlichkeit auf den Bergen
und in den Wäldern des Taunus , auf dem Rheinstrom und
in den Weingauen zu genießen. Wir rüsteten aber auch
unsere Herzen, das Fest würdig zu begehen, seines Segens
und feiner Kraft teilhaftig zu werden.

Goethe, dgr das Menschenleben in seinen Höhen und
Tiefen durchmaß, gelangte zu dem innigen Herzenswünsche:
„Ach, ich bin des Treibens müde; , — Was soll all der
Schmerz, die Lust? —Süßer Friede, — komm, ach komm in
meine Brust !" Und was sich hier der Dichter als höchstes
Glück ersehnt, das will das Pfingstfest uns zum Geschenk
machen, will uns der Gottesgeist des Friedens darbiringen
und einhauchen, der höher ist als alle Vernunft . In dem
Streit und unter der Last des Tages zermürbt das ge¬
quälte Menschenherz und verkümmert, der Pfingstfrieden
macht es wieder fest und stark, froh und zuversichtlich. Das
Familienglück, der Menschen goldener Segen , verkehrt sich
wohl zuweilen durch Zwietracht und Uneinigkeit in sein Ge-

Wiesbadener 5treifzüge.
Ans in den Taunus! — Mail-coach-Fahrten. — Freikonzert im
Nerotal. — Am Kochbrunnen. — Lukullische Genüsse der Saison.
- - Aus dem Straßenbauamt. — Wiesbaden auf dem nass.
Städtetag. — Die neue Leichenhalle. — Blumen und Blüten
zum Psingstscst. — Es lebe das Leben. — Fröhliche Pfingsten.

Wer in diesen Vorsommertagen Zeit und Lust zur Wan¬
derung hat , der wird der Stadt den Rücken kehren und hin¬
auspilgern in die nahen Taunuswälder . Wir haben es ja
so bequem! Ist doch unsere Bäderstadt eingesäumt von
oinem prächtigen Waldbestand, der .jahrhnndertalte Baum¬
riesen aufweist, der sich stundenweit über die Hänge des
Taunus ausdehnt und einen angenehmen Wechsel zwischen
Laub- und Nadelwald bietet. Kein Wunder , wenn die
Mail - co ach - Fahrten,  von der rührigen Kurver¬
waltung veranstaltet , so zahlreichen Anklang finden, sich im¬
mer mehr als einen gern benutzten Faktor im Berg .iügiuigs-
und Kurprogramm erweisen. Andere pilgern auf -̂ chu-
stors Rappen hin nach dem N e r o t a l, um so nach kurzer
Wanderung schon inmitten der reichen Gaben unserer ein¬
heimischen Flora zu stehen. Ist doch das Nerotal in seinen
K'efflichen Anlagen ein Wnndergarten , um den uns viele
Städte beneiden' und den Bürger und Kurfrcmde gleich
gerne besuchen. Und welch herrliches FreikouzertFvird
letzt hier in diesem Eden so nahe vor den Toren der Stadt
geboten! Ohne Eintrittsgeld , ohne Trinkzwang ! Sanges-
swhe Kehlen der befiederten Sänger sind die kunstvollen
Instrumente . Im Chore herrschen die Helden und Trou¬
badoure vor, denn die allgewaltige Minne ist Ursache und
Trieb der schmelzenden und lockenden Liebeslieder . Bel der
Matinöe fehlt freilich die Primadonna , die Nachtigall. Sie
ist etwas verwöhnt tritt nur des Aberrds ans und gleicht
«>beider. Fällen den gefeierten Kolleginnen der Bühn ?.

Zwilchen diese Morgen - und Abendkonzerte tollt
bann das Kochbrunnenkonzert um  elf Uhr. Es
war sin glücklicher Gedanke neuerdings ölSsesgünsUge Zc,t
»um Konzert auszuwählen, den Zeitpunkt des stärksten ^ e-
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genteil. Der Geist de»c Pfingsten hilft die Herzen wieder
vereinigen und verbinden.

Im Gegensätze der politischen Parteien überwuchert,
wie wir auch jüngst hier wieder erlebten, -das persönliche
Moment so häufig das sachliche, so daß (bte Kampfesweise
eine erbitterte und gehässige wird. Dabei geht dem Auge
das gemeinsame Ziel , die Wohlfahrt des Ganzen, von der
der Einzelne wieder seinen Anteil erhält , nur allzuleicht
verloren . Der einigenden Dinge unter Iden Angehörigen
eines und desselben Volkes sind mehr als der trennenden.
Die Sammlung der Kräfte ist daher statt der Zersplit¬
terung geboten, und da kehrt das Pfingstfest gerade recht¬
zeitig als Prediger der Eintracht ein. Deutschland wird
ihrer bedürfen, da sich dunkle Wolken ballen.

Die Völker unter einander ! Wie fern , wie weltenfern
sind sie noch ihrer Bestimmung, von der die Psingstpflicht
uns berichtet! Parther und Moder und Edomiter , und die
in Mesopotamien, in Judäa und Cappadozien, Pontas und
Asien wohnten, sie alle, die der heilige Geist erfüllte, rede¬
ten in einer Sprache. Ein begeisterndes Bild des Völker¬
friedens , des Göttesrfriedens auf Erden . Die Weihnachts-
botschaft wurde durch das Pfingstfest vollendet.

Um im Bilde der biblischen Pfingstgeschichte zu blei¬
ben : Zungen, als wären sie feurig , schwebten über den ein¬
mütig am ersten Pfingsttage Versammelten . Und Flam-
n'.enzeichen des Geistes und der Liebe, des kulturellen Fort¬
schritts und der allgemê xlen Wohlfahrt , die sollen Zeugnis
davon ablegen, daß der Geist deir Pfingsten auch heute noch
lebendig ist in den Menscheil, daß er sie treibt und sie för¬
dert in allem Guten , Schönen und Wahren . Und so stim¬
men wir denn trotz der trüben Erfahrungen und Ereignisse
der jüngsten Tage in denjenigen Kreisen, die dem Volke ein
Muster geben sollten, hoffnungsvoll mit ganzer Seele ein
in den hehren Gelang , dxr am Pfingstfest brausend durch un¬
sere Kirchen hallt : Komm, heiliger Geist, kehr bei uns ein,
und laß uns deine Wohnung sein!

politische Tagesübersicht.
Der demokratische Sieg in Oregon und die Präsidentenwahlen.

Im Staate Oregon  fanden zu Beginn dieser Woche
die Wahlen statt, die einen merkwürdigen Um¬
schlag  zugunsten ber Demokraten  ergaben . Wäh¬
rend bisher die Republikaner unbeschränkte Herren im
Staate waren, gelang es ihnen diesmal nur mit knapper

suches der Trinkkur . Ob wir so nach und nach auch noch
ein Nachmittagskonzert am Kochbrnnnen bekommen? Die
Nachfrage danach ist eine starke. Von 4 Uhr an entwickelt
sich am Kochbrunnen nochmals ein reges Leben und Trei¬
ben und die Fremden vermissen bei der zweiten Trinkkur
den musikalischen Genuß . Wenn erst der in Erwägung ge¬
zogene A u s b a u d e r K n r k a p e l I e zur Wahrheit wird,
dann wird sich auch dieser Wunsch in die schöne Wirklichkeit
umsetzen.

In diesen Tagen schwärmen übrigens unsere Gour-
mands für realere Genüsse, als die musikalischen. Ein
Gang über den Marktplatz  läßt das leicht erkennen.
Zeit der Spargeln!  Da sind Spargeln ans Braun¬
schweig und Hannover, aus Schwetzingen und Sachsen¬
hausen. und als der begehrteste Spargel wird der nachbar¬
liche aus Gonsenheim und Budenheim Angeboten. ^ Den
schätzt die Hausfrau ganz besonders. Sie putzt und schabt,
richtet und schneidet,, kocht und siedet und bringt in allen
Variationen als Spargelsuppe , Spargelsalat , Spargel¬
gemüse, Spargel mit und ohne Sauce , Spargel mit und
ohne Essig und Del, dein Leibgericht, um deine Aneirken-
nung zu erringen.

Es jedem recht zu machen, ist nicht nur beim Spargel
eine Kunst. Das mußte auch unser S t r aße u b auam  t
erfahren . Wir haben nachgerade alles versucht: Asphalt
und Holzpflaster, Kleinpflaster und Basaltsteinpflaster,
glatte Steine und Kugelkopfsteine und über letztere
schimpfen unsere Fuhrleute am meisten. Wenn unser
Stadtbau -Jnspektor Scheuermann ans dem nassaui-
scheu Städtetag  in Hachenburg am 19. und 20. Juni
wie im Programm vorgesehen über die „verschiedenen Sh-
steme der Straßeniinterhaltung " sprechen wird, so steht ihm
sicherlich bei der Ausführung des Themas eine reiche, prak¬
tische Erfahrung zur Seite . Aber dennoch wird er sein Re¬
ferat schließen können mit der Resignation : „Und kennst du
jenen guten Mann , der allen recht getan, so bitte doch den
lieben Herrn , mich dieses Kunststück auch zu lehr'n.

23. Jahrgang,

Mühe und Not , die Majorität in der gesetzgebenden Ver¬
sammlung zu erhalten . Dagegen wurde der frühere Gou¬
verneur Chamberlain , der einer dar Führer der demokrati¬
schen Partei ist, zum Bundessenator erwählt . Für das Re¬
präsentantenhaus w'.rrde ein republikanischer, und ein ,de¬
mokratischer Kongreßabgeordneter gewählt, während früher
die Republikaner beide Sitze inne hatten . Die Demokra¬
ten im ganzen Land begrüßen den Sieg ihrer Partei in
Oregon um so freudiger , als sie darin ein Anzeichen für
eine ihnen günstige Stimmung im ganzen Bundesgebiet
erblicken.

Koloniales.
Uebersiedlung von Frauen und Mädchen nach Deutsch

Südwestafrika.
Wie der Jahresbericht der Deutschen Kolonialverwal-

tung mitteilt, ,hat sich im Jahre 1907 die Zahl der weib¬
lichen Personen vermehrt , die zur Uebersiedelung nach
Deutsch-Südwestafrika auf ihren Antrag von der Deutschen
Kolonialverwaltung eine Unterstützung erhalten haben. Es
waren 165 gegen 108 im Vorjahre und 56 im Jahre 1905.
Sie erhielten freie Ueberfahrt in der dritten Schiffsklasse
von Hamburg nach Swakopmund oder Lüderitzbucht, oder
auch einen Zuschuß zu den Kosten in der zweiten Klasse.
Teils waren es Angehörige (Ehefrauen und Kinder, Schwe¬
stern, Nichten) , teils Bräute von im Schutzgebiete ansäs¬
sigen Personen, teils Dienstmädchen, die bei einer im
Schutzgebiete wohnenden Familie in Dienst treten wollten.

Im Lanzen sind seitens der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft bis zum Ende des Jahres 1907 über 600 Personen mit
der vorerwähnten Unterstützung nach Südwestafrika über¬
gesiedelt worden.

Die Entwickelung der deutschen Baumwollproduktio».
DKG. Die Baumwollerzeugung der deutschen Schutz¬

gebiete hat im vergangenen Jahre 1907 über 3000 Ballen
ergeben, das ist mehr als doppelt so viel als die Produktion
des Jahres 1906. Noch deutlicher wird die anfsteigende
Entwicklung, wenn man sich der Zahl de>r 1Q02 ausgesühr-
ten Ballen der deutschen Kolonien erinnert : es whren 82.
Die deutschkoloniale Baumwollmenge von 1907 entstammt
in der Hauptsache europäischen Kleinbetrieben oder Emgc-
borenen-Unternebmungen . Erst im kommenden Jahre wird
die Produktion der großen Plantagen unserer Schutzgebiete
in die Erscheinung treten.

Ten Anwohnern der Schwalbacherstraße  aller¬
dings ist es nun einmal recht gemacht. Die freuen sich, daß
endlich nach langem Kampf und Streit am Tage vor dem
Feste das neue Pflaster des Trottoirs fsrtig wurde. Ein
Erfolg, an dem der allzeit tätige Westliche Bezirks¬
verein  nicht zum kleinsten Teil partizipiert.

Die vergangene Woche hat jedoch noch einen größeren
Erfolg zu verzeichnen, der darin besteht, daß in der ' auf
dem neuen Friedhofe zu erbauenden Leichenhalle eine Ein¬
richtung zur Leichenverbreunung  vorgesehen ist.
Wir schreiten über alle Vorurteile hinweg und schließen
uns dem Zuge dev modernen Zeit an. Und doch ist die
Sitte alt , wie das Menschengeschlecht. Sagt doch Altmeister
Goethe, der Freund des Flammengrabes : „O weiser Brauch
der Alten,  das Vollkommne, — Das ernst und langsam
die Natur geknüpft, — Des Menschenbild's echab'ne Würde,
gleich, — Wenn sich der Geist, der wirkende, getrennt, —
Durch .reiner Flammen Tätigkeit zu lösen." Mit wunder¬
vollen Worten pries ferner Kinkel den Gedanken, der da¬
mals noch nicht zu verwirklichenden Feuerbestattung, als
ihm ein teures Kind gestorben war:

„O könnt' ich dich nur vor dem Moder retten,
Dev langsam und entstellend dich verzehrt.
Und dürft ' ich dich, so lang du schön noch, betten
Mit Vaterarmen ans dem Flammenherd!
Die Gluten lösten rasch die jungen Glieder,
Du stiegst, ein Wölkchen, auf zu Licht und Luft,
Du schwebtest bald auf Wald und Wiesen nieder
Und hauchtest nen in junger Blumen Duft ."

Ja : Blumen und Blüten ! Darin liegt der Gedanke
von der Allgewalt des Schöpfers , der sich heute im
Pfingstfest  ausprägt , der uns in Wald und Feld begeg-
net, der in Sturm und Ungewitter , sowie im Zephyrhauch
der Sommerlüfte sich uns ' offenbart . Die Allgewalt des
Schöpfers, dessen Sonne erstrahlend vom Himmel Hernie-,
derlacht und golden durch die grünen Mauern des Wald¬
domes hindurchleuchtet. Wer dort seine Pfingsten hält,
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Hu$ aller Welt.
Ein schweres Automobilunglück, bei dem zwei Personen töd¬

lich verunglückten, ereignete sich in der Nähe von Braunschweig.
Auf einer Tour von Braunschweig nach Kiel passierte das Au¬
tomobil eines Herrn Jritsche aus Leipzig im 80 Kilometer-
Tempo die Ortschaft Meine . Das Automobil sollte einer Rad¬
fahrerin ausweichen und mußte, um diese nicht zu überfahren,
stark gebremst werden, wobei sich der Wagen zweimal um die
Achse drehte und gegen einen Zaun fuhr . Der Eigentümer Frit-
sche sowie Kapitän Aschmann aus Kiel waren sofort tot . Der
Leutnant Elemenhorst und der Chauffeur Eicke wurde schwer
verletzt.

Frohe Hoffnungen des spanischen Königshauses . Aus Ma¬
drid wird, wie die „Internationale Politische Korrespondenz'
mitteilt , offiziell gemeldet, daß die junge Königin neuen Mut¬
terfreuden entgegensieht. Die Entbindung dürfte Anfang Juli
erfolgen.

Mehr als eine halbe Million Zoll für ein Perlenhalsband.
Der bekannte Pariser Juwelier Bernhard Zitroen hat die
Schärfe  der amerikanischen Zollgesetzgebung  in ihrer
ganzen Wucht kennen lernen müssen. Eine seiner Kundinnen
aus Newyork, Frau William Leeds, die bekannte Schönheit , hatte
bei ihm in Paris ein Perlenhalsband gesehen, das er für eine
russische Großfürstin angefertigt hatte . Sie bestellte bei ihm die
genaue Kopie des Schmuckes, und vor einigen Tagen traf Herr
Zitroen mit dem Halsband in der Hudson-Metropole ein, um
das kostbare Schmuckstück seiner Kundin persönlich zu überbrin¬
gen. Er zahlte bei der Ankunft einen Zoll von zweiundzwanzig-
tausend Dollar  auf das Halsband . Die Zollbehörde erklärte
jedoch, daß das Schmuckstück bedeutend wertvoller sei, und ver¬
urteilte Zitroen zu einem Zusahzoll  von weiteren hun»
dertundzehntausend Dollar.  Im ganzen mußte der
Pariser Juwelier also mehr als fünfhundertundsechzigtausend
Mark Zoll bezahlen. Der Preis der wunderbaren Riviere be¬
trägt inklusive der Zollkosten annähernd zwei Millionen Mark.
Man sieht also, daß die amerikanischen schönen Frauen selbst
dem Wert beimessen, was ihnen zum Halse heraushängt.

Massenverhaftungen in Petersburg . In den letzten Wochen
sind in Petersburg , wie die „Internat . Pol . Korresp ." meldet,
bei zwanzig Haussuchungen , die die Polizei in Verlagsgeschäf¬
ten und Druckereien vorgenommen hat , eine Unmenge auf¬
rührerischer Broschüren konfisziert worden . Auf der Station
Bologoje, zwischen Moskau und Charkow , fand die Polizei zwan¬
zigtausend Est 'mplare verschiedener Broschüren der revolu¬
tionären Partei , die gleichfalls beschlagnahmt wurden . Ueber
hundert Personen wurden im Zusammenhang mit diesen Haus¬
suchungen verhaftet . Wieder in Freiheit gesetzt wurden nur
einige Druckereiarbeiter , die nachzuweisen imstande waren , daß
sie nichts mit der Herstellung und Verbreitung der Schriften zu
tun gehabt hatten.

Lokales.
Wanderung für Pfingstsonntag

(vom Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden .)
Rheintour.

Mit der elektrischen Straßenbahn nach Biebrich (Rhein¬
ufer ) und mit dem um 8.30 Uhr abgehenden Schiff der
Köln -Düsseldorfer DampfschisfahrtsWefellschaft nach Rü-
idesheim . Ankunft 9.40 . (Am besten Rückfahrkarte bis
Bingen .) Vom Anlegeplatz Rüdesheim der Köln -Dussel -,
dorfer Boote, durch dre Marktstraße , Obergasse und die
Weinberae . Auf dem Hauptweg weiter bergauf — hübsche
Blicke auf den Rhein und Rüdesheim — in 1 Stunde nach
dem Waldplateau des N' stderwaldes und 3 Minuten jud-
würts nach dein Nationaldenkmai . Von der großen Ter¬
rasse herrliche Anssichr auf den telebten Rhein mit .seinen
von Burgen gekrönten Bergen , auf Bingen , Bingervrück
und die Nahemiindung . Vom Tempel führt der breite
Tempelweg durch schönen Wald in 20 Minuten zum Jagd¬
schloß Niederwald , 330 Meter (vornehmes Restaurant , auch
Waldwirtschaft dabei ) . Hier Beginn der Markierung „gelbe
Striche " auf die genau zu achten ist , durch Eichenwald und
Feld nach dem Dörfchen Aulhaus,jn und zum Kloster Ma¬
rienhause,i (Erziehungsanstalt ) . Auf aussichtsreichen We¬
gen abwechselnd durch Feld und Wiesen , Eichen - und Tan-
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nenwald . zu dem idyllisch im Wald gelegenen Forsthaus
Cammerforst , 450 Meter hoch, hübsche Aussicht nach dem
'Wispertal , gute Restauration von Förster Krauß (Mittag¬
essen) .

Vom Forsthans aus durch Hochwald den gelben Stri¬
chen folgend (viel Waldmeister ) nach dem Teufelskädrich,
ein niächtiger Felsvorsprung nach dem Rhein zu, 415 Meter
ü . M ., 315 Meter fast senkrecht über deni Rhein . Am
Steilabsturz primitive Schutzhütte (Vorsicht) . Einige Mi¬
nuten links , bergab , die Ad . Neuendorff -Ruhe mit Tempel-
chen und reizender Aussicht . Von hier wiöder zurück zur
breiten Schneuse mit der schwarzen Markierung , die mit den
gelben Strichen zusammen bergab führen , erst durch ein
prächtiges Tannenstück , dann wieder Laubwald (viel Mai¬
blumen ) , die Markierung schwarzer Strich geht links ab —
genau auf die gelben Striche achten , —, auf ganz schmalem
Waldpfad zum Hörkopf , 378 Meter , und hinunter zur Fahr¬
straße nach Aßmannshausen.

Von Aßmannshausen mit Benzinmotorboot Ueberfahrt
nach Schloß „Rheinstein ", auf halber Bsrghöhe gelegen , die
malerischste aller rheinischen Burgen , jetzt dem Pnnzen
Heinrich von Preußen gehörig . (Besichtigung 50 I .) Auf
herrlichen Waldwege ? nach dem Rest . Schweizerhaus , Gar¬
tenterrasse mit herrlicher Aussicht auf den Rhein . Nun
entweder hinab auf die Chaussee nach Bingerbrück , oder
auf der Höhe bleibend (etwas weiter ) durch schönen Wald
nach Bingerbrück , Bingen . Abfahrt mit Dampfer ab
Bingen 6.15, 7.20, 7.50 Uhr , an Biebrich 8.16, 9.20, 9.50
Uhr . — Marschzeiten : Rüdesheim zum Denkmal f Stunde;
von da zum Cammerforst 1 Stunde , Teufelskädrich 20 Mi¬
nuten , Aßmannshausen etwa 1 Stunde , Schloß Rheinstein
10 Min ., Schweizerhaus 20 Min ., Bingerbrück -Bingen eine
Stunde . Zusammen 4J —5 Stunden

Pfingstmontag.
Mit der Bahn bis Station Chaussee Haus (Ab¬

fahrt 1.17 oder 2 .23), von wo aus bic Wanderung beginnt.
Wir gehen gleich von der Chaussee links ab und folgen der
Markierung rotes Kreuz auf einem schönen, breiten Wald¬
promenadeweg , bis wir nach 10 Minuten ans die alte Rhein-
gauer Straße stoßen . Aus dreser links ab zum „Grauen
Stein " (310 Meter ) , durch eiserne Treppenanlage zugäng¬
lich geniacht . Hübsche Aussicht auf den Wald und die Tau¬
nusberge . Gleich dabei die neu errichtete „Ludwig
Schwenk -Hütte " , vom Rhein - und Taunus -Klub Wies¬
baden (E. V .) seinem langjährigen verdienstvollen ersten
Vorsitzenden Herrn Ludwig Schwenck gewidmet . Von hier
ab Markierung schwarzer Strich , zuerst auf deni schmalen
Waldpfäd , dann auf dem Fahrweg weiter an einigen groß¬
artigen Felsbildungen vorbei , bis zum Wegweiser „Kop¬
pel " , dann rechts hinauf zuni Koppelfelsen (310 Meter)
mit herrlicher Aussicht ans den Rhein . Nun gehen wir auf
der anderen Seite des Felsens hinunter nach Frauen¬
ste i n zur aussichtsreichen Fahrstraße am Sommerberger
Hof vorbei , nach dein ini engen Tal hübsch gelegenen Win-
zerorte Frvuenstein . Sehenswert die Burgruine und die
alte , sagenberühmte Blutlinde neben der Kirche . Von
Frauenstein im hübschen Wiesental abwärts (viele Schlüs¬
selblumen ) an der Groroder Mühle vorbei nach dem wein¬
gesegneten Schierstein . Heimfahrt mit der Elektrischen
oder Staatsboihn . Marschzeiten : Chausscchaus —Grauer
Stein ca. 1 Stunde ; Grauer Stein —Koppel 25 Min . ; Kop¬
pel—Frauenstein 25 Min . ; Frauenstein —Schierstein ca. 1
Stunde . Zusaminen etwa 3 Stunden . '

*

* Fimdstückc im Kgl. Theater . Die seit September 1906
im Kgl. Theater gefundenen und bis jetzt nicht abgeholten Ge¬
genstände als : Schirme , Stöcke, Operngläser , Brillen , Taschen¬
tücher, Handschuhe etc. sollen demnächst öffentlich versteigert
nlrden . Die Sachen liegen für die sich legitimierenden Eigen¬
tümer im Bureau des Haus -Polizei -Jnipektors bis 20. Juni ds.
Js . täglich von 10—11 Uhr vormittags zur eventuellen Abholung
bereit . . .

* Wiesbaden und unsere Afrikakrieger . Vor einigen
Tagen hat in Berlin das Zentralkomitee vom Roten Kreuz eine
Sitzung abgchalten , in welcher mitgeteilt wurde , daß mit der
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kürzlich erfolgten Ueberweisung von 8500 Büchern belehrenden
und unterhaltenden Inhaltes durch die Vereinso ^ anisation der
Abschluß  der Materialsendungen für unsere Truppen  in
Südwestafrika stattgefunden hat . Die Zahl der bis jetzt ge.
währten unentgeltlichen Brunnen - und Badekuren oder der
Beihilfen zu solchen beträgt 830. Wohl der größte Teil derselben
entfällt auf Wiesbaden,  an dessen Heilquellen zahlreiche
Afrikakricger , die in der Wilhelmsh -ilanstalt untergebracht
waren , Heilung fanden . .

* Vom Dache abgcstürzt ist heute vormittag gegen y2U Uhr
der Dachdecker Ehr . Schmidt  an einem Neubau v-r Schier,
steinerstraße . Er erlitt Verletzungen _am Kopfe und Rippen-
quetschnngen, so daß er durch die Sanitätswache nach dem Pan»
linenstift verbracht werden mußte . .

* Evangelische Arbeitervereine . Am 24- Jum findet das
17. Verbandsfest des Mitteilrheinischen Verbandes Ev . Arbeiter-
vereine , verbunden mit der Fahnenweihe des dortigen Vereins
in Z e i l s h e i m statt.

* Die Zeit der Insektenstiche ist wieder gekommen. Wer
also zur Landpartie rüstet , sehe sich auch nach dieser Richtung
vor. Das Gläschen mit Salmiakgeist sollte in der Touristeu-
apotheke nicht fehlen.

* Zur Zeit der Waldbrände kann nicht genug gewarnt wer-
den, bei Picknicks im Walde dann besonders vorsichtig zu sein,
wenn etwa eine Feuerstelle errichtet wird ; auch das leichtsinnige
Fortwerfen brennender Streichhölzer und Zigarrenstummel hat
schon oft große Waldbrände hervorgerufen.

* Die Lokaldampfschifsahrt Biebrich -Mainz von August
Waldmann wird bei günstigem Wetter an den beiden Pfingst-
tagen auch schon vormittags halbstündigen Verkehr unterhalten.

* Erleichterungen im Automobilverkehr treten einem Be-
schlusse des Bundesrats gemäß schon zu Pfingsten in Kraft . Das
Gesetz über die Stempclabgabe von Erlaubniskarten für Kraft-
fahrzeuge ausländischer Besitzer ermächtigte den Bundesrat , die
Angelegenheit tunlichst noch vor Beginn der eigentlichen .Reise-
zeit durch einen Beschluß zu regeln . Der Bundesrat hat diese
Entschließung getroffen mit der Maßgabe , daß die neuen Be¬
stimmungen am Pfingst -Samstag in Kraft treten.

l. Zum Schutz der Bahnsteigschasfuer wurde neu«rdlngs
durch die Eisenbahndirektion die Bestimmung erlassen, daß über-
all da, wo in der Nähe der Stationen oder im Statwnsorte
selbst größere Festlichkeiten stattfinden , die Zahl der Bahnsteig,
kchaffner an den Festtagen vermehrt werden soll. Veranlassung
dazu gab der kürzlich gemeldete Ueberfall auf den Schaffner der
Haltestelle in Nied,  der von betrunkenen Kirchwechbesuchern
tätlich angegriffen und erheblich verletzt wurde. J

* Der Sängerchor des Turnvereins Wiesbaden unternimmt
vom 13. Juni ab mit ca. 120 Mann unter der Leitung seines
Dirigenten Karl Schauß eine mehrtägige Sängerreise  in
das belgische Land . Dieselbe gilt insbesondere Km Besuch der
Solinger Liedertafel , um mit diesem befreundeten Vereine ein
großes Wohltätigkeitskonzert in der etwa 5000 Personen fassen-
den städtischen Schützenburg gemeinsam zu veranstalten . Die
Wiesbadener Sänger treffen bereits Samstag nachmittag 3.25
Uhr in Solingen ein, woselbst am Südbahnhof der Empfang
durch die Solinger Sangesbrüder stattfindet . Abends 71/2  Uhr
findet nach der offiziellen Begrüßung Gesamtprobe beider Ver-
eine in bex (§ chü̂ 6nöuxg ftcitt, ixoxctn sich unt 9 llJjx Stoit*
zert zum Besten des Vereins „Hauspflege " anschließt. Für in«
folgenden Tage sind noch vorgesehen: für Sonntag eme gemein,
schaftliche Tour über Bertramsmühle nach Glüder , Besichtigung
der städtischen Elektrizitäts - und Wasserwerks-Anlagen n-bst
Talsperre , sowie Besichtigung vom Schloß Burg : gemeinschaft-
liches Mittagessen in Burg a. d. Wupper , Besuch ded Riesen-
brücke usw., abends Zusammenkunft mit den der Deutschen Tur-
nerschaft angebörenden Solinger Vereinen im Garten -Etablrße-
ments „Grünerwald ". Montag Besichtigung der Fachschule und
verschiedener gewerblicher Etablissements , Fahrt nach der
Schweb bahn 'in Vohwinkel, sowie über die Riesenbrucke nach
Remscheid, abends 8 Uhr Zusammenkunft m den Gartenanlagen
und Lokalitäten des Bayerischen Hofes mit den befreundeten
Gesangvereinen Solingens . Der Dienstag wird dem Besuch d 1
altrheinischen Stadt Köln mit ihren vielen Sehenswürdigkeiten
gewidmet, von wo aus am Dienstag abend die Rückreise erfolg .

* Aufhebung der Perronsperre im Mainzer Hauptbahnhof.
Vom ersten Pfingstfeiertag ab fällt die Sperre für die Wartesale
1. und 2. Klasse auf dem Mainzer Hauptbahnhofe . Die Elstn-
bahndirektion ist mit dieser Verfügung den Wünschen weiter
Kreise entgegengekommen.

* Der Bachvercin hielt am vergangenen Montag seine Haupt»
Mitgliederversammlung im Vereinslokal , Luisenstraße 26, ab. Ka¬
pellmeister Gerhard begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglle.

spürt jenes Geistes Wehen , das des Schöpfers Kraft kündet.
Sie offenbart sich uns am Psingstseste . Es fällt spät die¬
ses Jahr . Wir stehen schon im Juni , in den Tagen der
Rosen , in der schönsten Zeit des ganzen Jahres , die in vol¬
len Zügen zu genießen Jung und Alt sich nicht entgehen
lassen soll. Die Königin der Blumen spendet uns ihren
Duft und erfreut unser Herz durch ihre Farbenpracht , Flie¬
der , Jasmin , Nelke, Linde , Akazie und Rotdorn wetteifern
mit ihr in duftigen Spenden und im wogenden Kornfelde
grüßt uns in köstlichem Blau die Kornblume , des Volkes
Liebling , in schlichtem Kleide , umgeben von bunten Raden
und wildem Mohn . Die Höhe des Jahres naht . Helle
Nachte breiten geheimnisvollen Zauber aus und leuchtende
Johanniswürmchen fliegen inärchenhaft durch die Pracht
der Juni -Abende , in Wald und Garten reisen die ersten
Früchte — wir sind im Juni , in den Tagen der Rosen , „da
säuselnde Lüfte umkosett Busen und Wangen uns heut —
Brüder , geniest die Zeit !" _ Und in diesem Sinne sei al¬
len Lesern ein „fröhliches Pfingstfest " gewünscht . Y.

Kmtff und Wissenschaft.
Residenztheater . Auf das Programm der Pfingstjeiertage

wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht: der Sonntag (1.
Feiertags bringt in vollständiger Neueinstudierung den beliebten
Schwank „Die Logenbrüder " von Carl Laufs und Curt Kraatz.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Blanden , Krause,
Schenk, Bischofs und dü Herren Hetebrügge , Bartak , Hager,
Rücker. Feistmantel und Herr Bertram , in dessen Händen auch
die Spielleitung liegt. Am Montag (2. Feiertag ) wird die sen¬
sationelle Groteske „Gretchen" wiederholt . Wie bereits mitge¬
teilt , findet am Dienstag ein einmaliges Gastspiel von Elsa
Laura von Wolzogen statt : den Abend eröffnet Schnitzlers „Ab-
schieds'souper" , in welchem die Künstlerin die Annie spielt. Es
folgt desselben Verfassers beliebter Einakter „Literatur ". Hieran
scklii neu sich Volkslieder zur Laute , gesungen von Elsa Laura
von Wolzogen, 1. Teil : Aus fremden Zungen , Menuei tendre
und Le roi a fait battre tainbour (Altfranzösischs, ferner Oh my
-baby (Nigger songs; 2. Teil : Balladen und Scherzlieder . Die

Vorstellung findet zu gewöhnlichen Preisen statt und sind Kar¬
ten von heute ab an der Kasse zu haben.

Im Walhalla -Theater sind die Vorbereitungen für die
Operetten -Neuheit „Der „Prinzpapa " bereits soweit vorgeschrit¬
ten, daß man mit Ende nächster Woche der ersten Aufführung
entgegensehen darf . Die Bühnenproben dieser Novität werden
im Beisein der beiden Autoren , Herren Jacoby und Lenrin,
welch- beide hier ansässig sind, abgehalten werden. Bis zum Er¬
scheinen der neuen Operette , und später mit derselben abwech¬
selnd kommen die erfolgreichen Operetten „Die lustige Witwe
und „Ein Walzertraum " zur Aufführung.

Wochcnspielplan des Walhallatheaters . Sonntag : „Ein
Walzertranm ". — Montag : „Die lustige Witwe". — Dienstag:
„Ein Walzertranm ". — Mittwoch : „Die lustige Witwe —
Donnerstag : „Ein Walzertranm ". — Freitag : „Die lustige
Witwe ". — Samstag : Zum erst -nmale „Der Prinzpapa ". Ope-
-uliNZF Sniotz uoq zstn^x stqoovJ 'tzstW uoa U3M g ui 3j; 3i

' Rheinischer Goethe-Verein . Die Festspiele beginnen am 28.
Juni mit Shakespeares „Romeo und Julia ". Die Titelrollen
werden durch Herrn Alfred Gera  sch vom K. K. Burgtheater
in Wien und Frl . Gertrud Treßnitz  vom Kgl. Hoftheater in
Dresden dargestellt werden . Die Amme Julias spricht Frau
Hedwig Wangel  vom Deutschen Theater in Berlin , den ThY-
balt Herr Alexander Otto  vom Deutschen Schauspielhaus in
Hamburg , Mercutio Herr Hans » an vom Lessingtheater in
Berlin , die alten Capulets Herr Adolf Klein  vom Neuen
Schauspielhaus in Berlin und Frau Körner  vom Deutschen
Schauspielhaus in Hamburg , Bruder Lorenzo Herr Artur
Krauß neck,  Bruder Markus Herr Karl Eichholz,  Peter
Herr E^nst Müller  vom Kgl. Schauspielhaus in B -rlin.

Vom Münchener Künstlertheater schreibt man der „Frkf.
Ztg ." : Das zweite Stück, an dem sich das Künstlertheater auf
der Ausstellung versuchte, war Shakespeares „Was ihr wollt",
nach der Ilebersetzung von Schlegel, bearbeitet von Georg Fuchs,
mit dekorativer Ausstattung und Kostümen nach Entwürfen von
Julius Diez. Rein bühnentechnisch bedeutet hier der rasche Sze-
nenwechsel wohl das schwierigste Problem . Schon bei der
„Fattst"-Anfführung zeigte cs sich, daß dieser Bühne mit ihren
wenigen Requisiten ein rascher Szenenwechsel nicht schwer fällt.
Die Shakespeare -Aufführung zeigte es wieder. Aber der Vor¬
hang muß, da wir es nicht mit einer Drehbühne zu tun haben,
nach jieder  Szene fallen . Das hat auf die Dauer etwas außer¬

ordentlich -Ermüdendes . Man sollte meinen, euietn Theater¬
praktiker wie Herrn Heine, der auch diesmal die Regie vorzüg¬
lich führte , hätte das schon bei der ersten Ensembleprobe auf¬
fallen müssen. Man hätte diestm Uebelstand abhelfen können,
hätte man noch mehr Szenen in einer „neutralen " Dekoration
spielen lassen, wie es vor kurzem das Münchener Schauspielhaus
bei demselben Stück, wenn auch nicht mit übermäßig viel Ge¬
schick, versuchte. Wahrscheinlich dürfte der Maler nicht dafür
gewesen sein. Gut war es nicht. Die Vorgänge spielen st«
fast ausschließlich auf der Mittelbühne ab, das heißt also: nur °ie
Reliefwirkung . Die dekorative Ausstattung war sehr hübsch.

Ueber eine Jubiläumsstistung der Thüringischen Städte
schreibt man aus Jena:  Der Vorstand des Thüringischen
Städteverbandes (Sitz Weimars hat bei den zum Verband
hörigen Städten den Antrag gestellt, eine Stiftung für die thü¬
ringische Landesuniversität anläßlich ihres 350 jährigen
Bestchenszu  schaffen. Es sollen die Mittel aufgebracht wer-
den zu «einem Stipendium für einen in Jena studierenden , auS
den Verbandstädten stammenden Studenten . Der Beitrag der
einzelnen Städte soll sich mindestens auf 10 £  für je 1000 Ein¬
wohner bemessen. Das Stipendium soll tunlichst einem Stu¬
denten verliehen werden, der die beste Arbeit aus dem Gebiete
der Staats - oder Volks- oder der Kommunalverwaltungs-
Wissenschaft anfertigt und an den Senat der Universität Jen«
abliesert . Eine Anzahl der thüringischen Städte hat bereits
den geforderten Beitrag bewilligt , einige jedoch unter dbr Bedin¬
gung , daß das Stipendium an keine bestimmte Fakultät ge¬
bunden wird.

Das Nietzsche-Archiv in Weimar  ist von der Grunderm
und bisherigen Leiterin des Instituts Frau Dr . Elisabeth För¬
ster-Nietzsche im Anschluß an die vom schwedischen Kunstfreund-
Ernst Thiel in Stockholm zu Gunsten des Archivs letztwillig
verfügte Zuwendung von £  300 000 in eine Stiftung  mn0 £-
wandclt worwn , die den Namen Nietzsche - Archiv  weiter-
führt und nach dem Wortlaut der Stiftungsurkunde ausschlietz-
lich wissenschaftlichen und gemeinnützigen Zwecken dienen
Mit diesem unter dem 33. Mai von der weimarischen Regierung
sanktionierten Akt legt Frau Dr . Förster -Nietzsche die Verwal¬
tung und Leitung des Archivs in die Hände eines Vorstandes
von mindestens sieben Mitgliedern . Peter Gast bleibt nach der
Bestimmung der Stiftungsurkunde als Herausgeber beim Archiv
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bcr und gab »ine kurze Uebersicht des Vereins , die namentlich
nach der künstlerischen Seite von schönem Erfolge gekrönt sei.
Auch der geschäftliche Stand zeige ein befriedigendes Ergebnis
in einem sehr beträchtlichen Ueberschuß . Sodann wurden die
Satzungen verlesen und einstimmig angenommen . In den Vor-
stand werden gewählt : Vorsitzender Dr . med . Otto , Schriftfüh¬
rer Petersen , Schatzmeister Bankier Bielefeld , künstlerischer Lei¬
ter Kapellmeister Gerhard , Beiräte Frau Dr . Franz nnd Herr
,selbig , ferner die Herren Freundlich , Grautegein , Nllmann und
die Damen Frl . Bickel, Frl . Cannstatt , Frau Fritz , Frl . Hart¬
wig, Koch, Frl - Meyer , Frau Raupe und Frl . Wendel . Von
den Vorstandsmitgliedern gehören die 6 erstgenannten zugleich
dem Direktorium an . Hiernach dankte Herr Gerhard im Na¬
men des Veveins allen denen , welche die Bestrebungen des
Vereins bisher gefördert haben , namentlich der Kurverwaltung
und dem Vorstand der Marktkirchengemeinde . Dr . Otto schloß
die Versamlnng mit einer kurzen Anrede , in der er die bisher
geleistete künstlerische Arbeit des Dirigenten würdigte und auf
die Aufgaben des kommenden Winters hinwies . Es sind 3 große
Vereinskonzerte , die im Oktober , Dezember und vor Ostern
stattfinden sollen , neben mehreren kleineren Veranstaltungen ge¬
plant.

* Kurhaus . .Sonntag : Orgel -Matinee , Promenadekonzert u.
2 Doppelkonzerte; Montag: Promenadekonzert, Doppelkonzert
nachmittags und abends ; Dienstag:  ein um 4| Uhr nach¬
mittags beginnendes Gartenfest , dessen großes Feuerwerk die
schönsten Effektstücke der Kunst des Kunstfeuerwerkers Clausz
veranschaulichen wird , und zu dessen großem , sich dem Feuer¬
werke anschließenden Balle der Eintritt im Promenadekostüm ge¬
stattet ist. Mittwoch:  einmaliges Gastspiel der berühmten
Ruth St . Denis in ihren indischen Tanzszenen . Donners-
tag:  Beethoven -Abend und kinematographische Vorführungen.
Freitag:  Großes Konzert , das uns die Bekanntschaft zweier
aufstrebender -erstrangiger Kunsterscheinungen vermitteln wird:
Edith von Voigtländer » die jugendliche Violinvirtuosiitz von der
Joachim sagte : Edith ist quasi meine Enkelin in der Art des
Spiels und der Tongebung , eine wirklich ausgezeichnete Künst¬
lerin und der jugendliche Bariton von Raatz -Brockmann.
Samstag:  Monstre -Militär -Konzert von neun  Kapellen
und Sonntag:  Doppelkonzerte . .

. * Das Rcichshallen -Theater bringt zurzeit ein Programm,
das den Anspruch auf sorgfältige Zusammenstellung im
Rahmen des Kabarets erheben kann . Es sind nur gute
Vortragskräfte vertreten . Von den Soubretten sei Frl.
Lotte König erwähnt , die durch ihr anmutiges Wesen vom
ersten Augenblick ihres Erscheinens auf der Bühne interes¬
siert und dieses Interesse durch eine empfindungsreiche , von
einer sbmpathi .schen Stimme unterstützte Vortragsweise bis
zum .Schlüsse rege erhält . Von der bekannten Klavier¬
humoristin Frl . Leng Sand,  die zurzeit als Gast im
Reichshallentheater auftritt , kann gesagt werden , daß die¬
selbe es meitzerhaft versteht , das Publikum in den Bann¬
kreis ihrer Kunst zu ziehen . Was sie bietet , ist eine das
Durchschnittsmaß übersteigende , mit Humor durchwürzte
Vortragskunst , unterstützt durch eine große Technik auf dein
Klavier , auf den sie ihre Lieder selbst begleitet . Auch die
übrigen zahlreichen Nummern des Programms sind vor¬
züglich. Ten Schluß des Abends bildet die Hundedrcssnr-
nummcr von Clown »eirford , die allgemein ? Bewunderung
erregt. Der Besuch der Vorstellungen kann empfohlen
werden.

* * *

Vcrcinsnachrichteii.
■ — Die K i n o - Sp o r t g es e l isch a f t macht am 2.

Pfinastfeiertaq einen Ausflug nach Dotzheim zur „Wilhelms¬
höhe".

■— Der Mäuncrgcsangvcrein „Cacilia"  unternimmt am
Pfingstmontag einen Familienausflug nach Schierstein , Saal¬
bau Deutscher Kaiser . Nächsten Sonntag , den 14 . d. M . hält der
Verein ein Wald -fest auf der Himmclswiesc , oberhalb der Plat-
terstraßc, - ah.

— Der Dilettanten -Vercin „Urania"  veranstaltet am
Pfingstmontag int Saale beS Restaurants Jägerhaus , Schicr-
sieinerstraßc , eine Tanzunterhaltnng bei freiem Eintritt.

— Der „Ou a r t e t t v e r e i » Wiesbaden"  veranstal¬
tet am' 2. Pfingstfeiertag bei günstiger Witterung auf dem Ätzcl-
berg. ei,, großes .Sommerfest.
-... —. Die. Gesellschaft „San ses .fr eu n .d e" veranstaltet am

Pfingstmontag , nachmittags von 4 Uhr ab , auf der Adolfshöhe im
Saale „zum Landesdenkmal " ein Tanzvergnügen mit hum .o-
ristischer Unterhaltung bei freiem Eintritt.

— Das Schwäbische Tanz - Institut  veranstaltet
am 2. Pfingsttage ein Tanz -Kränzchen auf der Klostcrmühle bei
freiem Eintritt.

* * *

Tagesanzeiger für Sonntag und Montag.
Kgl . Schauspiele:  Sonntag : „Oberon ", 7% ' Uhr ; Montag:

„Die Meistersinger von Nürnberg ", 6% Uhr . .
Re s i d e nz - T h c a t c r : Sonntag : „Die Logenbrüder ", 7 Uhr.

. Montag : „Gleichen ", 7 Uhr.
Kurhaus:  Mail -Eoach -Rundfahrt 10J Uhr . Militär -Pronie-

. naden -Konzert 11% Uhr . Orgel -Matinee 11% Uhr . Doppel-
Konzert 4% nnd 8% Uhr ; Montag , Mail -Eoach -Rundfahrt
U% Uhr . Militär -Promenaden -Konzert 11% Uhr , DopstU-

, Konzert 4% und 8% Uhr.
Walhalla - Theater:  Sonntag : „Ein Walzcrtraum ", 8

.Uhr , Montag : „Die lustige Witwe ", 8 Uhr.
Reichshalle 11-The ater:  Bariötä -Borftellung abends

8 Uhr . Damen -Ringkampf -Konkurrenz.
Eden - Theater:  Weisbach -Ensemble , abends 8 Uhr Vor-
- . stellung . v .':
'blophon - Theater,  Wilhelmstraßc 6 : Täglich Bvrstel-

lungen bis 10 Uhr . Von 9—1.0 Uhr Operetten -Abend.
^ >n e p h 0 n ° T b e a t c r , Taunusstraße 1 : Täglich Vorstel-

lungen bis 11 Uhr abends.
■Je arktkirchc:  Orgel -Konzert . 6 Uhr.
Kaiser - Panoram  a : Täglich geöffnet bis 10 Uhr abends.
Rath au s - Fc  st sa  a l : Ausstellung Wiesbadener Schaffen-

der.
Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiserhof — Hotel

Metropol — Taunus - Hotel — Hansa - Hotel
Walhalla - Restaurant — Friedrichshof.

Aus dem Nassauer Land.
,.  er . Sonnenbcrg , 6. Juni . Für den Distrikt „Ober der Lehm-

, ul" ist in dem Bebauungsplan ein neuer Straßenzng
mit der Bezeichnung L 1 — N . 1 eingelegt worden , um eine
°Kl» e Ausnutzung des Geländes zu erzielen . — Der Ge-

Dierbaiener General -Anzeiger.
m eindesteinbruch  im Tennelbachtal soll nicht geschlossen,
sondern neu eingefriedigt und weiter ausgenutzt werden . — Die
Arbeiten und Lieferungen zum A u s b a 11 der F 0 rst straßc
im Eigenheim wurden wie folgt vergeben : Mosaik -Pflaster - und
Bordsteine den Firmen Lahnbasaltwerke Geilnau , Melaphyr-
werke A. Schmahl in -Kirn , die Anfuhr der Steine den Fuhr-
Unternehmern - Anton Link  und Johannes Schüler  hier . —

y Schierstein , 6. Juni . Das 10jährige Stiftungsfest des
R a d f a h r er v e r e i n s wird in glänzender Weise gefeiert
werden . Es kommen gelegentlich der damit verbundenen Kon-
kurenz 30 Preise im Werte von 1200 A  zur Verteilung . Der

.Deutsche Radfahrer -Bund hat einen silbernen Ehrenpokal ge¬
stiftet , der einen Wert von 125 A  repräsentiert . Tie Vergnü¬
gungskommission des festgebenden Vereins hat alles in umsich¬
tigster Weise vorbereitet , um den Gästen , die aus nah und fern
auf Velo und Motorrad herbeieilen wvrden , ein glanzvolles
Fest mit reichhaltigem Unterhaltungsprogramm zu bieten.

y Schierstein . 6. Juni . Unser Flecken ist um eine Sehens¬
würdigkeit und einen Anziehungspunkt für die Fremden reicher
geworden . Heute wird das Weinhaus „Rheinfels " eröffnet , wel¬
ches nach seinem Umbau sich als ein Meisterstück architektonischer

.'Kunst darbietet . Der Bauleiter hat die gegebenen günstigen
Vorbedingungen in trefflicher Weise ausgenntzt , um ein echt
rheinisches Weinhaus zu erstellen , das mit dem Komfort der
Neuzeit die intimen Reize der typischen Rheingancr Weinstuben
verbindet . Von den gedeckten Gartenterrassen bietet sich eine
schöne Fernsicht nach dem Rhein und dem gegen überliegenden
hessischen Bergland mit dem sagenumwobenen Leniaberg . Eine
kühle Weingrotte ladet zu ergiebiger Probe der edelsten Rhein¬
gaugewächse ein . An feinen Marken fehlt es nicht , da die Firma
Wilh . Horcher seit einem Menschenalter im Besitz bester Rhein¬
gaulagen ist und so eigenes Wachstum zum Ausschank bringt
neben den besten Sorten der Rhein » und Moselweine . Als be¬
gehrte Spezialität gibt es ferner Rheinfische stets frisch vom
Fang . — Die Heckenwirtschaft von Ed . Wintermeier , Bahnhof-
ftraße 9, wird auch während der Pfingstfeiertage einen natur¬
reinen , selbstgekelterten „Schiersteiner " zum Ausschank bringen.

-4- Niederwalluf . 6 . Juni . Gestern nachmittag kam mit
einem Güterzuge ein größerer .Pferdetransport aus dem Rhein¬
lande hier durch . Zwischen hier nnd Schierstein sprang ein
Pferd aus dem fahrenden Zuge,  wobei es sich so er-
heblich verletzte , daß es an Ort nnd Stelle abgeschlachtet werden
mußte.

ss. Eltville , 6. Juni . . Im Schaufenster des Kaufmanns
Böge ist ein seltenes Naturspiel,  ein Hühnchen mit zwei
Köpfen , zu sehen . Dasselbe wurde im Hllhnerstall von Bertold
ausgebrütet.

8 Rüdesheim , 6. Juni . Gegen die im 3. Wahlbezirk ge¬
tätigte Wahl  der 2. Klasse wurde Einspruch  erhoben.

n Braubach , 6. Juni . Infolge Explosion eines Spiritus¬
kochers zog sich das 10jährige Töchterchen eines hiesigen Ar¬
beiters erhebliche Brandwunden  im Gesicht und an den
Händen zu . — Am Pfingstmontag und Dienstag findet das
Sängerfest des Gesangvereins „Eoastantia -Oberlahnstcin " am
Koppelstein , unterhalb unserer Stadt , statt.

* Kettenbach , 6. Juni . Im vergangenen Winter hat sich hier
eine M u s i k k a p e l lie gegründet , welche dieser Tage in einem
Konzerte bewies , daß sie trotz der kurzen Zeit des Bestehens
schon tüchtiges leistet . Auch an Pfingsten wird die Vereinigung
ein Konzert veranstalten.

ist Niederems , 6. Juni . Die am Mittwoch in ihrer
Mühlr verunglückte Frau Hebcrling st a r b kurz nach ihrer
Einlieserung in das Jdsteiner -Krankenhaus.

n . Miehlen , 0. Juni . Der bei einem Mauereinsturz ver¬
unglückte  Maurer David Krämer ist im Braubachcr Kran-
kcnhausc seinen Verletzungen erlegen.

)( Idstein , 6. Juni . Die Städtischen Anlagen  zwi¬
schen Teitenmühlwcg und Wiesbadenerstraße sind mit Ruhe¬
bänken versehen worden . —' Der Vorschußverein wird in nächster
Zeit H e i m s p a r k a s s e n einführen . — Der Ausschuß für
volkstümliche Kunst - und Bildungspflege hält in diesem Som¬
mer keine größere Veranstaltung ab . Für den Winter sind -vier
Theatervorstellungen vorgesehen.

Maudt Westerwald, , 0. Juni . Die Eheleute Phil . Habgen
und Margarethe geh. Hastrich begehen am 9. Juni daS Fest der
goldenen Hochzeit.

Aus den Nachbarländern.
-4- Mainz -KaM , 6. Juni . Ein schweres S i t t l i ch k e i t s-

verbrechen  wurde gestern mittag in Mainz -Kastel an einem
Knaben zu verüben gesucht . Ein Soldat näherte sich auf dem
Kirchplatz zwei Knaben im Alter von 11 Jahr 'en und ersuchte
den einen , Sohn des Gemcindebamten F ., ihm doch die katho¬
lische Kirche zeigen zu wollen . Der Junge führte ihn bereit-
willig hin .- Dort veranlaßte der saubereVatcrlandsverteidiger den
Jungen auf di? Orgel mitzugehen und als er sein Opfer dort
hatte , wollte er sich an ihm im Sinne des § 175 vergehen . Der
an allen Gliedern zitternde Knabe rief in seiner Angst : „Der
Glöckner ist in der Sakristei !" Darauf ließ der Wüstling von
ihm ' ab und entfloh eiligst . Die Mainzer Kriminalpolizei sucht
eifrig nach dein Täter , umsomehr , als man insofern einen An¬
haltspunkt gefunden zu haben glaubt , als dasselbe Verbrechen
von einem Soldaten erst vor kurzem hier in Mainz in einer
Kirche versucht wurde.

£ Mainz , 6 . Juni . Vom 8.—11 . Juli findet hier in der
:Stadthallc der deutsche landwirtschaftliche Ge 110 s -
scnschaftstag  statt . Mit demselben ist die Feier des 25jäh-
rig -cn Bestehens ,des am 6 . Juli 1883 in Hamburg gegründeten

'Reichsverbandes verbunden . Geheimrat H a a s , der seit 25 Jah¬
ren an der Spitze des Reichsverbandcs steht , soll durch eine be¬
sondere Ehrung ausgezeichnet werden.

S . Nieder -Hilbersheim i. Hessen , 6 . Juni . Wegen einer
D 'rebstahlsgejchichte leben die zwei Familien Möller hon hier
wie Himd nnd Katze zusammen . In einem plötzlichen Wutanfall
schleuderte  der Peter Möller seinem Gegner Philipp Möl¬
ler einen schweren Stein  in das Wohnhaus . Der Stein
traf den Ph . Möller dermaßen auf den Kopf , daß er bewußtlos
und blutüberströmt zusammenbrach.

ö. Falkcnstein i. Hessen , 6. Juni . Anläßlich der am Him-
mclsahrtstag hier vorgekommenen Ermordung  der 33jäh-
rigen Haushälterin Margarethe Filbcrt hat die Behörde die
Frankfurter Polizei ersucht , ihr einen Polizeihund für die Suche
nach dem Mörder zur Verfügung zu stellen . Daraufhin kam
Schutzmann Meiners mit seinem bekannten Airedaleterrier
„Schuft " hierher . Die Leiche wurde bekanntlich ohne Kopf auf¬
gefunden , aber nicht am Ort dev-Tat , sondern an einer anderen
stelle im Walde . Es gelang dem Polizeihund , die Spur bc3
Weges zu finden , auf dem der Verbrecher die Leiche geschleift
hat . Auch entdeckte er ein Stückchen Kopfhaut mit Haaren , das
deni frankfurter Genchtdchemiker Dr . Popp zu näherer Unter-
suchnng übergeben worden ist . Von dein Täter selbst hat der
Hund bisher keine Spur gefunden.

- - — _ . _ Seife t

T7 -,  Sport.
Athleten -Verbandssest.

Das von dem Stemm - und Ringklub Athletia Wiesbaden
übernommene 14. Kreissest des 2. Kreises des Deutschen Achte-
ten -Verbandes , welches am 27 ., 28 . und 29 . Juni auf dem herr¬
lich gelegenen Festplatz Wartturm abgehalten wird , verspricht,
den Anmeldungen zufolge , recht glanzvoll zu werden . Es wurde
eine Anzahl prachtvoller Ehrenpreise gestiftet , ferner gelangen
nach Zeichnung angefertigte Klassen und Meisterschaftsmedaillen
zur Verteilung . Ferner werden den Siegern prachtvolle Diplome
sowie schöne Kränze überreicht.

Die Internationale Ringkamps -Konkurrenz in Hannover
endete mit dem Siege des Berliners Strenge , dem es durch seine
größere Technik im Entscheidungskampf in der Gesamtzeit von
63 Min . gelang , den schweren Weltmeister Steinbach -Wibn auf
beide Schultern zu legen . Bei der . Preisverteilung erhielt
Strenge den Goldpokal und ersten Preis in Höhe von WO
Steinbach den zweiten {1500 Jt ), Kara Ali den dritten (1250 JC)
und Lewis den vierten Preis {1000 A ).

Frankreich bei den Olympischen Spiele ». Als Kostenbeitrag
für die französische Expedition zu den Olympischen Spielen in
London wird durch einen besonderen Gesetzentwurf 50000 Frks.
von der französischen Deputiertenkammer gefordert . An der Be¬
willigung dieser Summe ist nicht zu zweifeln . 15 000 Frks.
davon sollen dem leichtathletischen Sport zu gute kommen.

Automobilsport.
Auto und Eisenbahn . Infolge wiederholter Zusammrn-

stöße zwischen Automobilen nnd Eisenbahnzügen auf Wegüber-
gängen ist jetzt die Frage eingehend erörtert worden , wie diese
Gefahrqnellc beseitigt oder doch vermindert werden könnte . Der
Minister der öffentlichen Arbeiten hat nunmehr sämtliche preu¬
ßisch-hessischen Eisenbahndirektionen angewiesen , diese Frage ein¬
gehend zu prüfen . Möglicherweise genügt die Einführung ein.es
charakteristischen Merkmales in die Laternenscheiben , etwa eines
Rades in schwarzer Farbe . Eventuell soll gelbes Signallicht,
das nach der Strecke abzublenben wäre , gebraucht oder aber die
gesamte Schrankenbeleuchtung weiter verbessert werden . Alle
diese Bcleuchtungsfragen werden nach Eingang der Direktions¬
berichte mit dem Vorstande des Berliner Automobilklubs erör-
lert werden.

Kegelsport.
Deutsches Bundeskegeln . Für das vom 20. bis 25. Juni

unter dem Protektorate des Königs von Sachsen in Dresden
auf dem Festplatz der Dresdener Bogenschützengilde stattsindende
13. Deutsche Bundeskegeln haben der Rat und die Stadtverord¬
neten der Stadt Dresden 1000 A  zum Ankauf eines Ehrenpreises
b :willigt . Infolge dieser hohen Zuweisung hat der Verband
Dresdener Kegelklubs seinen Ehrenpreis auch erhöht und in der
Hospianosorte -Fabrik E . Kaps in Dresden ein prachtvolles
Piano angekauft . Die ungefähr 1200 bis 1300 kostbaren Preise
werden in dem Carola -Tanzsaal der Vogelwiese ausgestellt.

Radfahrsport.
Die Radrundfahrt durch Belgien nahm mit der dritten

Etappe von Ostende nach Ronbais über 172 Kilometer bei präch¬
tigem Wetter ihren Fortgang . Die Zahl der Konkurrenten war
auf 21 Teilnehmer zusammengeschrumpft . In Roubaix trafen
Garrigon nnd Plateau zusammen als Erste ein , doch sicherte sich
Garrigou bei den auf der dortigen Rennbahn zurückzulegenden
zwei Runden einen Vorsprung von zwei Längen vor Plateau.
Zeit 6 Sid . 18 Min . 44 Sek . Als Dritter folgte E . Georget in
6 : 19 vor dem Belgier Masfelis und Petit Breton . Das Ge-
samtklasfement gestaltet sich bisher : Garrigou 7, Petit Breton
10, E . Gcorgct 10, Plateau 14, Brocco 21 Punkte.

Die Meisterschaft von Preußen über 50 Kilometer , die be.
konntlich am 24. Mai wegen Regen nicht ausgcfahren werden
konnte und für den Herbst geplant war , wird nunmehr am 28.
Juni im Sportpark Steglitz zur Entscheidung kommen . Am
gleichen Tage finden die Sommerbahn -Rennen des Gau 20 {Ber¬
lin ! statt , die anläßlich dt' r Ankunft der Teilnehmer Wien-
Berlin großes Interesse gewinnen . Der Meldeschluß für die
große Radsernfahrt ist bereits am 12. Juni.

Rudersport.
Die Kieler Regatten um den französischen Eintonnen -Pokal

des Cercle de la Voile de Paris werden nach den jetzt vorliegen¬
den definitiven Meldungen von vier Jachten bestritten werden,
die Deutschland , Frankreich , Belgien nnd Dänemark stellen.
Deutschland entsendet als Verteidiger des Preises die neue Ham¬
burger Pacht Windspiel XI . des Herrn Friedrich Kirsten , die
als kürzeste und breiteste aller Konkurrentinnen einen Nennwert
von 5,99 hat . Tvn größten Nennwert von genau 6,00 hat die
dänische Pacht „Kimono ", die französische Jacht „Boule de Neige"
und die belgische „Niero " messen beide 5,96 , doch ist die Ver¬
treterin Frankreichs bei weitem das längste und schmälste Boot.

Handel und verkehr.
Berlin,  den 6 . Juni 1908.

(Vorbörslich .)
Tie langersehnte Diskont -Ermäßigung der Reichsbank

ist dieswöchentlich endlich eingetroffen , doch nur im Ausmaß
von | Prozent . Sie hat keine bemerkenswerte Einwir¬
kung auf den Effektenniarkt ausgeübt , zunial die Meinung
der Börsenkreise dahin geht , daß Wohl kaum vor dem Herbst
eine Aeilderung des Diskonts platzgrcifen dürfte , Hann
aber natürlich in der Richtung einer Versteifung der Zins¬
sätze . Einzig auf dem Rentenmärkte machte sich die Er-
mäßigung des Zinsfußes bemerkbar , indem große Posten
unserer Reichs -- und Staatsanleihen zu besseren No¬
tierungen zu Anlagezwecken ausgenommen wurden . Die
Geldflüssigkeit wiwde überdies in ihrer Wirkung paraly¬
siert durch die fortgesetzt ungünstigen Berichts aus den In¬
dustriezentren , die der Besorgnis Raum geben , daß die Di¬
videnden der leitenden Werke ^eine Reduktion erfahreir
könilten . Die Baisse -Partei , begünstigt durch die am 1.
Juni cr . erfolgte Wiedereinführung des Termmhandels in
Montanpapieren , nahm umfangreiche Blankoabgaben in
Phönix , Bochumer , Laura uti !d Gelsenkirchnern vor , die bis
zu 6 Prozent nachgebcn mtißtcn . Die Physiognomie des
Montanmarktcs ist durch diese Wiedereinführung des Ter¬
minhandels vollständig verändert , die Umsätze , die früher
pcx Kasse reguliert werden mußten , haben jetzt einen weit
größeren Umfang erreicht nnd die Kursbildung stark beein¬
flußt . Vor der Lebhaftigkeit nnd Ausdehnung des Ver¬
kehrs am Montanmarkt treten denn auch die übrigen Ge¬
biete mehr in den Hintergrund und wahrscheinlich hätte die



Beteiligung am Börsengeschäft noch etnejt größeren Umfang
erreicht, wären nicht die Feiertage in Sicht gekommen.
Etwas besser disponiert als der Montanmarkt war der
Amerikanermarkt,  dort konnten sich die vorwöchent¬
lichen Schlußkurse im Anschluß an die zur Schwäche neu
genDen New-Z)orker nicht vdä behaupten. Nachdem die
Bonds -Ausgabe der Union Pacific Bahn an ein Kuratori¬
um New-Aorker und Londoner Bankhäuser fest begeben ist,
hat das Interesse der großen Faiseure an der Manipulie¬
rung des Marktes zusehends nachgelassen und ist die Baisse-
Partei wieder stärker vorgegangen . Canada Pacific büßten
oa. Z Prozent gegen vorigen Samstag ein, dagegen blieben
Baltimore besser behauptet . Von sonstigen fremden Bah¬
nen erfuhren Lombarden , die einen 4prozentigen Coupon-
zufchlag verzeichneten, in Nachwirkung der Generalver¬
sammlungs -Diskussion eine erhebliche Beeinträchtigung. —
DerBankenmarkt  zeigte sich ziemlich widerstands¬
fähig gegen die ungünstigen Einflüsse, doch mußten auch
hixr die "leitenden Werte Kurskonzessionen machen, im un¬
gefähren Ausmaß von 1 Prozent . — Während am Ren-
tenmarkt  3 Prozent Reichs-Anleihe ca. J Prozent ge¬
wannen , mußten sich 4prozentige Nüssen  eine leichte Ein¬
buße gefallen lassen. — Der K̂ aff a - Jndu st rie markt
folgte der Tendenz des Ultimomarktes ,̂ Realisierungen und
Verkäufe überwogen.

Die zum Börsenhandel zugelassenen Wertpapiere. Ueüer
die an den einzelnen deutschen Börsen im Laufe des Kalender¬
jahres zum Börsenhand'el zugelassenen Wertpapiere werden ent-
sprechend einem Reichstagsbeschlusse vom 6. Juni 4866 alljähr¬
lich Verzeichnisse ausgestellt, die dem Kaiserlich Statistischen
Amte zur Veröffentlichungzugehen. Diese Verzeichnisse fuhren
die Wertpapiere fortlaufend nach dem Tage der Zulassung bei
den einzelnen Börsen auf und geben damit eine Statistik über
die Tätigkeit der Zulassungsstellen. Das gleiche Papier kommt
darin bei Zulassungen an verschiedenen Börsen wiederholt zur
Nachweisung. Im „Statistischen Jahrbuche für das Deutsche
Reich" -erscheinen alljährlich im Abschnitt 8 Aufstellungen, die
die Angaben jener Verzeichnisse zusammenfassen. Sie gehen
nur die in den- einzelnen Jahren neu zugelassenen Wertpapiere
und scheiden die in demselben oder einem vorhergehenden̂ ahre
bereits bei einer anderen Börse zugelasscnen Papiere der
gleichen Emission aus. Sie verzeichnen außerdem diese neu zu-
gelassenen Wertpapiere nur in ihren Hauptarten. Im soeben er¬
schienenen2. Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen
Reichs, Jahrgang 1908, ist für die so zusammengefaßten Papiere
eine erweiterte Darstellung der Art der Papiere, insbesondere
nach wirtichaftlichen Gesichtspunkten, gegeben worden, und zwar
bis zum Jahre 1897, dem Beginn der Zulassungsstatistik. IM
Jahre 1907 sind neu zugelassen in Millionen Nennwerte: In¬
ländische Staatspapiere 630,0, ausländische 6687,6; Anleihen von
Provinzen, Städten usw. 501,4; Pfandbriefe aller Art 807,7;
Bankaktien 105,0, ausländische 77,5; Verkehrsgesellschaften aller
Art : Aktien 55,3, Obligationen 17,4; ausländische Eiß'nbahn-
aktien 85,2 und Eisenbahnobligationen118,9. Die Zulassungen
inländischer industrieller Nnternehmunhenu. a. beliefen sich auf
267,5 Aktien und 158,8 Obligationen. Für die folgenden Jahre
werden diese erweiterten statistischen Nachweise fortgeführk und
anschließend an die im 1. Vierteljahrshefte zur Statistik des
Deutschen Reichs bekannt gegebenen Verzeichnisse der
veröffentlicht werden.

Wiesbadener Generak-Anzeiger.
Dirnenunwesen.

Wenn der „Detaillist " aus der Langgasse glaubt , daß
das Herumschwänzeln der Dirnen den Inhabern von besse¬
ren Geschälten auf der Langgasfe oder in irgend einer an¬
deren Straße direkten Schaden bereitet, fo kann rch diese
Ansicht nicht als vollständig richtig anerkennen. Im großen
und ganzen wissen die Dirnen sehr genau, daß in den mei¬
sten Fällen , wenn sie sich in aggressiver Weife an irgend je¬
mand wenden, sie leicht der Gefahr ausgefetzt sind, sofort
aus der StaDt gewiesen zu werden. Aber wenn der Herr
Detaillist glaubt , daß lediglich die Langgasse der Tummel¬
platz für dieselben wäre, so ist das ein Irrtum . Die Wil¬
helmstraße, sowie alle angrenzenden Straßen dürfen sich
rühmen, in ötel höherem Maße als Kriegsschauplatzgewählt
zu werden und ich glaube annchrnen zu dürfen, daß die dor¬
tigen Geschäfte dadurch keine direkte Not leiden. Notlei¬
dende sind diejenigen jungen Männer , die sich durch die ge¬
fährlichen Netze fangen lassen. Und darin sehe ich eigent¬
lich den Hauptbeschwerdepunkt, daß die Prostituierten auf
die Straße  verwiesen sind. Will daher der Detaillist mit
all seinen Kollegen, welche dieses Dirnenunwescn auf der
Straße so tief beklagen und sich dadurch so schwer geschädigt
glauben, beseitigen, so gibt es nur ein Mittel , daß sie mit
vereinten Kräften d̂arauf hinarbeiten , daß die maßgeben¬
den Gesetzgeber sich Dazu entschließen, die Kasernie¬
rung  der Prostitution wieder in die Wege zu leiten.

Nur allein durch die Kasernierung kann dieser Krebs¬
schaden in allen großen Städten , zu denen wir ja auch
heute gehören, beseitigt werden. Alle die Geschädigten in
den Geschäften und alle die Straßenbesucher, welche an
diesem Treiben Anstoß nehmen, sollten dahin wirken, daß
die Kasernierung wieder eingeführt wird. S . H.

Gerichtssaal.

Standeramt.

Ein Freispruch.
Der Gastwirt De inlein aus Bierstadt  ließ eine»

Samstags in hinein Lokale ein Orchestrion spielen. Die Gäste
tanzten zu der Musik. Die Polizei sah darin eine öffentliche
Lustbarkeit im Sinne des 8 12 der Polizei-Verordnung und
schickteD. einen Strafzettel . Das Schöffengericht war heute
nicht der Ansicht, daß ein Verstoß gegen die betr. Polizeivw-
ordnung vorliege und erließ einen Freispruch.

Harte Strafe für Zeitungsdicbstahl.
Der vorbestrafte Hausdiener Joh . Böhmer  von hier

ging am 9. Mai d. I ., vormittags gegen 6 Uhr, über den
Kranzplatz und sah dabei eine Zeitung unter dem Rollladen
eines Zigarrengeschäftes hervorlugen . Er lüftete die Ja¬
lousie ynD nahm die Zeitung an sich, um — wie er an¬
gibt —. in derselben den Arbeitsmarkt zu studieren, da er
arbeitslos war . Wegen Diebstahls wurde er bieserhalb ge¬
stern von der Strafkammer zu 3 Mon . Gefängnis
verurteilt.

gus der Geschäftswelt.
Das Restaurant „Stadt Wiesbaden", das seit Mai an Gast¬

wirt Karl Diefenbach verpachtet ist, hat zu den Feiertagen ein
Festkleid angelegt.Die renovierten Räume sind gediegen-geschmack¬
voll ausgcstattet. Da Küche und Keller nur bestes bieten, so
wird sich das Restaurant bald zu den alten noch neue Freunde
erwerben.

Wiesbaden.
G e b o r e n : Am 27. Mar dem Diakon Friedrich Adam

e. T ., Emrny Erna . — Am 3. Juni dem Eisenbahnwagen¬
putzer Josef Günther e. T ., Concordia Lydia. - Am 27.
Mai dem Kaufmann Franz Fliegen e. T ., Ottilie WUhel-
mine Liesa. — Am 30. Mai dem Treppenbauer Johann An¬
dreas Hoffritz e. T ., Anna Maria . — Am 2. Junr Dem
Schlossergehilfen Wilhelm Schmidt e. S ., Karl Ru'dolf. —
Am 31. Mai dem Hausdiener Kilian Kleinhenz e. T ., Ka¬
tharina Theresia Margareta . — Am 2. Juni -bm  Kunst¬
glaser Karl Arnold e. S .. AnDreas Wilhelm Ernst. — Am
2. Mai dem Musiklehrer Karl Görnitz e. S ., Erich Karl
Emil . — Am 29. Mai dem Fuhrknecht Christian Ochs e. T .,
Katharina Cäcilia . — Am 29. Mai Dem Taglöhner Julrus
Seibel e. T ., Luise.

Aufgeboten:  Dentist Josef Gonczynski hrer mtt
Anna Lerbs hier. — Herrschaftsdiener Karl Schneps hier
mit Mathilde Peiler hier . — Lehrer Peter Johann Althen
in Frankfurt a. M., mit Margarete Franziska Wenzel m
Schierstein. — Ingenieur Wilhelm Bethcchser hier mit Her
mine Müller hier.

Verehelicht:  Am 2. Juni : Kaufmann Heinrich
Zurheiden in Hamburg mit Amanda Kadow hier. — Am
4. Juni : Privatier Karl Schreiber hier mit Gertruds Wein
bauer hier . — Kaufmann Eugen Schaufler hier , mit Msr
garete Jäckel hier. — Schriftsetzer Heinrich Ahl hier mit
Elise Häuser hier. — Friseurgehilfe Josgf Bilger hier mit
Anna Richter hier. — Schuhmacher Lorenz Ginster hier mit
Anna Springer hier . — Obermaschinenmeister Georg Lau
ner in Mainz mit Anna Lina Franziska Müller hier.

G e st o r b e n : 1. Juni Sophie Anna geh. Venn, Ehe¬
frau Des Schlossers Emil Menzec, 34 I . — 2. Juni Elise
geb. Daquin , Ehefrau des Taglöhners Karl Knoob, 55 I.

2. Juni Kellner Friedrich -Fries , 46 I . — 2. Juni Georg,
5 . des Postboten Heinrich Carthaser , 6 M,, — 2. Juni Ma¬
thilde Scheepers, ohne Beruf , 42 I . — 3. Juni Mathilde
geb. von Schulz, Ehefrau des Rittergutsbesitzers Rudolf
von Normann aus Schurow in Pommern , 69 I . — 3. Juni
Dienstmädchen Luise Fein aus Nordenstadt, 19 I . — 2. Ju¬
ni Schuldirektor Franz Albert Conradi aus Hohenverstadt,
57 I . — 3. Juni Wilhelmine geb. Silbereisen , Ehefrau Des
Tüncherrneisters Georg Stahl , 68 I . — 4. Juni Heinrich,
S . des Landwirts Karl Schweißguth, 11 I . — 3. Juni
Frieda , T . des Briefträgers Johann Caspary, 10 M . — 3.
Juni Postschaffner August Carl , 32 I . — 3. Juni Sophie,
T . des Bahnarbeiters Wilhelm BunD, 11 M.

Sprechsaal.
Der Steuermannsberufaus dem Rhein.

Bekanntlich nehmen die Schiffe, die den Rhein befah¬
ren, von St . Goar bis Mainz einen besonderen Steuer¬
mann (Lotsen) an Bord .' Es geht nun das Bestreben ei¬
niger Reedereien darauf aus , wo irgend möglich, Lotsen
zu sparen ; so beabsichtigt auch eine Niederländische Reederei
nach dem Mz. I . in Diesem Sommer die wenig belasteten
Boote ohne Steuermann zu fahren . Wenn nun auch das
Vorgehen einzelner Firmen noch nicht ganz merklich den
SteuermannsstanD schädigt, so wird doch nach und nach von
den anderen Reedereien das gleiche Verfahren versucht wer¬
den, und wenn erst die Fahrrinne so vertieft ist, wie es die
Groß-ReeDereien wünschen, so wird der Beruf des Steuer¬
manns lahm gelegt werden und ein Erwcrbsstand wieder
dem Groß -Kapital zum Opfer fallen. Es wäre Sache der
Regierung , im Interesse der Verkehrssüaße und deren
Sicherheit durch Bestimmungen sestzulegen, „daß auf der
Strecke des Rheines von St . Goar bis Mainz jedes Schiff
einen geprüften Steuermann an Bord nehmen muß", da¬
durch würden die sich häufenden Schiffsunfälle z. B. im
Bin.ger Loch und die daraus resultierenden Sperrungen der
Fahrstraße vermieden werden.

Rüdesheim, 6. Juni . Ahoi.

vom Büchermarkt.
Der Freischütz, diese urdeutsche und populärste Oper, bildet

den Inhalt des soeben zum Preise von 50 $ im Verlage von
Ullsitünu. Co., Berlin , erschienenen neuesten Heftes der Noten-
bibliothek „Musik für Alle". Die schönsten Melodien dieses
Meisterwerkes, Gesangsstücke mit überlegtem Text sind wieder¬
gegeben. Die übrigen Teile hat der Herausgeber in der be¬
währten Snitenform gesetzt, so daß uns die Oper in abgeschlosse¬
nen Sätzen in ihren schönsten Teilen vorliegt.

Letzte Drahtnachrichten.
Kaiser Wilhelm und König Eduard.

Berlin , 6. Juni . Es steht nunmehr , der „Jnternatio-
nalen Politischen Korrespondenz" zufolge, fest, Daß Kai-
s er Wilhelm  Mitte August mit König ED u a r d in
Homburg  eine Zusammenkunft haben wird . Dagegen
gilt es für unwahrscheinlich, Daß bei Dieser Gelegenheit Plä¬
ne für einen erneuten Besuch des Kaisers an der englischen
Südküste festgelegt werden.

Eintreffen des neuen amerikanischenBotschafters.
Berlin , 6. Juni . Dr . D . ?). HilI,  der neue Botschaf¬

ter der Vereinigten Staaten am Berliner Hof, tvird vor¬
aussichtlich am 10. Juni in Berlin cintreffen unD bereits
wenige Tage später dem Kaiser  sein Beglaubigungs¬
schreiben überreichen. Der scheidende Botschafter Chac-
lemagne Tower  wird am Vormittag des 9. Juni be¬
reits sein Abberrrfungsischreibenüberreichen unD dann so¬
fort Berlin verlassen. Es wird dadurch vermieden, daß die

Samstag , 6. Juni 1908.

beiden Botschafter noch in der Reichshauptstaidt zusammen,
treffen . :

Absahrt des Königs von England.
* London. 6. Juni. Die Königliche Jacht Victoria and

Albert mit dem König und der Königin, sowie der Prinzessin
Viktoria an Bord, ist gestern früh von Sherneß nach Reval j„
See gegangen.

Einzug Muley Hasids in Fez.
** Tanger. 6. Juni. Mnley Hasid brach am 2. Juni bo,

Mekinez auf und zieht heute in Fez ein. Dadurch wird seine
Anerkennung durch die Großen des Reiches garantiert . Trotz,
dem arbeiten die Franzosen hier weiter zugunsten von Abdul
Asis, wodurch nur weitere Wirren geschafsen werden können.

Eine Aufforderung Muley Hasids.
Paris , 6. Juni . Aus Fez wird unter dem 21. Mai ge.

meldet, daß Muleh HasiD, der seine Abreise von Fez um
einige Tage verschoben hat , die Ulemos brieflich aufgefor.
dert habe, ein neues Huldigungsschreiben auszuschreiben,
da das erste zu christenfeindlich und zü fanatisch gewesen sei
und seine Anerkennung durch die Vertreter der Mächte un¬
möglich machen' würde. Diese Forderung hat zwar ein ge.
wisses Befremden hervorgerufen , doch hatten die Ulemos so¬
fort ein neues Huldigungsschreiben in dem von Muleb Ha-
sid gewünschten Sinne abgefaßt.

Vorbereitungen für den Militärdienst in Frankreich.
Paris . 6. Juni . Der Unterstaatssekretär des Kriegs,

Heran , hat einen Gesetzentwurf über Vorbereitung zum Mi-
litärdienst in Der Kammer eingebracht. Durch diesen Ge¬
setzentwurf werden alle jungen Franzosen varpflichtet, sich
für den Militärdienst vorzubereiten , bevor sie.in die Armee
eingereiht werden, und zwar in öffentlichen Unterrichts¬
lokalen ,ober Vereinen unD Verbindungen ,̂ die vom Mini¬
sterium gegründet werden.
Forderung von 283 Millionen für Heerausgaben in Italien.

Rom, 6 .Juni . Der Kriegsminister hat in Der Kam¬
mer einen Gesetzentwurf, in welchem ein Betrag von 283
Millionen Lire für Militärausgaben gefordert wird , einge¬
bracht. Es handelt sich um Reformen im Artilleriewchn
und den Bau von Festungswerken an der Nord -Ost-Grenze.

Zum Fall des Kammerherrn Grasen Edgar v. Wedel
Berlin , 6. Juni . Der Herausgeber der Nachricht be¬

züglich der Entlassung Des Grafen Wedel, der Verleger
Hugo Friedländer in Äerlin , Inhaber einer Zeitungskorre¬
spondenz, stellst jetzt ausdrücklich fest, daß es sich keineswegs,
wie von einigen Zeitungen Dargestellt worden ist, um Or-
gien hanD.elt, die bei den Teegesellschaften im Prinzessinnen-
Palais stattgefunden haben. Es sollen lediglich gesellschaft-
Itcfie Zusammenkünfte harmlosen Charakters .gewesen sein.
Wie er nachträglich erfährt , ist Graf WeDel auch nicht ins
Ausland gegangen, sondern befindet sich auf einem Gut in
der Mark Brandenburg . (Danach muß man annehmen,
daß die betr . Meldungen Friedländers , Die derselbe in der
ganzen Presse verbreitet hpt , entstellt und übertrieben sind.
Es wäre erfreulich, wenn an den betr. Behauptungen über-
Haupt nichts wahres ist.)

Voruntersuchung gegen den Fürsten Eulenburg.
Berlin , 6. Juni . Das Berl . T-gbl. meldet aus Mün¬

chen: Am 5. Juni , nachmittags , fartlb vor dem Amtsrichter
Raidisch  die eidliche Vernehmung der sechs Münchener
Zeugen in de,r Voruntersuchung gegen Den Fürsten Eulen¬
burg statt. Fünf derselben sollen Auskunft über weitere,
bisher unbekannte sittliche Verfehlungen des Fürsten
Eulenburg geben, während der sechste, der verantwortliche
Redakteur dsr Münchener Freien Volkszeitung , Stüdele,
Auskunft über die Entstehungsgeschichtedes Artikels geben
sollte, den HarDen seinerzeit unter Anklage gestellt hat.
StäDele wurde von hem der Vernehmung beiwohnenden
Vertreter des Fürsten Eulenburg befragt, ob der betreffende
Artikel nicht etwa bestellte Arbeit gewesen sei, um es Har¬
den zu ermöglichen, die ihm in Berlin abgeschnittenen Be¬
weise in München zu erbringen . Städele verneinte diese
Frage unter seinem Eide, verweigerte aber unter Berufung
auf das Redaktionsgeheimnis weitere verlangte Auskunft
über den Einsender oder Verfasser Des Artikels.

*

VerheerendesUnwetter.
Worms , 6. Juni . Ein gestern in Worms unD UlN-

gegend niedergeganenes furchtbares Unwetter hat einen un¬
ermeßlichen Schaden angerichtet. Ungeheure Wasser¬
mengen. verbunden mit Hagel, sind vom Himmel herunter ^
gekommen. Die Ernte hat sehr unter diesem Unwetter ge¬
litten , Die Flucen sehen wie gewalzt aus . Jn Pfifsigheam
stürzten mehrere Häuser ein. auch in Worms mußte wieder¬
holt die Feuerwehr herangezogen werden. Bei Flörs¬
heim  wurde ein Mann vom Blitz erschlagen, in Hoi'
heim  zündete ebenfalls ein Blitz und äscherte Drei Häuser
ein. Jn einem anderen Orte sind ebenfalls schwere Un¬
wetter niedergegangen. Der begleitende Sturm warf me :
größten Bäume um und richtete auch sonst großen Schalo^
an . Ueberall kommen Nachrichten von Unwetterschäden um
Störungen . Die Wormser Straßenbahn mußte längere
Zeit ihren Betrieb einstellen.

* Kirchhseim, 6. Juni . Aus dem Hose Radenhausen hat ^
Blitz 14 Tiere getötet.

* * *

Beschluß des Verbandes englischer Grubenarbeiter.
London, 6. Juni . Der Verband englischer Grubenar¬

beiter beschloß gestern mit 263 000 gegen 178 000 Stimmen-
sich der englischen Arbeiterpartei anznschließcn. Drei« j
Resultat ist von großer politischer und sozialer Bedeutung- ;

Dynamitexplosion. ,|
Madrid , 6. Juni . Jn einer Grube in Perm Delhiecö:

exploDierte eine Dynamitpatrone , wobei zwei Arbeiter 6 '
tötet und 7 schwer verletzt wurden, von denen zwei HE"
nungslos darnieder liegen.
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Amtlicher
Bekanntmachung.

Landtagswahl betr.
Die Einladung der Urwähler zu den engeren Wahlen hat

von den betr . Wahlvorstehern zu erfolgen . Wir machen die
Herren Wahlvorsteher darauf aufmerksam , daß die Zusammen¬
stellung der betr . Bekanntmachung im Rathause Zimmer Nr . 6
geschieht, wohin umgehend  die nötigen Notizen gegeben
Verden möchten.

Wiesbaden , 5. Juni 1908 . 11978
Der Magistrat . I . B -t Dr . Scholz^

Bekanntmachung.
Auf Grund des Beschlusses des Magistrats vom 11. März

1908 und der Stadtverordneten -Versammlung vom 8. Mai 1908
wird für die im Eigentume der Stadt Wiesbaden stehenden
Friedhöfe folgende

Friedhofs -Ordnung
erlassen:

L Allgemeine Bestimmungen.
§ 1.

Die städtischen Friedhöfe sind bestimmt zur Bestattung aller
in Wiesbaden zurzeit ihres Todes wohnhaft gewesenen oder
hier verstorbenen Personen , ferner derjenigen Personen , welche
bis zu ihrem Tode in Wiesbaden Gemeindesteuer bezahlt oder
einem hier besteuerten Haushalte angehört haben , sowie der¬
jenigen , welchen das Recht auf Bestattung in einer Kaufgrab¬
stelle zusteht.

Die Beerdigung anderer Personen ist nur mit Genehmigung
der Friedhofs -Deputation gegen Zahlung der festgesetzten Ge-
bühven zulässig.

8 2.
Bestattungen können nur nach Maßgabe der in dieser Fried.

Hofsordnung enthaltenen Bestimmungen erfolgen.
8 3-

Soll ein Friedhof oder Friedhofsteil nicht mehr zu Bestat¬
tungszwecken benutzt werden , so ist diles durch Gemeindebeschluß
auszusprcchen . Mit dem in dem Beschlüsse festgesetzten Zeitpunkt
finden Bestattungen in Reihengräbern nicht mehr statt , Kauf¬
grabstellen werden nicht mehr angewiesen . In dem Beschlüsse
ist zugleich zu bestimmen , wie lange noch Bestattungen in bereits
erworbenen Kaufgrabstellen zulässig sind.

2. Verwaltung der Friedhöfe.
8 4.

Die Verwaltung der Friedhöfe wird von der Friedhofs-
Deputation geführt.

Diese erläßt alle zur Durchführung der Friedhofs -Ordnung
erforderlichen Anordnungen und Anweisungen , insbesondere
Dienstanweisungen für die Friedhofsangestellten , sowie die beim
Bestattungswesen tätigen städtischen Angestellten.

Beschwerden gegen diese Personen sind bei der Friedhofs-
.Deputation zu erheben.

3. Grabstätten.
§ 5.

- Die Beerdigung erfolgt nach einem von der Friedhofs-Depu¬
tation aufgestellten Belegungsplan in Reihengräbern oder Kauf¬
grabstellen.

8 6.
In jedes Grab darf nur eine Leiche beerdigt werden . Es

ist jedoch gestattet , eine Wöchnerin mit den Neugeborenen oder
zwei Kinder unter einem Jahre in einem Sarge beizusetzen.

In Grüften dürfen zwei Leichen übereinander beigesetzt
werden.

' Jedes Grab wird sofort nach der Belegung mit einem halt¬
baren Nummerpfahl versehen.

Die Wiederbenutzung von Begräbnisplätzen ist nur mit Ge¬
nehmigung des Königlichen Regierungspräsidenten gestattet.

1. Reihengräber.
8 7.

Die Belegung der Reihengräber erfolgt der ^ Reihe nach
nebeneinander Sie werden umntgeltlich angewiesen.

Grabstätten für spätere Bedingungen werden in den Reihen-
grüberfeldern nicht vergeben.

8 8.
Tie Reihengräber werden in drei Größen hergestellt , je

Nach dem Alter der Verstorbenen und zwar in getrennten Fel¬
dern für jede Altersgruppe . Für die Gräber der einzelnen
Gruppen sind folgende Maße festgesetzt:

1. für Erwachsene
250 Mtr . Länge , einschließlich 50 Ztm . Zwischenraum
= 3 Ouadratmter.
1.20 Mir . Breite , einschließlich 30 Ztm . Zwischenraum

3 Ouadratmter.
1.80 Mtr . Tiefe.

2. für Kinder im Alter von 5 bis 15 Jahren
2.00 Meter Länge , einschließlich 50 Ztm . ZwischenraumWL ----- 2.20 Ouadratmeter.
1.10 Mtr. Breit-, einschließlich 30 Ztm. Zwischenraum

2.20 Ouadratmeter.
1.00 Mtr . Tiefe,

| 3. für Kinder i» 0 "r 5 Jahren
1.50 Mtr . Länge , einschließlich 50 Ztm . Zwischenraum
--- 1-2 Ouadratmeter.

[ • 0 .30 Mtr . Breite , einschließlich 20 Ztm . Zwilchenraum
=2  1,2 Ouadratmeter.

1.40 Mtr . Tiefe.

2. Kaufgrabstellen.
§ 9. 1

Die Erwerbung einer Kaufgrabstelle sichert dem eingetra¬
genen Nutzungsberechtigten das Recht der Benutzung in Gemäß¬
heit dieser Ordnung auf die Dauer von 50 Jahren . Einen
Eigentumsanspruch auf die Grabstelle erwirbt er dadurch nicht.

Kaufgrabstellen können nach den Bestimmungen des Tarifs
erworben werden:

1. entlang der Friedhofsgrenzen und der Umsassungswege
der Reihengräberfelder , jedoch nur der Reihe nach,

2. in den Gartenanlagen (Haingräbers auch außer der
Reihe,

3. als Grüfte außer der Reihe.
§ 10.

Für ein einzelnes Kaufgrab werden folgende Maße fest¬
gesetzt:

3,00 Meter Länge,
1,30 Meter Breite , einschließlich 30 Ztm . Zwischenraum,
1,80 Meter Tiefe.

Kaufgrabstellen für mehrere Gräber wird dieselbe Maßein¬
heit zugrunde gelegt.

§ 11.
Eine Uebertragung des Nutzungsrechts an andere bedarf

der Genehmigung des Magistrats.
8 12.

Das Nutzungsrecht an einem Familien - oder Einzelgrab
steht nur denjenigen zu, die in dem - Register für Jamilien-
und Einzelgräber als Nutzungsberechtigte eingetragen sind.

Ist das Nutzungsrecht an einer Kaufgrabstellie auf einen an¬
deren übergegangen , so hat dieser die Umschreibung auf seinen
Namen beim Magistrat nachzusuchen.

Die Friedhofsverwaltung ist berechtigt , aber nicht ver¬
pflichtet , die Vorlegung der Urkunde über den Erwerb des
Nutzungsrechts an der betreffenden Grabstätte zu verlangen
und denjenigen als den Berechtigen anzusehen , welcher im Be¬
sitze der Urkunde ist.

4. Aschenreste.
8' 13.

Aschenreste können in Reihengräbern , Kaufgrabstellen oder
im Urnenhaine beigesetzt werden . In Reihengräbern darf die
Beisetzung nur unterirdisch erfolgen.

8 14.
In jeder Kaufgrabstelle können -bis zu 20 Aschenresten beige¬

setzt werden , wenn auf Benutzung der Grabstätte zur Erd¬
bestattung verzichtet wird . Ist ein Grab bereits belegt , oder
wird Erdbestattung Vorbehalten , so können in dieser Grabstätte
bis zu 10 Aschenwsten untergebracht werden , und zwar ober¬
irdisch oder soweit der Oefsnung des Grabes keine sanitären
Bedenken entgegenstehen , auch unterirdisch.

5. Grüfte.
' § 15.

Grüfte dürfen nur in Kaufgrabstellen hergestellt werden und
bedürfen der besonderen Genehmigung der Friedhofs -Deputation.
Die Grüfte müssen nach allen Seiten durch Mauerwerk wasser¬
dicht umschlossen sein.

Der Eingang zu den Einzel -Grüften ist an der Stirnmauer
unter der Erde herzustellen , nach Einbringung des Sarges
wasserdicht zu vermauern und mit Erde zu verschütten.

Dktz Oberkante des Gewölbes muß mindestens 0,4 Mtr.
unter der Erdoberfläche liegen.

Der Eintritt in eine Gruft , ist nur zulässig , nachdem zuvor
festgestellt worden ist , daß darin eine Anhäufung von Kohlen¬
säure oder andere giftige Gase in gpsundheitsgefährlichem Maße
nicht vorhanden ist . -

6. Denkmäler , Grabsteine und Einfassungen.
8 16.

Di -e Aufstellung einfacher Kreuze , Gedenksteine und der¬
gleichen ohne Untermauerungen ist ohne besondere Erlaubnis
zulässig . Form und Inschrift haben dem Ernst und der Würde
des Ortes zu entsprechen . Etwaige Angaben über den Verfer¬
tiger der Gedenksteine dürfen nicht auf der Vorderseite ange¬
bracht werden.

Die Errichtung von Denkmälern , Grabsteinen und anderen
monumentalen Verzierungen , die gemauerter Fundamente be¬
dürfen , ist nur auf Kaufgrabstellen und im Urnenhaine ge¬
stattet : vor der Aufstellung sind die Zeichnungen unter Angabe
der Maße nebst den Beabsichtigten Inschriften der Friedhofs-
Deputation zur Genehmigung vorzulegen , und zwar in zwei Aus¬
fertigungen , von denen eine im Besitze der Friedhofsverwaltung
verbleibt . Zur Wegnahme oder Vornahme von Veränderungen
ist ebenfalls die Genehmigung erforderlich.

Die Aufstellung wird erst nach Berichtigung sämtlicher Be¬
stattungskosten gestattet.

8 17.
Grabdenkmäler und dergleichen sind am Kopfende des Gra¬

bes und mit der Vorderseite nach dem Wegv zu aufzustellen.
Ausnahmen sind nur mit Genehmigung der Friedhofs -Depu¬
tation zulässig.

Auf den Denkmälern , Leichensteinen , Kreuzen oder Einfrie¬
digungen muß die Grabnummer angebracht werden.

§ 18.
Die Grabhügel und Grabeinfassungen dürfen nicht höher

als 25 Ztm . sein.
Die Einfriedigungen dürfen nicht höher als 1 Mtr . sein und

nicht aus Ho ' z bestehen.
Die Umgitterung eines Rsihengrabcs ist nicht gestattet.

8 19.
Einfassungen , Denkmäler und dergleichen , die nicht in ord¬

nungsmäßigem Zustande erhalten iverden , kann die Friedhofs-
Deputation ans Kosten der Beteiligten beseitigen lassen , wenn
diese der Aufforderung , die Herstellung oder Beseitigung zu be¬
wirken , innerhalb angemessener Frist nicht Nachkommen.

Tritt die zulässige Wiederbenutzung der Grabstelle ein , so
können Denkmäler und sonstige auf ihr errichtete Anlagen
beseitigt werden , falls die Nutzungsberechtigten dies auf erfolgte
Aufforderung nicht selbst tun oder nicht zu ermitteln sind.

§ 20.
Für Beschädigungen von Grabdenkmälern und dergleichen

durch Unbefugte übernimmt die Friedhofsverwaltung keine Ge¬
währ.

7. Bepflanzung und Unterhaltung der Gräber.
8 21.

Di,e Friedhofs -Deputation kann die Pflanzung bestimmter
Pflanzen , Sträucher und Bäume untersagen , auch für einzelne
Gräberreihen und Gräberfelder besondere Bestimmungen über
die Bepflanzung treffen . Gröckere Bäume und Baumsträucher
dürfen nur mit Genlhmigung der Friedhofs -Deputation ge¬
pflanzt und wieder beseitigt werden . Diese kann die Beseitigung
jederzeit verlangen und wenn dem Verlangen nicht nachgekommen
wird , selbst die Beseitigung ausführen.

8 22.
Kaufgrabstellen müssen , auch wenn sie noch nicht zu Be»

stattungszwecken benutzt werden , in einer des Friedhofs wür¬
digen Weise mit gärtnerischen Anlagen versehen werden.

8 23.
Die Bepflanzung und Unterhaltung Ur Gräber kann so¬

wohl durch die Angehörigen der Verstorbenen als auch in deren
Auftrag durch andere Personen erfolgen ; letztere müssen die von
ihnen zu pflegenden Gräber , auch jeden Zu - und Abgang , aus
dem Friedhofs -Bureau anmelden.

Jeder , welcher Gräber berufsmäßig pflegt , hat ein Wasser¬
geld von 20 Pfg . für das Einzelgrab und Jahr zu entrichten.

8 24.
Die Stadt übernimmt auf Wunsch nach den Bestimmungen

des Tarifs bie Bepflanzung und Unterhaltung sämtlicher Grab¬
stellen einschließlich der Unterhaltung der Grabdenkmäler,

Grüfte usw.
8 25.

Die von den Beteiligten innerhalb 'eines Zeitraums von
2 Jahren überhaupt nicht gepflegten Grabstätten können von
der Verwaltung eingeebnet und angesät werden.

Wird die Unterhaltung einer Kaufgrabstelle vernachlässigt,
so kann das Nutzungsrecht durch Beschluß der Friedhofs -Depu¬
tation mit erfolgloserAufforderungderSäumigenentzogen werden

8' 26.
Die bei der Beerdigung auf einem Grabe nsedergelegten

Kränze von lebenden Pflanzen und dergleichen sind binnen
6 Wochn nach stattgefundener Beerdigung zu entfernen , widri-
nenfalls sie von der Friedhofs -Verwaltung beseitigt werden.

8. Vorzeitige Einziehung von Grabstätten.
8 27.

Die Friedhofs -Deputation hat jederzeit das Recht , zur Aus¬
führung von dringend erforderlichen Anlagen und Bauten oder
zur Erreichung anderer dem öffentlichen Interesse dienenden
Zwecke die Beseitigung von Grabstätten .anzuordnen.

Den Angehörigen des in einem Reihengrab Bestatteten
erwächst in diesem Falle kein anderer Anspruch , als daß die
Leiche in ein anderes Reihengrab überführt wird , das hinsicht¬
lich der Bepflanzung , des Grabsteines usw . in derselben Art her¬
zustellen ist , wie das zu beseitigende . Auf Kaufgrabstellen findet
diese Bestimmung mit der Maßgabe Anwendung , daß die Be¬
rechtigten ein neues Grab möglichst gleicher Art selbst aus¬
wählen können und daran die gleichen Rechte erwerben , die ihnen
an dem zu beseitigenden Grab zustanden . Die Berechtigten
können jedoch in diesem Falle auch auf ihr Nutzungsrecht ganz
verzichten und erhalten denjenigen Teil der Gebühren zurück,
der auf die noch nicht abgelaufene Bjenutzungszeit entfällt . Eine
weitere Entschädigung kann nicht beansprucht werden.

9. Bestattung.
8 28.

Bei allen Bestattungen gewährt die Stadt gegen Zahlung
der in dem Tarif festgesetzten Gebühren die dort aufgeführten
Leistungen.

8 29.
Der Bestattungsordner hat sich täglich zweimal söor- und

nachmittags ) aus dem Bureau des Standesamts nach den an-
gemeldeten Sterbefällen genau zu erkundigen , sich darauf als¬
bald in das Sterbehaus zu begeben und die Bestattung im Ein¬
vernehmen mit den Angl -Hörigen des Verstorbenen vorzubereiten,
sowie die Zeit der Bestattung zu vereinbaren.

Er ist verpflichtet , den Angehörigen unentgeltlich Auskunft
über alle für die Bestattung in Betracht kommenden Bestim¬
mungen , Einrichtungen usw . zu geben , und ihre Wünsche und
Bestellungen entgegenzunehmen.

8' 30.
Die Särge haben dem in den 88 8, 10 festgesetzten Grabmaße

zu entsprechen . Sie sind aus eiw.'m Material anzufertigen , das
bei genügender Festigkeit in der Erde leicht zerfällt , und müssen
am Boden wasserdicht gefugt und verschlossen sein. Der Ver¬
schluß darf nicht durch Nagelung -erfolgen.

Ditz Särge der an übertragbaren Krankheiten sMasern,
Scharlach , Diphtherie , übertragbarer Ruhr , Genickstarre,
Wochenbettfieber , Rotz , Typhus , Rotlauf , Milzbrand Cholera,
Aussatz , Blattern , Pest , Gelbfieber , Fleckfieber und Rückfall-
fiebers Verstorbenen dürfen ohne ärztliche Erlaubnis - : : t mjehr
geöffnet werden.

8 31.
Vor dem Einbringen der Särge auf den Friedhof ist am

Fußende des Sarges eime Nummertafel , die bei der Anmeldung
des Sterbefalles auf dem Standesamt ansgehändigt wird , halt¬
bar zu befestigen.

10. Ausgrabungen.
8 32.

Ausgrabungen , von Leichen , die Ueberführung von Leichen-
resten beigesetzten Usch-enresten an eine andere Stelle
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bedürfen außer der polizeilichen Erlaubnis der Genehmigung
des Magistrats und können nur durch diesen angeordnet werden.

11. Leichenhalle.
§ 33.

Die Benützung der aus den Friedhöfen befindlichen Leichen¬
hallen zur Aufbewahrung von Leichen bis zu deren Beerdigung
steht allen hiesigen Einwohnern unentgeltlich zu.

Für Fremde wird die festgesetzte Gebühr erhoben.
8 34.

Das Einbringen der Leichen muß mit Ausschluß der Zeit
von 11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags in der Zeit vom
1. April bis 30. September bis 9 Uhr abends , in der übrigen
Zeit bis 7 Uhr abends erfolgt sein . Nach dieser Zeit sind die
Gebühren für die Nachttransporte zu entrichten.

Die Leiche mutz in einem Sarge zur Leichenhalle gebracht
werden , der bis zur Ueberführung in die Kapelle offen bleiben
kann . Leichen , bei denen der Tod infolge einer übertragbaren
Krankheit eingetrereu ist , sind in einem besonderen Raume auf-
zustellen . Im übrigen gilt für 8 30 Abs. 2.

8 35.
Auf Antrag des Arztes , der die Totenschau vorgenommen

hat , oder eines Angehörigen ist die Leiche besonders zu bbwachen.
Für die Bewachung ist die festgesetzte Gebühr zu entrichten.

8' 36.
Zutritt zu den dem Leichenhause übergebenen Leichen ist

nur Verwandten und den in ihrer Begleitung befindlichen Per¬
sonen nach Anmeldung auf dem Friedhofsbureau gestattet.
Aerzte und Polizeibeamte in Ausübung ihres Berufes haben
jederzeit Zutritt.

12. Trauerkapelle.
8 37.

Die Benutzung der Trauerkapelle zur Abhaltung von
Trauerfestlichkeiten ist nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung
bei dem Friedhofsverwalter unentgeltlich gestattet.

Im Winter wird die Kapelle auf städtische Kosten geheizt.
Die gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle

bleibt den Antragstellern überlassen.
13. Ordnnugsvorschristen.

8 38.
Die Zeit der Oeffnung und Schließung der Friedhöfe , sowie

die zur Vornahme von Beerdigungen bestimmten Zeiten werden
durch - die Friedhofs -Deputation festgesetzt und durch Anschlag an
den Friedhofsportalen , sowie im Amtsblatte der Stadt Wies¬
baden bekannt gemacht.

Die Friedhofs -Deputation ist berechtigt , allgemeine Anord¬
nungen über den Besuch und Verkehr , insbesondere den Wagen¬
verkehr , auf den Friedhöfen zu erlassen . Diese sind ebenfalls
an den Portalen und Gebäuden zur Kenntnis der Besucher zu
bringen.

Kindern unter 14 Jahren ist der Besuch des Friedhofes nur
in Begleitung Erwachsener gestattet.

Hunde dürfen auf den Friedhof nicht mitgebracht werden.
Das Rauchen ist auf dem Friedhofe verboten.
Reiten und Radfahren auf dem Friedhofe ist untersagt.
Jeder Besucher des Friedhofes hat den Anordnungen des

Friedhofsverwalbers , soweit sie sich auf Aufrechterhaltung der
Ordnung und Ruhe erstrecken , zu folgen.

8 39.
Eine Viertelstunde vor Schluß des Friedhofes werden die

Besucher durch Läuten einer Glocke zum Verlassen des Friedhofes
aufgefordert.

§ 40.
Arbeiten an den Grabstätten dürfen nur nach vorausge¬

gangener Anmeldung auf dem Friedhofsbureau vorgenommen
werden . Gewerbetreibenden , die gegen diese Bestimmung ver¬
stoßen oder den Anordnungen des Friedhofsverwalters nicht
Nachkommen , kann von der Friedhofs -Deputation dauernd oder
zeitweise die Ausführung von Arbeiten auf dem Friedhofe unter¬
sagt werden.

Maurer -, Steinhauer -, Schlosser - und dergleichen Arbeiten
dürfen Samstags und an Werktagen , die Festtagen voraus-
gehen , nach 4 Uhr mittags nur mit besonderer Genehmigung
vorgenommen werden . An Sonn - und Feiertagen ist jegliche
Arbeit seitens Privater auf dem Friedhofe verboten.

14 . Registersührung.
8 41.

Der Friedhofsverwalter hat folgende Register zu führen:
1. ein Begräbnisregister , in das jahrgangswrise unter fort¬

laufender Nummer die Namen , bei Kindern auch die¬
jenigen der Eltern , Alter , Stand , Wohnort , Tag des
Todes und der Beerdigung des Verstorbenen , Todes¬
ursache (bei übertragbaren Krankheiten auch die ' Art der
Krankheit ), und Nummer des Grabes einzutragen sind:

2 . ein Register der verliehenen Kaufgrabstellen und Urnen¬
hainplätze . Hierin sind das Datum der Verleihung , Vor-
und Familienname , Stand , Wohnort des Berechtigten,
die nähere Bezeichnung der Begräbnisstätte , Zahl der
belegbaren und bblegten Stellen , Erwerbskosten und et¬
waige Zusatzgebühren zu verzeichnen.

In dieses Register sind auch die erfolgten Beisetzungen
von Leichen unter Hinweis auf das Begräbnisregister
einzutragen;

3 . als Nebenregister zu 1 und 2 je ein alphabetisches
Namensregister:

4 . ein Leichenhallenrcgister , in das Vor - und Familienname,
Stand , Wohnort und Todesursache des Verstorbenen,
Tag und Stunde des Todes , der Einbringung in die
Leichenhalle und der Beerdigung Einzutragen sind.

Ferner ist von jedem einzelnen Gräberfeld ein Situations¬
plan zu führen , worin ausnahmslos jede Leiche nach Vor - und
Familienname genau einzutragen ist unter Beifügung der lau¬
fenden Nummer d:s Begräbnisregisters und der Jahreszahl
der Beerdigung.

Die Register hat die Friedhofs -Deputation öfters i .:\ ihre
Richtigkeit prüfen und die vorgenommene Prüfung in dem Re¬
gister vermerken zu lassen.

15. G-bühren.
§ 42.

Die Höhe der zu zahlenden Gebühren wird durch den Tarif
Mtimmt.

16. Inkrafttreten der Friedhofs -Ordnung.
8 43.

Die Friedhofs -Ordnung tritt mit dem Tage der Eröffnung
h -3 Südfricdhvkes . am 1. Juli 1908 , in Kraft . Zugleich tritt die
.Lcichenbestattungs - und Friedhofsordnung der Stadt Wies¬
baden " vom 1. Januar 1885 außr Kraft , soweit nicht die nach¬
stehenden Nebergangsbestimmungen Platz greifen.

17. Nebergangsbestimmungen.
8 44.

Für die älteren Friedhöfe finden die §8 6, 8, 10, 12 Abs . 1
und 2, 41 keine Anwendung . Anstelle dieser Bestimmungen
lfl . iben die seitherigen Vorschriften in Kraft.

Wiesbaden,  den 20 . Mai 1908.
11797 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Feldgerichts werden sämtliche Wiesen¬

gründe vom 10. Juni ds . Js . an zur Heuabfahrt geöffnet.
Wiesbaden , 1. Juni 1908.

13004 Der Ob erbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemarkung

werden auf die Schädlichkeit des an den Reben vorkommenden
Pilzes Peronospora viticola , falscher Mehltau genannt , aufmerk-

Ausschreibcn.
Der bisher von dem Hotelbesitzer H . Cron jr . als Weim

keller gepachtete Kellerraum unter dem Feuerwehrgebäude ist
zum 1. Dezember 1908 anderweitig zu verpachten.

Die Pachtbedingungen können in unserer Registratur Neu.
gaste 6 a . Eingang Schulgasse , eingesehen werden.

Pachtgebote sind alsbald an uns einzurcichen.
Wiesbaden , 30. Mai 1908. 11944

Städtisches Akzise»«,»

sam gemacht.
Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August , oft auch schon im

Juli , auf und macht sich dadurch bemerklich , daß auf der Ober¬
seite der Rebenblätter gelblich verschwommene Flecken ent¬
stehen , welche in ihrer Ausdehnung schnell zunehmen und nach
und nach braun werden . Die mit dem Pilz behafteten Blätter
fallen rasch ab, wodurch die Reife der Trauben verhindert wird.
Auch die Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und schrump¬
fen dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Abbildung
des Pilzes ist im Rathaus Zimmer 44 ausgehängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man
in dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung , die aus 3 Kg.
frisch gebranntem Kalk , und 2 Kg . Kupfervitriol in 100 Liter
Wasser besteht . Man hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen
über Nacht in einen Teil des Wassers , damit es sich auflöst und
löscht mit einem anderen Teile des Wassers den Kalk ab , um
dann beide Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwaffers mit dem
Reste der gesamten Wassermenge zu vermischen . Diese bläu¬
liche Flüssigkeit sollte entweder vor oder sogleich nach der Blüte
angewendet und 4 Wochen darauf von neuem gebraucht werden.
Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von den
Reben ab . Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht warten,
bis sich der Pilz bereits bemerkbar macht . Gute Spritzen sind
diejenigen von Allweiler in Radolfszell (Baden ) und von Vor¬
morel in Villefranche (Rhone ) in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr jung,
so nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber die
doppelte Menge Wasser ; auch vermeide man es , bei vollem Son¬
nenschein zu arbeiten . Ein drittes Bespritzen im Augusts wird
nur bei besonders heftigem Auftreten des Pilzes nötig sein.

Wiesbaden , 4. Juni 1908.
Der Magistrat . I . B . : Körner.

Bekanntmachung.
Das Sektiousblatt U des Wiesbadener Uebersichtsplanes

— Maßstab 1 :2500 ist im Druck erschienen und im Botenamt
des Rathauses das Blatt zu 2,50 J (. käuflich zu haben.

Wiesbaden,  23 . Mai 1908.
11851_ Stadtvermessungsamt.

Verdingung.
Die Wand - und Fußbodenplatten für den Neubau des

Jnsektionsspitals an der Frankfurterstratze zu Wiesbaden sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ' verdungen werden . -

' Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Hochbauamt , Friedrich¬
straße Nr . 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort bezogen werden.

Verschlossen und mit der Aufschrift H . A. 23 versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Donnerstag , 11. Juni 1908, vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
-erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgeMten Vcr-
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , 2. Juni 1908.

11974  _ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Das Ablegen der alten Reparaturhalle — Eisenwerk mit
Ziegelsteinausmauerung — auf dem alten Straßenbauhofe und
Wiedcraufstellnng derselben auf dem neuen Straßenbauhos an
der Weidenbornstratze . — Grundfläch/ .' rund 149 Quadrat¬
meter , soll im Wege -der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städtischen Hochbauamt , Fried¬
richstraße Nr . 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Angebots-
nnterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A. 25 versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag . 16. Juni 1908, vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgesüllten Ver¬
dingungsformular eingcrcichten Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilnng berücksichtigt. •

Zuschlaqsfrist : 24 Tage.
Wirsbaden , 5. Juni 1908 . 12085

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung , Anlieferung und Montierung der Eisen-

konstruktion für die Halle der Kehrichtwagen zum Neubau des
Stratzenbauhofes an der Weidebornstraße soll imWege der öffetn-
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdi -enststunden im Städtischen Hochbauamt , Fried-
richstraße Nr . 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Angebotsunter¬
lagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzah¬
lung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1.50 X (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahm, ?) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . Ä. 24 versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Samstag . 20. Juni 1908. vormittags 11 Uhr,
hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorxjeschriebenen und ausgefüllten Der-
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagssrist : 24 Tage.
Wiesbaden , 4. Juni 1908.

12970 Städtijches Hochbauamt.
Bekanntmachung

Der Jruchtmarkt beginnt während der Sommermonate —
April bis einschl . September — um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. März 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Die Preise der Lebensmittel und der landwirt.
schaftlichen Erzengnisse zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen deS AkziscamtcZvom 39 . Mai
bis einschl. 5. Juni 1908 folgenbc:

N.Pr . H. Pr
M . Pf . M . Ps.

Bachsorell., leb. 1 kg 8 — 1068,
-50-

I. Bi « bmarkt . N. Pr . H.Pr.
(Schlachtgewitt . ) M . Pf . M . Pf.
- - a . 50 kg 76 - 80 -

_ . „ 70 — 74 -
Ochsen I

II.
Küh- I . „ : „ 62 - 66 -

„ II . .. . ., 50 - 58 -
Schweine 1 „ 114 . 119
Mast-Kälber 1 . 176 190
Land- „ 1 „ 130 160
Hämniel 1 „ 156 160
II . Frachtmarkt.

Haser, alt 100 kg — — -
„ neu 100 „ 18 —

Stroh „ „ 4 80
Heu 7 —

Bi ktualie  nm arkt.
kßbutter
Kochbutter
Trinkeicr
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

1 kg
1 ..
1 St.
1 ..
1 ,

100 .

100 kg
1
1 ..

50 ,
1 ,
1 .
1 »
1 ,
1 ,
1

Neue Kartofs.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdlohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe „ _ „
Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Suppenfoargel
Schwarzwurz.
Meerrettich

9 60
9 40

— 8
— 6
— 4
5 -
4 -
7 50

— 8
— 20
8 -

— 20
-80

5 20
7 80

2 80
2 50

— 9
- 8
- 5
7 -
5-
8 -

— 10
-24
8 50

-24
1 -

— 8 -10

Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

1 St.
1 Gbd.

1 ,
1 kg
1 .
1 ,
1 St . — 30

— 6
— 4

1 -
— 50

1 kg
1 Sr.
1 ,
1
1 St.
1

140
— 4
— 30
— 12

- 8
— 5
110

— 54

-35
150

— 5
-40
— 15

Einwachzurk. 100
KürbiS
Tomaten
Grüne dicke

Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Buschoohn.
„ Prinzeßb.
Erbsen mit

„ Schale 1
ohne

Zuckerscholen„
Weißkraut
Weißkraut

— 40 — 45

130 140

— 90 — 96
1 .

. 1 ,
50 kg

1
l @t.
1 kg
1 St.
1 — 25

50
30

— 60

- 60
St . — 40

— 30
— 80
— 60

kg

-70
-45
-34
1 20
- 80

Rotkraut

Wirsing
vlumenkohlhies. 1 , — 50 — l

(ausländ .) 1 „ — — —
Rosenkohl 1 kg - . — —
Arun -Kohl 1 „ - — —
Römisch-Kohl 1 „ — 20 — 2t
ilopf- salat 1 St , T* 6 — 8
End wien 1 „y -
Spinat 1 kg — 30 — 34
Sauerampfer 1 „ —24 — 30
Lattich-Salat 1 „ — — -
Fewjalat 1 » -
Kresse 1
Artischocke 1
Rhabarber 1
Eßäpfel 1
Kochäpfel 1
Eßbirnen 1
Kochbirnev 1 „ —50 — 60
Quitten 1 „ -
Zwetfchen 1 » -
Kirschen 1 „ — 80 1 —

, Rhein .Herz- 1 „ -
„ Sauer 1 , — -

Pflaumen 1 „ - — —
Mirabellen 1 » - —
Reinek.auden 1 . - —
Pfirsiche 1 , -
Apfelsinen 1 St . — 7 — 10
Zitronen 1 » — 4 — 7
Ananas 1kg 2 — 2 90
Aprikosen 1 « — - —
Melonen 1 * - — —
Koko-nüsse 1 St . -- — —
Feigen I kg - —
Datteln 1 » -
Kastanien 1 » - — —
Wallnüsse 1 ,,-
Haselnüsse 1 » - -
Weintrauben

(rbeiniiche) 1 , — — -
lsüdsand.) 1 „ 160 2 —

Stachelbeeren 1 , — 36 — 42
Jobannisbe -ren 1 „ --
Himbeeren 1 „ -
Preiselbeeren 1 „ -
Garwnerdbeeren 1 „ 2 40 3 40
Walderdbeeren 1 „ - —

Fischmark  t.
Aal lebend 1 kg 240 3 30
Hecht „ 1 „ 2 80 3 —
Karpfen , 1 „ 2 00 2 60
Schleien . 1 „ 3 — 3 20
Barsche . 1 „ 1 - 2 —

Wiesbaden , 5 Juni 1308.

1
1
1
1
1
1

Backfische
Hummer „
Krebse A
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau
: „ ^ Stockfisch

gewässert)
Elm
Seehecht
Zander
LachSsorellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Srcinbntt
Schollen
Seezunge
Rorzunge

(LimandcS) 1
Grüner Hering 1
Hering gesaizeni

V. ~

6 50
4 —

— 50
— 40
-50

7-
8 -
120

-70
120

3 00
-80

160
3 60

— 60
2 40
160
180

-80
3 —

8 -
140
3 -
5 -

1 -
3 20
240
3 60
140
4-

120 160

5 — 15

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masihuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , akt

„ jung
Halelhübner
Birkhühner
Eckneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Bocderblt.

Wildschwein
Wildragout

St.
c fl ü g el und Wi l d

Ladenpreise.)
l Sr.
1 St.
1 „
1 .
1 .
1 »
1 .
1 ,
1 .
1 .
1 .
1 .
1 . -
1 .
1 »
1 .
1 .
1 ..
1
1
1
1
1
1
1
1
1

8 - 9-
9 50 12 -
7-
8 80
150
230
6 —

9 30
-70

9-
425
2-
2 80
7-

3 50
- 80

4 — 4 50

kg

10  —
7 —
150
2 40
2 40
160

14 -
8 -
2 -
2 60
2 60
170

1 - 120

kg 160
140

Kuh- o. Rindfl. 1 „ 1 20
Schweinefleisch 1 „ 140
Kalbfleisch 1 , . 140tammelfleisch1„ 140chaffleisch 1 „ 120
Dörrfleisch 1 „ 160
Solperflüsch 1 , 160
Schinken roh 1 „ 250
Schinken ger. 1 , 2 50
Schinken gef. 1 „ 4 —
Speck (geräuch.) 1 , 1 60
Schweineschmalz1 . 140
Niereiifelt 1 * — 80
Schwarlem»ag.(fr.) , 160

. (geräuch.) „ 2 —
Bratwurst 1 „ 160
Fleischwurst 1 „ 150
Lcber-n.Blutw . fr. „ — 96

. , geräuch. „ 160
VII . Getreide , Mehl

n Br ot tc.
a) Großhandelspreise.

170
150
140
170
170
170
140
180
180
2 70
270
4 80
130
160
1 -
180
2 20
180
160
120
180

Weizen
Roggen
Gerste „
Erbsen z. Koch. „
Speiscvohncn „
Linsen „
Weizenmehl

2t°. 0 „
. MH .
„ 9io. II .

Roggemnehl
No. 0 .

„ No. I .
b) Ladenpreise:

100 kg 22 — 23 -. . 20- 21-
. ■ 21 - 22-

. „ . 32 — 34-
23 - 30-

. .  46 - 64-

kgErbsen z. Koch. 1
Spcisebohnea . „
Linsen, neu „ ,
Weizenmehl zur

Spciscbercit. 1 „
Roggenmehl , 1 „
Gcrstengranpc 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze 1,
Hasergrütze 1 ,
Hajersiocken 1 „
Jaoa -ReiS mittl .l ,
Java -Kasiee„rohl ,

Z2 50 33 50
31 50 32 50
3050 3150

3150 32 50
29 — 30 -

_40 — 50
— 44 — 50
— 70 — 86

— 38 — 43
— 36 — 40
— 36 — 70
-40 - 64
— 56 — 62
-60 - 64
— 60 — 64
-43 - 70
2 - 3 -

Sveiscsalz
Schwarzbrot

Langbroi

,"gelb. g°br. 3 - 360
1 kg — 22 — 26

0,5 kg
, 1 Laib

Ruudbrot 0,5 kg
, 1 Laib

Weißbrot, Wasserweck
„ Müchbrot — •>

Städt . Akzise-Amt»

— 16 — 13
-43 - 52
-16 — 18
-48 - 52

- l
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Zremden-Verzeichnis der 5tadt Wiesbaden.
Kuranstalt Dr . Abend , Parkstrasse 30.

T Werthern , Fii .; Kassel. — Wassermann , Bankier Bamberg.
jj o t e 1 Adler Badbaus,  Langgasse 42, 44  u . 46.
Stockfleth, Pr., Lübeck. — Sternberg , Rent , Hamburg . —

.[gjjjshärd*! Rent , Heilbronn. — Birkmann , Kfm. m. Tocht .,
«iirnberg-
' Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

purschke, Lehrer, Pirna . — Schröter m. Pr ., Leipzig-Linde-
n ___ Gehl , Oberlehrer, Dresden. — Gehl, Schuldirektor Chem-

,itt. - Ark m. Fr , Bonn.
Hotel  A e g i r , Thelemannstrasse 5.

Jtuhfuss m. Pr , Dortmund . — Marot , Newcastle . — Yreede
pr, Haarlem . — Mirix m. Fr , Haarlem . — Steinberger , Fr.

geh. Hof-Kammerrat , Sigmaringen.
Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstrasse 6.

genftleben, Rent , Hamburg.
Bayerischer Hof,  Delaspöestrasse 4.

Walter, Sekretär m. Fr , Barmen. — Röckler, Kfm. m. Sohn,
ssorws.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.
gfc Kieserling, Ing, Altona . — Kindermann , Frl , Sumatra . —
goren, Fr , Haag . — Kindermann , Architekt , Sumatra .— Hoven
FrL Haag. — Hoven, Rent , Haag.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Perüs m. Fr , Polen. — Rossberg, Kfm, Hagen . — Kam-

mann Fr , Bredcniz. — Kammann , Bredeniz. — Pottbemann,
gent, Essen-Rüttenscheid . — Fetter , Kfm, Köln. — Grumbaeh,
Köln. — Walter , Kfm, Kairo . — Peus, Kfm, Offenbach. —
Bartel, Dr, Köln.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Sehreiterer, Frl , Reichenbach. — Bauer , Exzell . General-

leut, Köln. — Vodgts, Gutsbes. m. Fr , Gerdau. — Randebrock,
Kfm. m. Fr , Münster . — Dittmer , Frl , Marienthal b. Ham¬
burg. — Stegmann, Rent , Bonn. — Stegmann, Frl , Bonn. —
Rungem. Fr , Hamburg . — Hetze , Fabrikbes . m. Ihm . u. Bed,
Nutzen.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Seiler, Kfm. in. Fr , Dresden.

Hotel Borussia,  Sonnenbergerstrasse 29.
Ruthemeyer, Ref, Düsseldorf. — Klingelhöfer, Lüdenscheid.

Goldener Brunnen,  Goldgasse Sr- 10.
ßratge , Oberbahnassistent m. Fr , Breslau . —-SBrelim, Gar-

teninspektorm. Fr , Ludwigshafen. — Wielers, Baumeister , Bo¬
chum. — Sehleusner, Domänenpächter m. Fr , Wormsfelde . —
Daeter, Fr , Elberfeld. — Seite, Fr . Rechnungsrat , Schleusiirgen.
- Merkel, Fabrikbes . in. Fr , Pillkallen . — Zeising, Dir,
Blankenburg.
Hotel Burghof,  Langgasse 21—23, u. Metzgergasse . 30—32.
- Funke, Ing , Osnabrück. — Klammer, Oberpostprakt . m. Fr,

Koblenz. — Schneider, Fr . Oberstabsarzt Dr , Trier . — Sack, Fr.
Bent, Gr.-Wiersewitz. — Hoff mann, Kfm, Paris.

Hotel und Badhaus Continental,  Langgasse 3®.
Unshehn, Kfm, Solingen.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Klein, Kfm, Trier.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Dillemuth, Frl , Frankfurt.

Hotel Deutscher Kaiser,  Marktplatz 3.
' van den Horst , Haag. — Krieg, Frl , Haag . —Wüzel, Kfm,

Köln.
Dietenmühle (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.

Dehn , Fr , Berlin . —- Schwanke , Prof . Dr , Bromberg.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

iBaer, Generaldirektor , Essen. — Merkens, Dir, Elberfeld. —
Husiheimer, Gebr, 2 Hrn. Kflte , Siegen i. W. — Röhder, Kfm,
Elberfeld . — Egbächer , Rent . m . Farn , Blankenese . — Naue,
Kfm. m. Fr, Erfurt.

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Macnab , Jurist , Schottland . — - Meinhardt , Kfm . m . Fr,

hlirzburg . — Angermann , Oberlehrer m . Tocht , Meiningen . —
Etterlein , Bauführer m . Fr , Essen . — Klaumers , Kfm . m . Fr,
Düsseldorf.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Fraenkel, Rent, Kaliseh. — Berger, Kfm,. Berlin . — Klix,

Erl. Rent, Berlin.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

reininger, Kfm. m. Fr , Marburg . — Mühlschlegel, Biebrich. —
Ebun, Kfm, Frankfurt . — Morath , Kfm. m. Fr , St . Gallen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Führer, Kfm, Heidelberg. — Mayer , Kfm, Dresden. —

Feldhahn , Kfm , Heidelberg . — Kunze , Fr . Rent . m . Tocht , Ba¬
nnstein. — Gessner, Fabrikbes . in. Fr , Niederschlag . — Harden-
Eefg, Rent. m. Fr , Freiburg . — Cords, Direktor , Düsseldorf. —
'Vieler, Kfm , Godesberg.

Hotel FUrstenhof,  Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.
Verloop, Rent, m. Farn, Huis.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Haack, Architekt , Kiel. — Voigt, Fr , Grönningen. — Luy-

en>Kami, med, München.
Hotel  G a m b r i n u s, Marktstrasse 20.

Pauly, Frl , Frankfurt . — Lorenz, Verlagsdir , Friedenau.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

i Beek, Hr . Kfm. m. Fr , Berlin. — Coen, Hr . Kfm, Brüssel.
Hornberger, Hr , Kfm, Frankfurt . — Kobbe, Hr . Kfm,

— Wellers, Hr . Kfm, Krefeld. — Bonker , Hr . Kfm,
E*egburg . — Biller , Kfm , Berlin . — Holzmüller in . Tocht , Mün-

■K — Mittenüorf , Kfm. m. Fr , Newyork . — Strossner , Kfm,
fankfurt. — Mustert , Kfm, Berlin . — Steffens , Kfm. m. Fr,

HP -: — Schippau, Kfm. in. Fr , Stollbeirg. — Wagner , Frl.
Rosenberg .— Schlager, Kfm, Stuttgart . — Jordan,

Hamburg. — Greve m. Fr , Hamburg .— Busing m. Fr,
*̂enburg. — Kreimers, Kfm, Vluyn . — Roettgen , Kfm, So-
gen. Kroll, Kfm, Koblenz. — Richter m. Fr , Magdeburg.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
L Elirscher, Frl , Stettin . — Mttnzentbaler, Fr , Würzburg . —

Hnzenthaler, Frl , Würzburg.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse IS.

BuMu-  Kfm , Strassburg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Lotz, Kfm, München. — Funek m. Tocht,, Altona . —

Kretzer m. Fr, Königsberg. — Zehnmal- Kfm, Halle.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstrasse 10.

Rüssel, 2 Damen, Boston. — Oarrv, Kfm, Paris . — Weh-
ner, Fr , Berlin. — Schenk, Fr , Berlin.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrich -Platz 1.
Fleming m. Fr , Automobilf . u. ‘Bed, Cheltenham. — Wel¬

ten m. Fr , Enschede.
Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 16.

Morare, Verlagsdirektor m. Fr , Nicolassee b. Berlin.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42. —

Duisberg, Fr . m. Bed, Barmen.
Kaiserhof,  Augusta -Viktoria -Bad), Frankfurters !!-. 17.

Bach, Kommerzienrat , München. — Heymann, Studt . jur,
Berlin. — Schwarz, Fürth . — Mooyer m. Fr , Hamburg . —
Jencquel m. Fr , Hamburg . — Schwerdtfeger, Rönhof. —
Gooerts, Dr. m. Farn, Hamburg.

Weisse Lilie,  Häfnergasse 8.
Blume, Hofzimmermeister, Arolsen.

Metropole u. Monopol,  Wilhelmstr . 6 u. 8.
Diehm m. Fr , Berlin. — Peokuhn , Wilmersdorf . — Geyer,

Fabrikant m. Fr , Eisenberg. — Strauss , Fabrikant , München. —
Jaeger , Fabr .Dir, Esslingen. — Wittgensteiner m. Fr , Köln. —
Hoffmann, Direktor m. Fr , Mannheim. — Trost , Pforzheim. —
Schlesinger, Dy m. Fr , Breslau . — Neumann, Ing. m. Fr , Düs¬
seldorf. — Hamann, Kfm, Gladbach. — Gumpertz m. Fr , Berlin.
— Alatas , Paris . — Matthes , Hannover . — Leius, Stuttgart . —
Leius H, Stuttgart . — Gelpke m. Fr , Remscheid. — Mehr, Kfm,
Trier . — Rüegg-Naegeli, Zürich. — Rüegg-Naegeli, Fr , Zürich.
— Junginger , Kfm, Frankfurt.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Michael, Dr. m. Fr , Berlin.

Hotel Nassau u; Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Gomez-Casseres, Jamaica . — Baron v. Skrzydlewski, Rit-
tergutsbes . m. Bed, Petersburg . — van Amstel, 2 Frl , Amster¬
dam. — Schwab m. Farn. u. Bed, Amerika . — Miidler m. Fr. u.
Bed, Leipzig. — Renz, Berlin. — v. Czerwinski, Gutsbes , Polen.
— Meyerhoff, Fr . m. Bed, Newyork . — Sterzelbach, Fr , New¬
york . — v. Rothe, Fr . m .Tochter , Kassel . — Cordes, Stadtrat
m. Fr , Holland. — Lüfters jr . in. Fr , Solingen.

Kurhaus Bad  N e r o t a 1, Nerotal 18.
Eichberg, Berlin.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Becker, Fr , Düsseldorf.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Braekenhoeft, Rechtsanwalt Dr, Hamburg . — Wulf, Asses¬

sor Dr, Hamburg . — Koeppes, Fürstenstift . — Westhoff , Köln.
— Schiedges, Justizrat m. Fr ., Düsseldorf. — v. Verdely, Fr . in.
Bed, Budapest.

Hotel du Parc u. Bristol,  Wilhelmstr . 28—30.
Haselhoff, Frl , Apeldoorn. — van Rhce-Niggebruggc, Fr.

Rent . in. Bed, Haag. — Koopmann, Notar m. Fr , Haarlem . —
Wiedemann, Fabrikbes . m. Fr , Chemnitz. — Vreede, Frl , Am¬
sterdam . '

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Löeb, Rent . m. Fr , Frankfurt . — Gussmann, Oberinedi-

zinalrat , Stuttgart.
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.

Month, Frl , Köln. — Wonnig, Kfm, Erfurt . — Seil, Lehrer,
Stemmover. — Eringiat m. Fr , Paris . — Schäfer, Kfm, Flacht.
— Log m. Fr , Letmathe.
Hotel Quisisana,  Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Loesch, Fabrikbes , Endingen. — Bardenstein, . Hauptm,
Köln. — v. Adelebsen, Oberstleut . a . D. m. Farn, Celle. — Op¬
penheim, Fr . RenF, Essen. — Jaroczynski , Berlin. — v. Wal-
dow, Fähnrich, Engers.

Hotel Reichshof,  Balinhofstr . 16.
Oldermann, Kfm, Oeynhausen. — Nootz , Kfm, Beggen. —

Scheid, Trier . — Weil, Kfm, Strassburg . — Gebiet, Apotheker
in. Fr , Köln-Ehrenfeld.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18.
Günther , Buclidruckereibes, Berlin. — v. Schopp, Fr , Ber¬

lin. — Einer, Kfm, Brandenburg . — Fequera , Student , Brüs¬
sel. — Pullen m. Fr , Viersen . — Ilenocli m. Fr , Berlin. —
Mende m. Fr, Bad Nauheim. — Sachse m. Fr, Naumburg . _
Theis, Kfm, Eisenach. — Macalestcr -Loup, Frl , Hilversum.

Rheingaue r Hof,  Rheinstr . 46.
Hoorns, Stud phil, Marburg . — Feddersen, Hamburg . —

Kaphengst , Stud. phil, Marburg .— Elm m. Fr , Düsseldorf. _
Zoller, Kfm. m. Fr , Worms.

Rhein - Hotel,  Rh eins trasse 16
Garthe , Oberforstmeister a. D. m. Begl, Arolsen, — Borne,

Fabrikant Düssesdorf. — Schiegen, Fr . Prof , Newyork . — Mills,
Frl , England — Hunter , Frl , England . — de Reven, Fr . m.
Farn, Nymegen.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Langenbuckmann, Fr . m. Tocht , Wanne . — Stens, Pr,

Höntrop . — Zimmermann, Geh. Regierungsrat , Blankenburg . _
Linsemann, Fr], Fritzlar . — Loewenthal , Kfm. m. Fr , Breslau.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Eck, Fahr . m. Fr , Düsseldorf. — Wilenk m. Fr , Brüssel.

— Berry, Fr , Newyork . — Ernst , 2 Hrn , Elberfeld. — Shaw,
Frl , Bristol . — Graham, Fr, , Bristol . — Caspary, Fr , Newyork.
— Bade-Block m. Fr , Atlanta . — Keitt , Frl . Amerika . _ Keilt,
Fr , Amerika. — Edge -m. Fr , Hamburg . — Eger, Christiauia . —
Collctt, Fr , Christiauia.

Goldenes Ross,  Goldgasse 7.
Trautmann , Sekretär , Erfurt.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Riegel, Kfm, Fürth . — Blankenburg , Rent . m. Fr „Berlin.

— Kralnner , Kfm, Leizip. — Bergmann, Brauereibes . m. Fr,
Rahne — Euhmann , Berlin.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Semseh, K. K. Reg.-Rat Dr . m. Fr , Wien.

Russischer Hof,  Geisbergstr . 4.
Daur , Fr , Stuttgart . — Gastpar , Ludwigsburg. ■— Sester,

Fil Rent , Rom. — Kilmmel, Irl . Rent , Rom.

Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.
Nebc, Frl , Hai !eistadt . — Weyeil, Frl , Dexheim.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Rothschild m. Fr , Spiiengfeld . — Dreyfuss, Fr . m. Tocbtps*

Merzbach .— Rüppreeht , Fr , Völkingen. — Hoffmann, Fr , Of-
fenba — Lourii , Stud , El-aterinoslaw . — Frank , Zahnarzt m.
Fr, Würzburg

£ ? r ; f I. Schloss.
Kabul , Bqrlin — Selnaack , Berlin.

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Lehmann, Kfm. m. Fr , Rossia . — Uhlborn , Rent , Wilhelms¬

haven.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstrasse 8;

Marx, Fr , Lima. — Frank , Fr . Rent , Lima. — Schmidt, Fr,
Leipzig. — Gutme, Fr . Oberstleut , Weissenburg. — Wolffsohn,
Kfm. in. Fr , Köln. — FVielchinger, Dr. med, München.

Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse 4.
Klee, Köln. — Meitzinger m .Fr , Würzburg . — Jakobson,

Frl , Marcneukireh . — Mulch, Fr . m. Tochter , Frankfurt.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Saniere m. Fr , Nauenburg . — Düesberg, Dr, Anhalt.
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.

Daehsel, Hamburg . — Rektenwalde m. Fr , Malstadt . —
Scherf, Kfm, Eschweiler . — Schaldwyck, Dr, Haarlem, —
Gottfried , Kfm, Koblenz. — Mintzir .ger m. Fr , Würzburg.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Keding, Gera. — Gromopf, Moskau . — Hustinx , Rent. m.

Fr , Oss. — Duynstee , Rent . Dr. jur . m. Farn, Herzogenbusch.
v Witzleben, Baron , Berlin . — Schröder, Kfm, Hamburg. —
Horstmann , Ing. m. Fr , Helsingfors . - - Wohmann, Rent. m. Fr,
Ztphen. — Aderhold, Fr . Rent . in. Sohn, Werdau . — Geisler, Fr.
Major, Metz. — Naninga , Rent . Dr. in. Fr , Amsterdam.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Schulz, Frl , Essen. — Pitscli , -Fabrikant m. Ftz, Danzig. —

Pitsch, Frl , Danzig. — Pape, Kfm. m. Fr , Gmunden. — Schiir-
mann, Kfm, Frankfurt . — Weimer , Architekt m. Fr , Mannheim.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,  Wilhelmstrasso 1.
Ganters van Doodewaart , 2 Hrn , Haag . — Bohne, Grunc-

wald. — Klingstenoor , Amsterdam . — Kliugstenoor , Fr ., Am-
terdm. — Mahillon m. Fr , Brüssel . — Beding, Rent. m. Fr,
Dortmund .— Bergmann , Rent . m. Fr , Charlcttenbnrg . —
Scheunemann, Korv .-Kapitän m. Fr , Kiel . — Harder , Reg.-Rat,
Berlin. — Thiel, Regierungsrat Dr , Berlin. — Voke, Peters¬
burg. — van den Dungen, Rotterdam . — Veder m. Fr , Rotter¬
dam. — Koek, Fahr . m. Fr , Borgbost . — van den Boogaard,
Rotterdam.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Mehnert , Kunstmaler , Heidelberg . — Körte , Ing, Pankow.

Lasche, 1. Bürgermeister , Laubau (Schl.). — Hitzbeck, Architekt
m. Fr , Duisburg. — Gasters , Kreisarzt Dr. m. Fr , Mülheim a.
R. — Helbing, Kfm . m. Fr , Mülheim a. R. — GooEsen, Ant¬
werpen.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Adam, Lehrer , St. Blasien. — Weiss, Lehrer , Borenbach. —

Lombard, Kreisschulinsp , Holstein . — Kass , Schulinspektor,
Kreuznach. — Jotz , Lehrer Schirmeck. — Greve, Kfm, Leipzig.
— Feldtrauer , Lehrer , St . Blasien . — Michel, Lehrer, Elsassi —
Müller, Lehrer , Sehirmeck. .— Nonnenmacher , Lehrer, Wisch. —
Schaub, Lehrer - Bomerst . — Edel, Lehrer , Rotkau . — Virgil,
Lehrer, Brücke. — Gass, Lehrer , Ohampenach. — Werther , Leh¬
rer , Rotkau . — Sprauer , Lehrer , Schirmeck. — Jöcclc, Lehrer,
Scliirmeek. — Wintz , Lehrer , Blienbach. — Jardine , Lehrer,
Saales. — Amann, Lehrer , Saales . — Hoster , Fr , Eller. — Rem¬
berg, Kfm, Barmen . — Loescli, Leut , Dieuze. — Piepu, Lehrer,
Alse. — Steel, Lehrer , Dorlisheim. — Georger, Lehrer, Lützen¬
hausen. — Er, Lehrer , Beimont . — Böhmer, Pinne. — Eunz,
Verdusbach. — Scheppler, Lehrer , Beiletone. — Rieth, Lhuu,
Rötkau . — Inzwang, Lehrer , Goutta . — Wagner, Lehrer, Rot¬
kau. — Rangratz , Lehrer , Natzweiler . — Laguer, Lehrer, Vor¬
druck. — Schwartz, Lehrer , Witzenbaden.

Westfälischer Hof,  Schützenhofstr . 3.
Timler, Berlin. — Spindler, Danzig. — Grosschupf m. Fr,

Leipzig.
Hotel Wilhelms,  Sonnenbergerstr . 1.

Sommer, Frl . Rent ., Aachen. — Schürmaun, Rent. m. Fr,
Aachen. — Buchholz, Frl . Rent , Aachen.

ln prluafhäusern:
Abeggstrasse  7.

von Zanthier , Frl , Berlin.
Villa Alma,  Leberberg 6

Schlesinger, Fr . Fabrikant , Berlin. — Loevv, Fr . Rent,
Berlin. — Otto , Arehit . m. Fr , Chemnitz.

Pension Anglais  e, Sonnenbergerstr . 37.
Katzung , Frl . Schwester, Gera . — Lodert , Frl, Frankfurt.

— Striebeck, Frl . Rent , Brighton . — Bayly, Frl . Rent,, Chelten¬
ham. !

G r . Bu rgstrasse  3.
Beh'r, Haupt m. u. Komp.-Chef, Celle.

Privat - Hotel Colonia,  Geisbergstr . 26.
Ducker, Fr . Rent , Rotterdam . — Knapp, Fr , Rent, Stutt¬

gart . —- von Riiti , Fr . Rent , Schöneberg.
Privathotel Cordan,  Nikolasstr . 15a.

Eberhard , Fr , Hamburg . — Koch, Rent , Dortmund. —
Markmann, Fr , Witten.

Pension  C r e d 6, Leberberg I.
Küchenmeister , Frl , Neumünster . — Huber, Oberleut1, m.

Farn, Neumünster.
Dambachtal  2 I.

Hellermann, Fr . Rent . m. Tochter , Köln, — Bollenbeck,
Fr , Köln.

Dambachtal 8,
Per , Kfm, Breslau.

Villa Elisa , Röderstrasse 24.
Brehmer, Fr . m. Tochter , Leipzig.

Elisabethenstr . 19.
Hügor, Fr . Ober-Keg.-Rat , Hannover.

Geisbergstrasse 7,
Lehmann, Nonnendanun b. Berlin
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© Die Perle aller Garagen ist: H

1 Automobil- Centrale Wiesbaden
Dotzhiimerstrassa 57, nahe Hingkirche, Fernsprecher 739.

Tag lind Nacht geöffnet.

J

Modern eingerichtete Reparaturwerkstätten
unter sachgemasser persönlicher Leitung.

pneumatics . Oe !. Benzin.
Auto-Taxameter-Betrieb.

©

I
@

EI 10491 O
GG©SOO©®GQDQOO®OOOO©OOOGOO©C;Q©©QOOOSOCgOS ©Qg ©OG©0OO

Englischen
Tee
versendet in Quant , v. 1 ®n
aufwärts (2‘/3 Ko. in latent,

fifte fr. u. spesenfrei) "
pickering* Co.

Heidelberg. iig 87
Preis Mk. 2.50 per M

g. Nachn. Prima QuaMt
direktv. Londoner Teemarkt

Probe gratis.

8ind än886r8t helicht und werden ivegen Ihrer vorzüglichen
Qualität , Eleganz und Passform gerne gekauft.

Spezialitäten;
Herren - n . Bamenstiefel

Orig .CJoodyear -Weit M. lS. 30 ,14. 5%IOa

Gnstav Jonrdan
Michelsberg 32 Ecke Schwalb ach erstr.

12067

jHfcReichels  f ruchtsyrup-Cxtrakte
tzas volle natürliche Aroma frischer Früchte enthaltend, in

ßimbeer, Kirsch, Erdbeer, Zitronen,
[limeffa, Grenadine, Orangen ete.
Sine Original». -MZpsd. fcimonaddyrup,
dessen reiner, natürlicher Fruchtgeschmack und

Billigkeit überrascht.
Im Pfd.üellt iidi tixu.feriiQ auf etw.25 Pio.
Köstlich zu Brause - u. anderen Limonaden,
sowie als Beiguss zu Puddings , Speisen re.
Vi Flasche 75 Plg . Zum Versuch' /,Fl . 40 Pfg.
Oito Reicbei,Berlin SO..liianl}ai!nitr.4.

Grösste Spezialfahrik Deutschlands.
„nie Deltillieiung im Baus,
halt". Wertvolles Rezept¬
buch zur Selbstbereitung

echter Liköre , Cognac , Rum etc
Lasse s di niemand durch ll chahmungen fdusdien. Nur die

Ularke. Lichtherz» bürgt für Echtheit und Tüte!
Niederlagen in den bekannten, durch Schilder kennt¬
lichen Drogerien re., wo nicht erhältlich, Versand ab Fabrik.

In Wiesbaden bei: W. Machenheimer , Bismarckring1,
F. Sllexi. Michelsbera9 ; I . « . Bürgener, Hellmundstr. 27;
A. Cratz , Langgasse 29 ; W. Graefe . Webergaffe 37 ; Otto
Lilie, Moritzstr. 12; C- Portzehl. Rheinstr. 55 ; R. Sanier,
Oranienstr. 50 ; Osk . Siebert , Taunusstr . 50 ; ©. Srebert.
Marktstr. 9 ; Chr . Tauber . Kirchgasse6 ; Carl Wit ;el,
Michelsberg 11. Biebrich:  Eng . Fay Nachf., Malier-
straße ; A . Weil , Ecke Rathaus- u . Mainzerstr. Dotzheim:
Wily. Schüler» Nassovia-Drogererie.
Engros -Lager : Handelsgcs . „ Noris " , Zahn «- Co..

Wiesbaden,  Roonstraße 20. 12081

Gratis!

und dies ist das ges etzlich geschützte Haarwasser
.9Pithfarot <*.

Kein Haarausfall und keine lästigen Schuppen mehr , wenn
Sie „ Pitliiarol “ gebrauchen . Dankschreiben von
Aerzten und honen Herrschaften liegen vor.

Pitliiarol ist bei nachstehenden Firmen zu haben:
Verwalter Molitor , Parfümerieeinkaufsg . m. b, H.
Noris Zahn & Clo., Handelsgesellschaft
J . M . Andreae , Drogen en gros
Friseur Jos M ®rz,  EUeubogeustrasso 4.

, H . Sim ° n , Neugasse 16
v Linst . Tettenborn , Gr. Burgstrasse 8.

jt' . Seiiroeder , Louisenstr. H52

kostet

M. 2035.
und besteht in:

C . l - Il echt Mahagoni mit
fc/äSUIl , Intarsien

Sofa, Umbau mit seitlichen
Schränken u . Spiegel
Salonschrank
Salontisch
Sofa
Sessel
Stühle

mit Mohair Boccle
u. ff. Aplikation

1 Salonständer M. 910

Speisezimmer,
Eichen

1 Büffet
1 Credenz
1 Ausziehtisch für 12 Person
6 Lederstühle
1 Diwan mit ff.Moquette frise
1 Ueberbau
1 Serviertisch M, 840

Schlafzimmer,
2 Bettstellen
2 Nachttische m. Marmorplatten
1 Waschkommode m. Marmorpl.

u . aufgeschraubter Toilette
1 Spiegelschrank , 3-teilig
2 Stühle

Kuestera mit
Intarsien

1 Handtuchhalter
2 Patentmatratzen mit Polster-

sehutzdeckel
2 Rossharmatratzen , 2-teilig,

geschnürt aus garantiert rein
Rosshar mit zwei WJJ QQE
Kopfkeilen lu >OOiJ

G.
Möbelhaus

Tel. 151.

M

Taunussfr . 39- Gegr. 1871.
12091

veranstaltet am Pfingstmontag sein diesjähriges ,.M

Grosses

Sommerlesl
auf dem herrlich gelegenen Festplatz zum Woktturm ak>.

Dasselbe wird durch einen Festzug , welcher nachmittags,
2 Uhr auf dem Sedanplatz seine Aufstellung nimmt, eingc-
leitct werden. Auf dem Platze selbst ist für Unterhaltung
bestens gesorgt. Tanzbelustigung auf schattigem
Tanzboden » Fackel-Polonaise » Kinderspiele.

Bei cingetretener Dunkelheit Feuerwerk usw.

Ho Herrwald — Georgenborn.
Omnibus von Lhausseehaus iî 3und7/.uhr

Vorzügliche Mche. — Gute Pension.
Ausgewählte Menus an beiden Festtagen. OÜ

: ■ Eigene  Bewirtschaftung des Besttzers. s
12087 « . Brunn , Adclheidstr 33.

Pfingstmontag» nachmittags von 4 Uhr ab:

Großer Tanzvergnügen
mit humoristischer Unterhaltung.

(Restauration Laudesdenkmal  auf der Adolfshöhe).
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

Eintritt frei . Der Vorstand.

ii
Diletfanfen -Verein „Urania

Montag , den 8. Juni:
H Tanzkränzchen S
im Saale des „ Restaurant Jägerhaus “ , Schiersteiner-
ftraße, von nachmittags 4 Uhr an, bei freiem Eintritt, wozu
freundlichst einladet 7- 10

Der Vorstand.

Klub Edelweiss.
Am » . Feiertage : , ,

Großer Ausflug nach Biebrich
Turnhalle.

Von 4 Uhr ab Ausführungen aller Slrt , abwcchft)no
mit Tanz . — Eintritt 30 Pf . Bei Bier. TanzM

Es ladet höflichst ein Der Vorstand . 12059

l ■er o
vom 6 . - 10 Juni 1908 zu Wiesbaden

in der , Wartburg “ (Schwalbaeherstr . 35) :

7 Oeffentliche Vorträge
2 Diskussionsabende

Ausführliche Programme kostenlos erhältlich in den Baehhoo^
lungeu von Feiler & Gecks (Webergasse ) und Limb»

(Kranzplatz ).
Eintrittskarten  k 1 M., 50 Pf . und 20 Pf . ^er

Abendkasse.
_ Geschäftsstelle : Herderstrasse  37 . Ii

Tauzschiiier der Herrnh. Schwab
Am 2 . Feiertag:

= Großes Tarrz Kränzchen s?
auf der Klostermühle. 7207  6 -nttrrtt ftL- i

Feldstecher , in jed-rOperrrglai er, optische Anstalt
Ii). Kühn (Jny , C. Krieger , Langgajse »*?

711
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Küste schöne, volle
Körpcrformm Ü.
^tfer ärztlich em-ÄlenesNährpul-
L .TVilossia ".
/Kesetzl. geschugi)
tzreisg-krönt *
Rrlm1904
Wleychnellste
Gewichtszunahme Gar. unschädl.
Me Anerk. Kart. 2 Mk., bei
«ostversandNachnahme- u. Porto-
Msen extra. R . H. Haufe , Berlin
I Greifhagener Straße 70,
Devotu. Versand: Wiesbaden.
Taunus -Apotheke , Taunusstr.
A Viktorra -Apoehekr . Rhein-
straße 41. 3 k

"Wiesbadener Depositenkasse
der

Deutschen Dank
Wilhelmstrasse 18, Ecke ifeubiu.cllstr

Fernsprecher 164. Fernsprecher 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Main, 11368
Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg.

festen: 300 Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagendsn Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Betteln ',
jagen per Meter vou Mk. 1.30
- bis Mk. 6.75.

Armtragbinden
Angen «, 3a äsen - und
Ohren -Beuchen und
•Spritzen von 25 Pf. an.
Augen : und Ohren:

klappen und Binden.
B adesalze,  wie:

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz
Stassfurter Salz, achtes Seesalz

Kreuznacher Mutterlauge
Fichtennadelextrakt und

'Tabletten.
Bade - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia . Qualität ..
Augen- und Obrenschwämme'Badethermometer

von 40 Pf . an.
Be ttpfannen

(Unterschieber, Steebbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.

Brnstnmschläge j nachHalsnmschläge >Priess*
Leibumschläge J nitz
gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. 1.— an.

Bruchbänder
in allen Grössen.

Brusthütchen mit Sauger.
Kl ystierspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart-
und Weichgummi.

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
wasser, Creolin , Septoforma etc.

Elnnelimegläser und
Löffel,

Trinkröbren uud Krankentassen
von 20 Pf . an.
Eisbeutel,

Fieber - ( Maximal)
Thermometer

von Mk. 1 .— bis 3,50.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier «Artikel
in grösster Auswahl.

Gesundheitsbinden
(Damenbinden ) Ia . Qualität

per Dtz. von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in

allen Preislagen v. 50 Pf. an.
Gummibinden.

Gummistrümpfe.

Holz woll -Unterlage n
für das Wochenbett.

Hustenpastillen und
Bonbons.

Inhalations - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Injectionsspritzen.
Irrigatore von Mk. 1_ an
Leib binden in allenGrössen
und Preislagen , System Teufel
und andere Fabrikate , von Mk.

1 25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk 3.50 an.

Lnft - u . Wasserkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate.

Medizinische Seifen,
Milchpumpon v. 75 Pf. an,
Sämtl . Mineralwässer.

Mnndservietten,
hygienische, für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi

'Biabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenlialter für Kinder.
Hygienische Hand -
spncknäpfe aus Glas^

Porzellan u. Emaille.

beste Warel

Telephon 717. Obs *. Tanker,

Ozonlampen.
Fniverbläser,

Hygienische Taschen
Spuck flaschen
Suspensorien ,

gewöhnl ., sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf . an.
Reiseapotheken

Turnapparate
Urinflaschen , männliche u.

weibliche von 80 Pf. an.
Verb and watte , chemisch
rein , sterilisirt und imprägnirt.
Verbandstoffen Binden

wie; Cambric , Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.

Brandbinden,Verbandgaze , Lint
Guttaperchatafft ) zuVerbändenBillrot Battist ? u, wasserd,
Mosettig Batist ’ UmschlägenVerbandkästen,
sogen. Notverbandkästen , für

das Gewerbe.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall von
von Mk. 2.— an.
Eeibwürmer,

Wnndpnder , aseptisch
Zimmer -Thermometer

Zungenschaber.

$5T Billigste Preise I dd

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. 11354
•: ' A :■

I Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden. Wiesbaden»
Sprcaclschränke . . ,
Vertiko mit Spiegel .
Pol . Kleiderschränke .
Cofa- und Anszugtische .
Schreibtische . . I
Komp'. Betten .
t-tür. Kleiderschränke
2'tür. Kleiderschränke .
Küchenschränke .
Büfetts . . . .
srlurtoilette m. Faeettspiegel
Bettstellen . . . .
Waschkommoden
Seegrasmatratzen

Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen , sowie

moderne Kücheneinrichtungcn von 50 Mark
Helle und dunkle Schlafzimmer

mit Spiegelglas und Marmor von 275 Mark an.
-Unerreichte Auswahl . -

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität
des Angebots . H8i3

Günstige Einkaufsgelegcnheit.

Spezialität: Brant-Knsstattungen.

, 70 Mark
. 30 ff

v 3♦ 48 ft9 18 n
m 35 rt

65 //
• 15 H
, 26 ff
9 18 ff

130 ff
15 0

, 15 0
, . 17 ff
. 9 ff

Karl Schipper, ipiiolop
Erstklassige Arbeiten . —

, Rheinstr . 31.
lässige Preise . 5668

Versäume niemand dieses
Angebot!

ll 500
Auswahl aller Neuhe ' r:

JOT Bitte sich zu i '.'erzeugen,
frühere Preis erkennbar ist!

Herren - und Knaben - Anzüge,
darunter elegante Btnster -Slnzüge,
ans Rotzhaar gearbeitet . (Ersatz
für Maß). Ein Posten Hofen , für
fet>. Berns geeignet , auch in schwarz,
werden, um schnell damit zu räumen,
weit unter dem früheren Preis ver¬
kauft. In Kinver -Anzügen enorme

schon von Mk . 2 .50 an.
da auf den meisten Stücken der

an,

J. Ismis,
Mdellager, Blücherplatz3 u. 4.

Triksiagenu. Strumpfwareni
kaufen Sie am besten und billigsten bei 11676 I

<lf Bismarckring 23,
+ + * J f (f -ffe Bleichstrasic.

Kinderstrümpfeu. Sock n schon von 20 Pf . an.

Nur Neugasse 22 , 1. Stiege,
-LS " Kein Laden , -^24

daher billiger und bester , wie jede Konkurrenz . 11379

üweiiiiH n. hilf!
Carl

Marti»
Markislrassc 11,

Telephon 382.

Empfehle:
Knoclien-Schiniten )
Lachs-Schinken [ zum Roh -EsseDGänschen )

Cervelatwurst und Salami.
12044

^hampoonireo
nach der bestbewährtenMethode, sowie in Anfertigung sämtlicher
Haar -Arbeiten bei billigster Berechnung empfiehlt fid)

K . Schwoibächer , Herren- und Damenfriseur,
Mauritiusstr . 4. vis-a-vis der Walhalla.

k. li . IO. 6. H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen landw .Genossenschaften
uud

Kassenstelle der Landwirtschaftakammer für den Reg.-Bea,
Wiesbaden.

Reiclisbank- Mmutapfn 90 Fernsprecher
Giro Konto . IiIvIIIumUi No. 2791.

Es werden von Jedermann 11353

Spareinlagen
zu 3 ’/4<>/o Zinsen in täglicher Berechnung angenommen und

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 41/.°/<> verzinst.

Hassenstunden von ‘J bis ISäV. Uhr.

3eelig?
rcoffem freier ''
M kandierter » -s

Korn-Kaffee
wohlschmeckend , anregen d,

nährKräffig , billig . >
Gratisproben u Niederlagen -Veri

^ zeichnis durch A
Emil Seelig A .-G.

Heilbronn a. N.

\ß22

Cruauimi-Waren
hygienische jcd. Art. Ia Damenbinden

per Dtzd. 1 M . Gegen unreinen Teint,Pickel, braune
Flecken, rauhe aufgesprungene Haut empf. die der ühmte
raffinierte Oelscifea St . 70 Pf ., ob. Kristall-Creme 1. M.

Parfümerie -Handlung «. Friseur-Geschäft
W. Snlzbach , Bärenstraße4, 1091

Hrauenleiden
behandelt , auch Maffage»

Schülerin des Mcdizinalrats Dr. Ebers-Berlin.
Empfehlungen von den höchsten Herrschaften. Damen

finden jederzeit freundliche Aufnahme.

sstl Hertel, WM ?1,1.kl»
vis-a-vis dem neuen Bahnhof. 11531

Ausschneiden!
Wert 30 Pfennig.

Ctff Wohnungen — Zimmer —
Vpliwvll vlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Suchen Sie SS "
QübCU Sie ® ien,'t6Dten ~ Arbeiter,überhaupt Personal jeder

Art nötig oder

Stellung irgend welcherSuchen Sie**,
Sie etwas zu verkaufen oder

Suchen Sie etwas zu kaufen—
schreiben Sie auf der Rückseite das
Inserat auf , schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Mauritiusstr . 8 , Wiesbaden.

DM " Rückseite genau beachte« !
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Weitzel,,,,,Pf»|f lveiße gg| | | <
11347

f» | ff § Vas Neueste!Vatlft-ÜWtzVM Stickerei-VIll, JVll Das vorteilhafteste!l  Hertz,
Langgasse 20.

sMngfreie Aohlen
Kohlen

Koks
Briketts
Brennen. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Freisen

Keii-Konm MM
Inh. : Carl Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.

fl 602

0
©
0
0
G

in

ein wirk¬
lieh gnter
sehr spar¬

samer u. 'd bei änsserst billiger Gaskocher
empfiehlt in blau;emaillierter Ausstattung schon von

11k . 18 — an. 11855
Hch. Adolf Weygandf, Eisenw.-Handlung,

Ecke Weber - und Saalgasse.

@

©
@1

.Wer uüt .diesem Gutschein 19 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle . Mauritiusstraßc 8,
oder bei unseren Anzcigen -Annahmestelken abgiebt oder
ln ,Briefmarken cinseirdct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „Mictgesuche " —
„offeneStellm " —„ Stellengesuche "—„Verkäufe"
- „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserier «t. Ter Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr M 3 Zeilen durch Nachzahlung der MchrzcilAl
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbavcncr Gcncral-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wicsbadeu.

Text der Anzeige:
(Bitte reckt deutlich schreiben).

Auf jede Zeile nur 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrift dc§ Abonnenten:

lieber Pfingsten:

Feiertags -Bier
hell und dunkel in fass und flaschen.

Der Ausschank beginnt Freitag , den 5 . Juni.

Eeichsbank -Giro-Konto.

i
Telephon f 56

| 97!
560

8 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nicktmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen s/2- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°.'0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3'/20/0 Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen . eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst. r , ' '

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3Va°/o
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Kerner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslände,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung toi » Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von 8. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stcheu gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 11752

Export-Apfelwein
bei 14 Flaschen 30 Pfg . o. Glas.Bowlen-SektiialJiel.Zä.
fc' ried , Schaab Grabenstr . 3

Erklärung.
Die. Aussagen und Verleumdungen über die Firma G . Harz,

Konfektion , nehme ich als unwahr zurück. 7109
Frieda Frib Näherin, Igstadt

Trotz enorm gestiegener
Preise zum grössten Teil noch

1904 er
Weine, die sich durch Kraft
Fülle, reinen Ton und sauberen
Geschmack besonders auszeich.
nen und zum Teil eigene
Kelterung , zum Teil eigenes
Wachstum siud. nggg

bei1Fl, iäFl.
Laubenheimer 60, ä 55 pf,
Winninger 70,

(Lage üblen)
Geisenheimer 70,

(Lage Schröterberg)
Graach er 70,

(Lage Abtsberg)
Hattenheimer 80,

(Lage Boxberg)
Erbacher Riesl. 90,

(eig. Wachstum)
Ingelheimer , rot 75,
Oberingelheimer 100,

(Lage Atzel)
Capo sicilian. 65, ä;60
Brindisi 75, ä 70
Medoc Orig. 70, a 65
St . Magdalena,

Tiroler , rot
Terlaner , weisse

Tiroler „ w „

85,
85,

k 65

ä 65

ä 65

ä 75

ä 85 .

5 70
k 95

k 80

580

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid«u. Oranienstr .-Ecke.

Ständ . Lager v. za. 125,000 Ltr,

Viktoria-
Mars-

Allrigyt-
rc. .

kahrräder,
Motorfahrzeuge,
Wagen und
11217 Gewichte.
Reparatur -Werkstätte.

Zubehörteile.
Verlcihanstalt.
Billige Preise.

Kataloge gratis.

ZakobGottsried,
26 Grabenstratze 26.
Telepho 3895

Maschinen
für

Haushalt
und

Gewerbe.
t

Seltene
Gelegenheit!
Es ist mir gelungen , ein PoW

bessere moderne . , . -W

für Herren , Damen und , Kinder
in nur prima Fabrikat billig nm
zukaufen. Darunter befindet sta?
gesetzlich geschützte Marke«,
auch in farbig , mit und Me
Lackkappe. Um schnell damit zu
räumen , verkaufe ich dieselbe»
außergewöhnlich billigen Preiseni

Nur Neug3886 22,1«
Kein Laden , daher billiger .», betür

wie jede Konkurrenz . 11-' ,9-

Anerkannt
sachmänn-
Reparatur
Werkstatti

Prelle .
billig«

<tzr. S»5K
i ren , Kolb«

n. Silberwarenu.
optische Arttkel«

Trauringe11809
werden «ach Maß angeserug

r .iul .sänlxclu
3 F-niilbrimiienftraße

5ommer-Mlta
frisch kingetroff«n
F - iedr. Scharu -«'-ab.nft-



Samstag. 6. Juni 1908.
Wiesbadener Teneral-Nnzeiger, Seit« 18.

während der pfingftseiertage
19077

aumMlt« PreiserhShung.
Amtliche Anzeigen.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 9. Juni 1908, vormittags

11.30 llhv, versteigere ich in der Schiersteinerstraße, Sammel-
M am Denkmal, 1 Photographen-Atelier, hieran an¬
schließend versteigere ich mittags 12 Uhr un Pfandlokal
Helenenstraße 5:

5 Büfetts» 3 Vertikos, 2 Sofas, 2 Schränke, 3 Laden¬
schränke, 1 Waschkommode, 2 Konsolchen, 2 Schreib¬
tische, 1 Nähtischchcn, 1 Nachttisch, 2 Sessel, 1 Theke,
3 Spiegel, 1 Nähmaschine, 1 Schreibmaschine, 1 Fahr¬
rad, 3 Flinten, 3 Betten, 1 Flurtoilette, 20 Rch-
geweihe, 2 ausgestopfte Vögel, Habicht, 1 Teppich, 10
Meßstandslampen, I Jagdhund und 2 Pferde

nachmittags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstraße,
Pfandlokal„Deutsches Eck":

1 Ladenschrank, 1 Eisschrank, 3 Kleidcrschränke,
.1 Sofa, 1 Vertiko, 1 Sekretär, 1 Schreibtisch, ein

Ladenregal, 5 Theken, 5 Betten, 1 Nähmaschine, 20
Kisten Zigarren, 14 Pakete Zigarren u. 2 Schweine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 12096
. Die Versteigerung findet bestimmt statt.

'Wiesbaden, den6. Juni 1908.

1_ ESiert , Gttichtsvollzir'htt.
Das grotze westen--Möbelhaus
m Jacob Fnhr 9 Vleichftr. 18,

verkauft stets reell und billig

selr grosses leger io Imp!. Braul-Ansslolegeo
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

0rohes Lager in kompl. Herren-, Speise- « . Schlafzimmern
swie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - nnd Logier

zimmer und kompl, Küchen von 6» Mark an.
Durch totale Neberfüllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet nnd kulant berechnet.)

M Eigene Schreiner- und Polster-Werkstättc im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur
D  Verfügung , auch im Nichtkaufssalle. 11388

' Der kluge Mann
deckt stets Bedarf an

Zigarren
direkt aus der Fabrik

von 11669

ä Schäfer, Mönchen, Angustenstr. 76
Stellen finden.

i Tüchtige

Nttklichrmr«
Kolonialwaren- oder Delikatessen-Branche gegen hohes

^alär und bei selbständiger, dauernder Stellung für sofort
später zu engagieren gesucht.
Branchekundige Verkäuferinnen, welche an selbständiges

^beiten gewöhnt sind, und sich über ihre bisherige Tätigkeit
Ausweisen können, wollen Meldung mit ausführlichem Lebens-

und Zeugnisabschriften, unter gleichzeitiger Angabe, zu
schein frühesten Termin der Eintritt erfolgen kann, unter
* -295 an die Expedition ds. Bl. einreichen. / 11970

Aue gewandte

f erste Verkäuferin
für

seidene Bänder
^iuchi. _Offerten mit B'ld und ZeugDsabschrtftev au Gebrüderbar.,"ch Düsieldors

Stadthalle Mainz.

Eröffnung
Restaurateur Aug . Bökemeier.

der neuen, einzig in ihrer
Art bestehenden

Terrassen -Anlaje
direkt am Rhein gelegen, mit entzückendem Rundblick und herrlicher

Fernsicht aut den Taunus und Odenwald.
Internationaler MaupfcYerkehrs-Punki mit vornehmstem

Restaurant. ©7
Diners von 12—3 Uhr an kleinen Tischen. Soupers von 6 Uhr ab>

Reichhaltige Tageskarten.
Haltestelle der elektr . Strassenbahn Mainz-Wiesbaden, sowie sämtlicher

Dampferlinien.
Telephon 137. Telephon 137.

iW -W -WWWWAWWWMWMWW -WWWÄ
Männliche.

Stellung
als Kellucr mit hoh. Einkommen
erhalten jg. Leute jeden Standes,
14—35I ., in Hotels,Restaurants,
Cafäs od. auf Schiffen kostenlos
nachgew., welche die1. Deutsche
Kellner-Fachschule,Leipzig VII,
Frankfurterstr. 21, besucht haben.
Perfekte Ausbild, in kurz. Zeit.
Honorar maß. Prosp. gratis.
Schon in der Lehrzeit können
unsere Schüler durch praktisches
Arbeiten in öffentl. Lokalen Geld
verdienen. 11999

Weibliche.

Tücht. Büglerin
gesucht. Wascherei Ballmann.
7218 Schlangenbad.

Tücht. Packerinnen
gegen guten Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik..Mencs"
7216 Rheingaucrstr. 7.

Lehrmädchen
gegen sofort. Berg, gesucht 7215

Zigarettenfabrik„Menes"
Rheingaucrstr. 7.

Tücht. Mädchen
für die Kaffeeküche gesucht 12094

Hotelz. den vier Jahreszeiten.

Stellen suchen.
Für einen Lehrling (Waise)

eine gute Stelle als Kaufmann
gesucht. Näh. 7221
Schwalbacherstr. 39, H. Hof, p.

Zu vermieten.
2 Zimmer._

Dotzheimerstr. 28, Mtb., schöne
ger. 2 Z .-Wohn, per 1. Juli
n. 1. Ang. zu vcrm. Näh. V=
H. 3, l._1494

Dotzheimerstr. 129, Mittlb., schöne
2Z. u.Zub., som. 1Z.K. auf gl
od.sp. bill. Z.v., evtl.ni.Hühnerh.1490

Echachtstr. 0 , 2 Zim.' u. Mchc
auf gleich oder später billig zu
vermieten. 1479

*Möbl. Zimmer. |
Schachtstratze4, 1. Stock, ein

schönes, freundlich möbliertes
Zimmer zu vermieten, i486

8 Werkstätten etc. 8
Dotzheimerstr 28 » Mtb. p., d.

Torfahrt gcgcnüb., gr. Zlrbeits-
Zlusst.-, Vcrk.-, Lag od. B.-R.
p. 1. Juli z.v N V.3. l. 1492

5ür Fuhrleute!ß
Stallung für5 Pferdem. schöner
3-Zimmer-Wohiumg zu vermieten.
Dauernde Fahrgelegenheit ist vor¬
handen. Ziegelei Eichbaum,
Dotzheim, Feldstr. Zu erfr. Wies-
badcn, Adclheidstr. 12, Kontor.
Hartingstr. 1, Werkstätte für

Schreiner rc. Näh. bei 1499
D. Geiß, Adl er str. 60.

Karl'tratze 38 , Stallung für
2—3 Pferde, eieg. ausgcst.,nebst
Remise, per sof. od. spät. z. v
N. Dotzheimerstr. 28,3, L 1493

Karlstratze;i9 , Lagerräume zu
vermieten. Näh. 1495

Dotzheimerstr. 28, 3.
Weinkeller. Karlstr. 39, za 200

qm, m. Aufzug, Pack- u. Füllr..
gr. Hosr.. Bur. sof. od. sp. z. v.
N. Dotzh.-Str . 28, 3. l. 1497

Werkstätten. Karlstraßc 39 Helle,
gr. m. u. whne Lager, Keller,
Büro p. sof. od. sp. zu vcrm.
Näh. Dotzh. Str . 28, 3 I. 14 6

Zwei junge Schauspieler suchen
ab 1. Juli für 6 Wochen in schön
und ruhig gelegener Villa

Zimmer
mit guter Pension.

Franko Offerten mit Preisangabe
unter K . O . 2187 an Ru¬
dolf Masse, Köln. H 56

Schöne junge Pfautauben
zu verkaufen. 1485

Roonstraßc4, im Laden.
Ein fast ncueSprungrahmen

zu jedem Preis abzug. Mainzer-
straße 61._ 1476

Wegen Erbschaft eines fast neuen
Instruments ist ein älteres
zum Preise von 250 Mk. gegen
Barzahlung zu verkaufen. Nicht
an Wiedcrverkäufer. Anzus. vorm,
v. 10- 12. Adelheidstr. 49,1. 1487
Ein großes Bett , Kinder-Eisen-

bettstelle, sow. Tisch bill. zu verk.
Nerostrnße9, 1. St . 1491
Zwei Feigenstöcke

zu verkaufen. 1488
Roonstraße 21, parterre.

ftir 150 Mark in guje Hände zu
vergeben. Näh durch den Gcneral-
Anzeiger unt. „Jakob". 1483

1neu. Grhrock-Anzng u. guterh.
Kinderwagenm.Gummir. zu verk.
Scharnhorststr.34,HthI.St . 1480

LI «« in jeder
Größe und Lage abzugeben.
1489 Dotzheimerstr. 129.

Kaufgesuche.

1 Zimmer.
Adlerstratze 60 , ein Zimmer,

Küchen. Keller, sof. oder spät,
z. vcrm. Näh. das. 1500

Frontspitz-W. 2. St . Küchezv. nur an ältere Leute.
Walkinühlstraßc28. 7214

Dranienftr. 11, Maus.'m. Herd
u. Wasser, per1, Juli z. v. 7198

Ächtung!U 290 IM Aoiülog!
Wegen sof. Wegzug verkaufe ich
billig mein kleines Zinshaus in
Schierstein mit Laden, Remisen¬
bau, gr. Weinkeller, Garten und
Hofraum. Offert, unter Hs. 312
an d. Exp, d. Al._ 7217
Geschäftshaus Karlstratze 39

rentabel, m. gr. Werkstätten,
Kellern, Lagerräumen, Stallung
Büro für Engros-Geschäft,
Fuhrunternehmer, Kellerei,'
Handwerker, cic pass., preisw.
zu verk. Näh. b. Besitzer
Dotzh. Str . 28, 3 l. 1498

11
stücke kauft jedes Quantum.

Off. stets erwünschtI . Stern-
licht, Hallea. S._ H.54

Federrolle, (Tragkr 30 Zlr.)
gnterh.ffof.zu kaufen gcs.Off. m.Pr.
u. M.8. postl. Bismarckring. 1484

Kapitalien.
diskret auf Schuld-

\ {) vlO schein, Bürgschaft rc.
vermittelt reell 12090
A. Mäher,

Mainz, Dolbergstraße 7.
Rückp 20 Pf.

Heiratsgesuche.
Suche für meinen Bruder.

Landwirt mit schönem Anwesen,
cvangl., 25 Jahre, schöne Er¬
scheinung, passende

Lebensgefährtin
mit Barvermögen. Keinej. Dame
sollte versäumen bei mir anzufrag.
Strengste Diskretion zugesichert.

Anfr. unt. Hr. 311 air die
Exp. d. Bl. 7202

Wer erteilt Unterricht
im Schauspielern und Rezi¬
tationen ? Offerten unter Lu.
308 an die Exped. d. Bl. 7191

Ein paar Schuhe für kranke
LLLverloren
worden. Gegen Belohn, abzug.
7224 Ellenbogengaffe 7, 2.

Ein rund. schw. Gußstück vcr-
loren i. d. N. d. Ringkirche Abz..
g B. Adclheidstr. 10, H 1. 7222

Eine dunkelgehämmerte
Kropstäubin entftogen! 1502
Wilh. Marx, Metzgergasse 23.'

Diverse.

verkaufe nru Platz zu gewinnen
zu ausserordentlich billigen
Preisen. 11832
Zuliur Bernstein,

Kirchgasse 54,

(massiv Gold ) fertigt
zu jedem Preise

6. Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunnenstr s7
Werkst ., f . Reparatur,
Kauf u. Tausch von
altem Gold u, Silber.

11352

Sommer-Malta
frisch cingetroffen. 12064
Friedr. Schaab, Grabenstr. 3.

werden sehr elegant anssehen,
wenn Sie die vorzügl . Favorit¬
schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.

—— — .. .uugirniuuiii (W ri,fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz, direkt von
derlnternationalen Schnlttmano-

faktur , Dresden -N. 8.

Ch . Hemmer , Langg.

Patentanwalt
Sack - Leipzi
Besorgung und Verwertuii

H»

iti
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käuiglSchauspiele.
Sonntag , den 7. Juni 1908.

149. Vorstellung.Oberon.
Große romantische Feen-Oper in
3 Men nach Wieland's gleich¬
namiger Dichtung. Musik von

Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwurf: Georg vonHülsen.
Melodramatische Ergänzung - Jos.

Schlar. Poesie : Josef Laufs.
Oberon, König der

Elfen Heßlöhl
Titania , Königin der

Elfen Peter
Puck, ) Doppelbauer
Droll, ) Ll ' eu  Kiel
Meermädchen Krämer
Kaiser Karl der Große Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Hensel
Scherasmin , sein Schild¬

knappe Geisse-Winkel
Harun al Raschid

Kalif von Bagdad Tauber
Rezia,s. TochterPester.Prosky a.G.
Mesrü , Kaiserlicher

Kämmerer Schwab
Babe Khan, Thron¬

folger v. Persien Weinig
Fatime, Rezia's Ge¬

spielin Brodmann
Hamet, der Stumnie

des Palastes Ambrecht
Amrou, Oberster der

Eunuchen Andriano
Almansor, Emir von

Tunis Malcher
Roschana, seine Gemahlin Ressel
Abdallah, 1 Seeräuber Striebeck.
Elfen. Luft-, Erd -, Feuer- und
Wassergeister.Fränkische,Arabische,
Persische und Tunesische Groß¬
würdenträger , Priester, Wachen,
Odalisken , Seeräuber :c. re. —
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts
I . Akt. Bild 1 : Im Hain des
Oberon (Vision). Bild 2 : Vor
Bagdad. Bild 3 : Hof im Kaiser¬
lichen Harem zu Bagdad, ll Akt.
Bild 4 : Audienzsaal des Groß¬
herrn zu Bagdad. Bild 5 : Am
Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
Bild 6 : Hafen von Ascalon. Bild
7 : In den Wolken. Bild 8 : Im
Sturm . Bild 9 : Felsenhöhle u.
Gestade an der Nordküste von
Arfika. III . Akt Bild 10 : Im
Garten des Emir von Tunis.
Bild 11: Im Harem Almansors
Bild 12: Die Richtstätte. Bild
13 : Im Hain des Oberon. Bild
14 : Heimwärts. Bild 15 : Am

Throne Kaiser Karls.
Musikalische Leitung: Herr Prof.
Schlar . Spielleitung : Herr Re¬
gisseur Mebus. Dekorative Ein¬

richtung: Herr Hofrat Schick.
Anfang 7.30 Uhr. Ende 10.45 Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag, den 8. Juni 1908.
150. Vorstellung.

Die Meistersingervon
Nürnberg.

Hans Sachs , Schuster Schütz
Veit Pogner, Gold- Schwegler

schmied
Kunz Vogelgesang, Frederich

Kürschner
Konrad Nachtigall, Engclmann

Spengler
Sixtus Beckmesser, Rehkopf

Schreiber
Fritz Kothner,Bäcker Geisse-Winkel.
Balthasar Zorn , Zinngieß. Schtch
Ulrich Eißlinger. Dieterich

Würzkrämer
Augustin Moser, Schneider Spieß
Hermann Ortei, Seifen- Berg

sieder
Hans Schwarz. Lehrmann

Strumpfwirker
Hans Foltz, Kupfer- Wutschel

schmied
Meistersinger

Walther von Stolzing,
ein junger Ritter aus
Franken Kalisch

David , Sachsen' s Lehrbubc Henke
Eva , Pogner's Tochter ^Müller
Magdalcire, Eva 's Schröter

Amme
Ein Nachtwächter Schmidt
Bürger und Frauen aller Zünfte.
Gesellen. Lehrbuben. Mädchen.

Volk.
Nünrberg: Um die Mit .cdcs 16.

Jahrhunderts
Musikalische Leitung: Herr Prof.
Maunstacdt. Spielleitung : Herr

Regisseur Mebus
Dekorative Einrichtung: Herr

Hofrat Schick.
(Erhöhte Preise.)

Anfang 6 .30 Uhr. Ende gegen
11.30 Uhr.

Dienstag den 0. Juni 1908.
151. Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Johann

Strauß.
Anfang 7.30 Uhr. Gewöhnliche

Preise.

Residenz-Theater.
Dienstag, den 9. Juni 1908.

Einmaliges Gastspiel Elm Laura
von Wolzogen

Dutzendk. ungültig. . Fünfziger!,
ungültig.

Abschiedssouper.
Ein Stück von Arthur Schnitzler.

Epieileitung: Max Ludwig.

Anatol Heinz Hetebrügge
Max Reinhold Hager
Annie * * *
Ein Kellner Willy Schäfer
* * * Annie . . . Elsa Laura

von Wolzogen, als Gast.

Hierauf:
Literatur.

Neu einstudiert'. Neu einstudiert!
Lustspiel in 1 Akt von Arthur
Schnitzler. Spielleitung: G. Rücker.
Margarethe Else Noorman
Clemens Heinz Hetebrügge
Gilbert Georg Rücker

Zum Schluß:
Volkslieder zur Laute gesungen v.

Elsa Laura von Wolzogen.

Aus fremden Zungen:
Menuetiendre ) Alt
Le roi a Eait battre tambour ) frz.
Oh my baby Nigger song.

Balladen und Scherzlieder.
Die reiche Jüdin Niederrheinisch

(16 Jahrhundert)
Der Zimmergescll Mel. a. Nassau
Liebcsleid Oberhessisch
Die Bcttelbochzeit Westphälisch
Falscher Sinn Gegend von

Hainau (Sch esien)
Kassenöffnung6.30 Uhr. An ang

7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Mmis  iu fctafa.
Pfingstmontag , den 8. Juni 1908.
Vormittags 10.30 Uhr ab Kur¬
haus : 91ail --coach >ßnn <U
fahrt durch Wiesbaden, Preis

3 Mark.
Naclim 3 Uhr Mail-coach-Aus ■
flug nach KlarentabTaunus s
blick ; Georgenborn - Schlangen--

bad und zurück.
Preis 5 Mark (Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr an der Tages¬

kasse).

11 Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Einzug der
Gladiatoren A. Fucik

2. Ouvertüre zur
Oper „Zar und
Zimmermann “ A. Lortzing

3. Ballsirenen*Walzer
aus der Operette
„Die lustige Wittwe“

F. Lehar
4. Toreador et

Andalouse A Kubiustein
5. Albumblatt R. Wagner
6. Offenbachiana,

Potpourri A. Conradi

11.30 Uhr : Militärs
Promenade -Mouzcrt an

der Wilhelmstrasse.

Im Abonnement:
4.30 Uhr:

Doppel -Konzert.
Städtisches Kurorchester

Leitung : Herr Kapellmeister
Hei mann Inner.

Kapelle des 1. Nass. Feldart .;
Kegts. Nr. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kapellmeister
Henrich

Programm des Kurorchesters:
1. Konzert -Ouverture,

A-dur J . Bietz
2. Estramadure,

Span . Tanz F. Laybach
3. II . Finale a d.

Ope ' „Rienzi* R. Wagner
4. Alt Wien, Perlen

aus Lanner’s
Walzern E. Bremser

5 Beethoven -Ouverture
E. Lassen

6. Ruyawiak , Mazurka
H. Wieniawsky

7. Potpourri aus
der Oper „Der
Obersteiger “ C. Zeller

8. Kaiser Franz
Joseph -Marsch Ed. Strauss
Programm der Kapelle des

Regiments Oranien:
1. Ein Kaiser ;Wort.

Marsch Pollack
2. Ouvertüre zur

Oper „Orpheus
i. d, Unterwelt " Offenbach

3. Paraphrase üb.
d . Lied „Griisse
an die Heimat " Nehl

4. Fantasie aus der
Oper „Stradella “ Flotow

5. Wiener Bürger,
Walzer Ziehrer

6 „Das träumende
Schneeglöckchen ",
Solo für Tubus;
Campanophou Dietrich

Solo : Herr Hölske.
7. „Amina“, Aegypt.

Ständchen Lincke
8. Aus dem Berliner

Paradies , Potp . Moreua

8.30 Uhr:
DoppcLKonzert.

Städtisches Kurorchestor.
Leitung : Herr Ugo Allem !,
städtischer Kurkapellmeister,

Kapelle des 1 Nass. Feldart .;
Regts . Nr. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kapellmeister
Henrich.

Programm , des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur

Oper „Die Regi-
meutstochter “° Donizetti

2. Valse a. d. Oper
„Eugen Onegin " Tschaikowsky

3. Kriegsmarsch a.
d. Op. „Rienzi “ Wagner

4. Cosaque et Petite
russienne aus Bai
costume Nr. 2
Op. 103 Rubinstein

5. Polonaise in Esdur Liszt
6. Walzer aus der

Balettmusik a. d.
Op. „Propheth " Meyerbeer

7. Fantasie a. d.
Operette „The
Geisha " Jones

8. MoselladVlarsch Litt.
Programm der Kapelle des

Regiments Oranien.
1. Mussinan, Marsch Karl
2. Fest -Ouverture Hoffmann
3. Auhs.de prin-

tanniere Lacombe
4. Fantasie aus der

Oper „Der Frei»
schütz “ K. M. v. Weber

5. Melodienbouquet
aus Waldteufel-
schen Werken Kling

6. Fantasie ans der
Oper „Faust
Margarethe “ Gounod

7. Drei altniederländisehe Volks¬
lieder a) Wilhelmus von
Nassauen , b) Komm, o komm,
holdes Kind, c) Dankgebet
mit Glockengeläut Kremser

8. Grosses patiiot.
Potpourri Herold

Dienstag , den 9 Juni.
Vormittags 10.30 Uhr ab Kur¬
haus : Mail -coach JRisnd-

falirt durch Wiesbaden.
Preis 3 Mark.

Nachmittags 4 Uhr : Maihcoach-
Ausflug nach Adamstal -Fisch-
zuchtsEundfahrweg - Neroberg:
Russische Kapelle und zurück.
Preis 5 Mark (Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr an der Tages¬

kasse.)

11.30 Konzert in der Koch;
brunnem Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvert . z. Optt.
„Tantalusqual .“ F. v. Suppe

2. Finale a „Ariele " E. Bach
3. Long ago, Irisches

Volkslied W. Voigt
4. Wiener Blut,

Walzer Joh Strauss
5. Potpourri aus

der Optt. „Der
Mikado“ A Sullivan

6. Nanon-Marsck Genee

Ab 4.30 Uhr nachmittags:
Gartenfest.

4.30 Uhr:
DoppebKonzert.

Städtisches Kurorchester:
Leitung : Herr Kapellmeister

H Irmer
Kapelle des Füs - Regts . von
Gersdorff (Kurhess .) Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Gottschalk.
Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre

Astorga Albert
2. Sarabande und

Double aus dem
Ballet Laurin Moszkowsky

3. Finale aus der
Op. „Die Jüdin " Halewy

4. Balletmusik
„Ueber allen
Zauber Liebe “ Lassen

5. Durchs Telephon,
Polka Strauss

6 Cavatine a. d.
Oper „Lucia di
Lammermoor " Donizetti
Solo-Klarinette : HerrR .Seidel.
Harfe : Herr A. Hahn,

7. Fantasie aus der
Oper „Carmen“ Bizet

8. Soldatenblut,
Marsch v. Blon

Programm der Kapelle des
Regiments von Gersdorff:

1 Kommandeur;
Marsch F. Meister

2. Ouvert z Op.
„Zampa". Herold

3. Fantasie aus d
Op „Lohengrin “ R. Wagner

4 Aufforderung z.
Tanz , Rondo C. M.v.Weber

5 Andante aus d.
C-moll Sinfonie

L . v. Beethoven
6. Amoretten -Ständchen

Kockert
7. Stimmen der Völker,

Grosses Potpourri H. Saro
8. Bravour ;Galopp Schulhoff

Kurhaus Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen.

(Aenderungen Vorbehalten).
Mittwoch, den 10. Juni 1908,
abends 8 Uhr , im grossen

Konzertsaale:
Ruth St . Denis

in ihren Indischen Tanzszenen,
Städtische Kurverwaltung,

Wchallcheater.
Sonntag , den 7. Jnnir

Lin Walzertraum.
Montag, den 8. Juni:

Die lustige Witwe.
Keichsballeu -Tneater.

Einziges VariStS am Platze.
Angenehmer, kühler Aufenthalt.
Täglich abends 8.1» Uhr:

Große Spezialitäten-vorstellung.
Anstreten nur erstklassiger Künstler.

An den beiden Feiertagen nachmittags L Uhr:
Extra - Vorüellnng

7208_ zu ermäßigten Preisen. _

HotelVo
Besitzer: Wilh. Schäfer.

Diner U. Souper von 1.50 an, im Abonnement1.30
Reichhaltige Speisenkarte. 12088

Mfteiidhof
Schwalbacherstraße 32. Meeseite.

Bürgerliches Restaurant empfiehlt prima hell und
dunkle Biere, reine Weine, vorzügliche Küche.

Mehrere Gesellschaft^-Zimmer.
Kegelbahn . Garten -Terrasse.

7212 Kar ] Ulräch

PfllfffiFF** ßoieI=Resfauranf
ffM  Mll &kMl x: Benz . nioriMfrakNoritzltrahs 16.

1. Pflngstfeiertag
7. Juni

2. Pfingsfeiertag
8. Juni

Diners ä Mk. 1.20.
Königinnensuppe.

Lendenbraten ä la
Jardlniere.

Poularden mit gemischten
Früchten.

HaselnufcEis.

7213

Ochsenschwanzsuppe

Kalbsteak mit Stangen»
Spargel».

Roastbeef mit Pommes
frites und Gurkensalat.

Himbeergeiee mit Vanille
creme.

Samstag , 6. Juni

Wiesbadener Kellner-Verein
gegr . 1890.

Uns . r Mitglied und Kollege

Georg Dannenfelser
ist im Alter von 26 Jahren sanft entschlafen.

Wir verlieren in ihm ein treues Mitglied und
werden wir ihm ein ehrendes Andenken be¬
wahren . 12093

Die Beerdigung findet morgen Sonntag
vormittag 10'/, Uhr vom Leichenhause aus statt.

Der Vorstand !,

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , dass meine liebe Frau , unsere
gute Mutter, Schwester und Schwägerin

Trau Marjarefhe Ramspoff
nach langem, schwerem Leiden , heute mittag */*l2Uhr sanft verschieden ist.

Wiesbaden,  6 . Juni 1908.
Dies zeigep tiefbetrübt an:

Philipp Ramspoff
nebsf Kindern Thekla u. Anna.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
>/̂2 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
statt 12105

Sarg Magazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasse C4.

Telefon 2976 - 11660 Telefon 2976.

Emserstr . 40. EbenlhealerEmserstr. 40.
« =33« 553i!3»I

Haltestelle der grünen und blauen Elektrischen.

Weisbacfi«€ nsemble.
Riesen-Pfingsf-Programm.

Während der Feiertage2 große Vorstellungen

! Täglich Nik Carfer Mei!
1. Der Diebstahl im fränzSfischen Kriegsministerinm
2.  Ein kleines Geschenk, urkomische Burleske
3. Auf einer sächsischen Mannschaftsstube» Kasernenbild

usw. usw.
Sonn- und Festtags: Nachmittags-Vorstellung bei kleinen Preise«

b - Abends8 Uhr: Grosse Gala -Vorstellung , an
Dazu ladet höslichst ein

12092 Die Direktion.

12095

Saailfoau Burggraf
Waldstraße 3I.

Pfingstmontag , sowie jeden Sonntag:

Große TanzMusik
bei Bier ! Eintritt ft« -

Es ladet sreuitdlichst ein
7211 _ _ _ Friedrich Schmitzee^ ^

Turn - W verein
Wiesbaden <D. T .)

Diejenigen Mitglieder, welche gesonnen sind, daZ
11. Deutsche Turnfest .J

in Frankfurt  a . M. zu besuchen, wollen sich bis IP
testeus 10. Juni d. Js . bei unserem
F r r tz S t r e ns ch, K i r chga s se 36, anmelden-
11726 Der Vorstand.

Unfer den Eichen (Station der elektr. Bahn).
Sehenswürdiger Bau im orientalischenStil . Anmutige

freie Lage mit Garten und Terrassen.

Diners von 12- 2Ir. Soupers vonV—\S#.
1.50, 2.50 und höher.

Eigene Konditorei. — I)lv. Biere.—Weine
erber Firmen.

Bes.: ferd . Schüler,
langj . Koch.

mm



Sltt̂ cigenptctfe: die einspaltige Petilzeile oder deren Raum
auS Stadt , und Regierungsbezirk Wiesbaden für Rubrik- und
Famiiicn-Anzeigcn 10 Pf., für GeschLftLanzeigen 1ü Pf ., alle anderen
auswärtigen Anzeigen 20 Pf . Zm R-kl-ment-il : d,e zw-ifpaltig-
P -lltj -ii- aus Stadl - und Regicrungibezir ! Wiesbaden so Pf.

von auswärts ton  Pf ., Rabatt nach aufliegendem Tarif.

AkKsr § !

dtZUgAPl ' tlA : In Wiesbaden frei ins HauS gebracht
monatlich 60 Pf., vierteljährlich M . 1.80, "

durch unsere auswärtigen Filialen ins Haus gebracht, monatlich
60 Pf., viertelsährlich Mk. 1.80, durch die Post bezogen monat¬

lich 60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.80 ohne Bestellgeld.
Der General-Anzeiger erscheint täglich mittags mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage.

Anzeiger
Wiesbadener Neueste Nachrichten

mit der Beilage

Fernsprecher 199 u. 819.
Amtsblatt der Stadt Miesbade «.

Hauptgeschäftsstelle und Redaktion: Manritiusstratze 8. Sprechstunde« 12 bis 1 Uh».

Nr. 133. Samstag , den 6. Juni 1908. 23. Jahrgang.

Diese erste LsmskaSs-KusZabe umfasst
1V Zeiten.

G. Juni.
Im Rheingaü, der Pfalz und Rheinheffcn zeigt sich die Pero-

nospora.  Die Winzer beginnen sofort mit dem Be¬
spritzen  der Weinberge.

Entgeg-en der erfolgte« Dementierung wird von Mainz aus die
Nachricht aufrecht erhalten, daß der Plan, das Zeughaus
als kaiserliches Schloß  umzubauen, noch nicht

^ als abgclehut zu betrachten ist.
Der Minister des Aeußern  i n I ta  l i en , T i t t on i,

wies in der Kammer die Gerüchte zurück, daß zwischen
Italien und Deutschland Meinungsverschiedenheitenüber
die internationale Politik  herrschten und der.
sicherte die völligeD r ci b un d s t r cu c.

Der Attentäter Gregory , der auf. Drieyfus  schoß,
behauptet, daß er dem französischen Kriegsministerium auf

I’ Grund seiner Studien über das deutsche Heer, wichtige
Dienste geleistet habe.

Kuley Hafid  verkündet, daß er in Fez einzieht und er¬
sucht die Mächte, ihre Konsuln und Kaufleute wieder dahin
zu senden.

Der Schah von Persien  hat T cher a n fluchtartig ver¬
lassen.  Es wird ein Einvernehmen des Schahs mit Ruß¬
land vermutet.

Nie Beziehungen Amerikas zu Deutsch¬
land und der deutschen Politik.

Ob der Hill-Zwischensall in der Weise erledigt wird,
daß dieser Diplomat zum Leiter der auswärtigen Politik
der Vereinigten Staaten berufen und Berlin nur
noch mit gemischten Gefühlen in Erinnerung behalten wird,
steht noch nicht endgültig fest. Vorteilhaft für die Be¬
ziehungen Amerikas zu Deutschland ist die „Unverschwie-
genheit" gerade nicht gewesen, aber der Eindruck wird ver¬
wischt werden, weil Amerika eine äußerst reale Politik be¬
treibt und sich keinen kleinen Stimmungen überläßt. Drei
Gesichtspunkte sind es im wesentlichen, die in der amerika¬
nischen Politik eine bedeutsame Rolle spielen: Monroc-
Doctrin. Rassensrage und der Dollar. Für die äußere Po¬
litik und die Beziehungen Amerikas zur alten Welt ist die
Monroe-Lehre ausschlaggebend. Sie ist ein charakteristisches
Ergebnis des auffallend früh erwachten und int Laufe der
Zeit bis zur Uebcrenipfindlichkeit gesteigerten Nationalbc-

wußtseins der jungen Nation. Während sich in der orsten
Zeit die Monroelehre tu dem kurzen Satz zusammenfassen
ließ: „Amerika den.Amerikanern", hat sic während der' ra-
schen Entwickelung des amerikanischen Staatengebildrs
einen Diel allgemeineren Charakter angenommen und man
ist heutzutage jenseits des Ozeans nur zu geneigt, alles als
eine Verletzung der Monroelehve aufzufaschn. was die na¬
tionale Eigenart des Amerikaners nicht genügend beachtet.

Man hat in Amerika trotz der Jingopresse zurzeit keine
Neigung, es mit Deutschland zu verderben. Und wir haben
angesichts der bedrohlichen Konstellation in Europa auch
Anlaß, uns der Freundschaft der amerikanischen Union zu
versichern. Das würde uns gerade jetzt um so leichter fal¬
len, als augenblicklich zwischen England und den Vereinig¬
ten Staaten eine gewisse Verstimmung herrscht, hervorge¬
rufen ans der einen Seite durch das englisch-japanische
Bündnis — eine Kombination, die den Amerikanern bei
ihrer ausgesprochenen Abneigung gegen alle farbigen Ras¬
sen einfach unmöglich erscheint— auf der anderen Seite
durch die panamerikanischen Bestrebungen, die durch die
Grundsteinlegung des „Gebäudes der amerikanischen Repu¬
bliken" in Washington eine neue Förderung erhalten haben,
und die amerikanische Flottenfahrt, die den Unabhängig,
keitsgelüsten der englischen Kolonien neue Nahrung gab.
Die allgemeine Situtation , näheren Anschluß an -die Ver¬
einigten Staaten zu suchen, ist also durchaus günstig, zu¬
mal der gegenwärtige Präsident Theodor Roosevelt durch¬
aus nicht deutschfeindlich gesinnt ist. Mit dem Austausch
von Professoren wird man dies Ziel allerdings nicht er¬
reichen.

Der Amerikaner denkt viel zu nüchtern, unt auf solche
Aeußerlichköitenbesosidaren Wert zu legen, die ihm keinen
erheblichen Vorteil versprechen. Ter Kampf um den Dol¬
lar ^herrscht die Allgemeinheit.in Amerika trotz der bei Ge¬
legenheit der Hill-Sache gefallenen Aeußerung von der ame¬
rikanischen Einfachheit und Anspruchslosigkeit so sehr, daß
man für eine Gesühlsvolitik kein Verständnis und kêne
Zeit hat. Man sucht Realitäten.  Und wo man statt
derer nur Worte und Versicherungen der Sympathie findet,
geht man achselzuckcnd an ihnen vorüber. Wir haben we¬
gen der Hill-Sache gegenüber den Vereinigten Staaten
zwar etwas gut zu machen und vergeben uns nichts, wenn
wir unsere Fehler offen eingestehen. Wegen der drei Mil¬
lionen Deutschen, die in Amerika leben, haben wir ein In¬
teresse an guten Beziehuitgon zur Union.

politische Tagesübersicht.
Das internationale Abkommen über die Nordsee und Ostsee.

Die Nordsee- und Ostsee-Verträge spielten gerade so,
wie bei den Triitksprüchcn in Berlin bet den Reden zwi¬
schen den Königin von Dänemark und Schweden eine Rolle.
Der König von Dänemark begrüßte den in Kopenhagen zu
seinem Geburtstage eingetroffenen König von Schweden
und sagte u. a.: „Unser,beiden Völker und unsere beiden
Häuser sind durch feste, ftammverwandtschaftlicheund Fami¬
lienbande ntiteinander verknüpft und durch viele gemein-
sagie Interessen miteinairder verbunden. Gerade in der
letzten Zeit hgben wir ja in treuer Einigkeit an einem
großen Friedenswerk gearbeitet. Ich spreche meine wärm-,
sten Wünsche aus, daß dieses den beiden Völkern Glück
bringen werde," Der König von Schweden sagte in seiner
Antwort: „Die Zöllen ändern sich und wir mit ihnen. Aber
ich hoffe, daß eines immer bestehen wird, nämlich unsere
ulte Freundschaft, welche seit vielen Jahren Eure Majestät
uüd mich vereinigt hat. Wenn die Sonne auch zuweilen
von Wolken verdunkelt wird, so ist dies doch nur von vor¬
übergehender Natur . Deshalb ist es meiite lebhafte Hoff¬
nung, daß das internationale Abkommen, welches kürzlich
zur Bekräftigung «der Segnungen des Friedens zwischen
den Nord- und Ostseemächten abgeschlossen wurde, unsere
gemeinsamen Interessen kräftig fördern und ein vertrauens¬
volles Verhältnis zwischen unseren Völkern befestigen
möge.

Reichs-Schifsahrtsamt.
Die Notwendigkeit, ein Reichs-Schifsahrtsamt zu schaf¬

fen, tritt immer mehr hervor. Da wir bis jetzt keine ein¬
heitliche Reichsbehörde haben, werden alle Verordnungen,
Vorschriften und Gesetze, die sich auf die Schiffahrt be¬
ziehen, durch verschiedene Behörden ausgeübi, die oft von
einer einheitlichen oder auch nur ähitlichen Handhabung
sehr weit entfernt sind. Alle diese Jitspektionen, Seeämter,
Strandämter , 'See-Berufsgenossenschaften usw., müssen um
so eher durch eine Reichsbehörde— durch ein deutsches
Reichs-Schifsahrtsamt — letzt werden, weil den borge-
nannten Behörden fast durchweg die Mittel fehlen, ihren
Anordnungen usw. allseitige Anerkenitung zu schaffen und
weil das Ausland sie oft nicht gelten läßt. Das Ausland—
besonders England und Frankreich— verlangt eine solche
deutsche Reichsbehörde und unsere deutsche Uchifsahrt wird
sicher nur Segen davon haben. Das

Ärmst und Wissenschaft.
Kurhaus.

( _ Freitag, 5. Juni 1908. Gastspiel der japanischen Schau¬
spielerin Madame Hanako aus Tokio.

i  Im Bestreben , uns von allen sensationellen Neuigkei¬
ten stets das Neueste zu bringen, vermittelte uns die Kur-
berwaltung heute in dankenswerter Weise die Bekanntschaft
mit her japanischen Schauspieltruppe der Madame Ha¬
nako,  die gegenwärtig Europa bereist, und die japanischen
Gäste spielten auf der grünen „Reliefbühne", zu welcher
käs Konzertpod'.um des großen Saales umgewandelt war
leine Abstellung mit japanischen Wandschi rmen wäre zweck¬
dienlicher gewesen), zwei ihrer heimischen Stücke. Man
sv!rd von dem Drama der Japaner nach der Probe, die man
ln diesen beiden Einaktern von ihm empfing, keinen li¬
terarisch bedeutenden Eittdruck gewonnen haben: es sind
naturalistische Szenen, die in ganz naivem Sinil»: entwor¬
fen und ausgeführt sind. In „Joshawara ", das sich stolz
eine „japanische Licbestragödie" nennt, pargiftct und bc-
stichlt eine Courtisanc einen bdi ihr einkehrendrn Kavalier;
ihre Dienerin bringt ihn wieder zu sich und wird dafür
ban der Herrin erstochen, während andererseits der Lieb¬
haber der Courtisane und diese selbst von dem heimlich des
Nachts zurückkehrendenKavalier ums Leben gebracht wer¬
det. Noch einfacher ist die Handlung des „Dramas"
,.Otake": Tie kleine Dienerin Otake schmückt sich in der
Abwesenheit ihrer Prinzessin mit deren Toilettcgegenstän-
i'eit und Mantel und bewundert sich im Spiegel, was An¬
laß zu einem sehr komischen Auftritt gibt. Der eintretende
Liebhaber der Prinzessin hält Otake in dern kostbaren Man¬
tel für seine Geliebte, und da diese aus begreiflichen Grün¬
em sich st.hr ablehnend verhält und ihm „abwinkt", ent¬
fernt er sich erzürnt. Nun kommt der Diener der Prinzes¬
tin hinzu, erkennt Otake und bat mit ibr eine reizende
Spiel- und Liebesszene durchzufuhrcn. Der Liebhaber
kommt zurück und tötet die kleine Dienerin, die er für

seine Geliebte hält, in einem Anfall von Zorn. Sterbend
verzeiht Otake und vereinigt die Liebeitdeit. Voila iottt!

Das ist das Programnt und der Geschmack eines noch
unseren Begriffen noch in den dramatischen Windeln lie¬
genden Volkes, wenn alle japanischen Tränten nach diesem
Zuschnitt sind — und sie sollen noch schlimmer: sein! Aber
die Japaner spielen diese Dinger mit dent ganzen Raffine¬
ment unserer europäischen, naturalistischen Schauspielkunst,
abgesehen von dem ausfallenden Maitgel an Mienenspiel,
das ihnen versagten sein scheint. Der Japaner trägt be¬
kanntlich immer ein verbindliches Lächeln zur Schott und
weiß mit diesem auch die traurigsten Dinge und Gescheh¬
nisse zu verkünden. Einen eigenartigen Reiz erhält ihr
Theaterspielen natürlich durch den überaus merkwürdigen
Charakter ihrer Bewegungen überhaupt, ihres Gehens, d.
h. Trippelns, Hockens und Herumrutschens, das sie mit
einer ttns unerklärlich scheinenden VörkiwsiM besorgen, und
nicht zuletzt denn auch durch ihre Sprache mit ihrem gut¬
turalen und nasalen Kolorit. Kurz, es ist ein ganz außer¬
ordentlich interessantes Stückchen Kulturgeschichte oder
Ethnographie, das uns da im Kurhaus geboten wird, und
dabei eine Vorführung, die vom japanischen Standpunkt
aus jedenfalls als eine , erstklassig-künstlerische bezeichnet
werdeit würde. Int Mittelpunkte des Interesses steht na¬
türlich Madame Hanako selbst, die im crstcit Stück sich so
natürlich erdrosseln ließ, daß verschiedene auf diese japa¬
nische Sensation der Bühne nicht geeichte Zuschauerinnen
bedenkliche, Anwandlungen von Schwäche bekamen. Im
zweiten Stück spielte Madame Hagako die Dienerin Otake
mit einer solchen Komik, daß ihre Szene von lautem App¬
laus unterbrochen wurde. Im der Tat , wenige ihrer deut¬
schen Kolleginnen werden ihr das s o Nachspielen können.
Wenn Madame Hanako Europäerin wäre, so würde sie als
Soubrette mit Gold ausgewogen werden, wobei ibr Weit
allerdings nicht sehr b ch swiaen.könnte. denn sie ist von
einer für unser Empfinden geradezu exorbitanten Winzig¬
keit der Persönlichkeit. Abex ptzne Zweifel eine große

.Künstlerin in ihrem Fach. Auch ihre Partner wevden nach
ihren Leistungen, in Japan Wohl als bedeutende Schauspie¬
ler geschätzt werden, und man kann ihnen diese Schätzung
auch als Mitteleuropäer nicht vorenthalten. Dvs Zusam-
menspiel ist, wie bei den Japanesen alles, was aufs Klap¬
pen ankomint, ganz vorzüglich. Die Vorstellungen dürfen
als eine Sehenswürdigchkeitvon ganz eigenartigem Reiz
und unbedingtem Wert angesprochen werden: Ein Stück
japanischer Kunst und Kultur , bedeutend durch seinen exo¬
tischen Charakter und durch seine wieder überraschende--
Imitation abendländischer Technik. H. G. G.

Der Spielplan des Königlichen Theaters zu Wiesbaden
vont7. Juni bis 14. Juni ist folgender: Sonntag „Oberon".
Anfang 7z Uhr. — Montag: „Die Meistersinger von Nürn¬
berg." 6z Uhr. — Dienstag : „Die Fledermaus". 7J Uhr. —
Mittwoch: „Im weißen Röß'l". Anfang 7z Uhr. — Don¬
nerstag: „Der fliegende Holländer". Anfaitg 7J Uhr. —
Freitag : „Boccaccio". Anfang 7| Uhr. — Samstag: „Wie
die Alten jungen". Anfang 7z Uhr. — Sonntag: „Aida".
Anfang 7z Uhr.

Residenz-Theater. Der Spielplan vom 7. bis 13. Juni
ist folgender: Sonntag : Neu einstudicrt! „Die Logenbrü¬
der". — Montag: „Grctchcit". — Dienstag: Gastspiel Elsa
Laura von Wolzogen: Abschiedssouper. Literatur. Volks¬
lieder zur Laute. — Mittwoch: „Die Brüder von St . Bern¬
hard". — Donnerstag : „Der Stammbaum". — Freitag:
„Gretchen". — Samstag : Neu einstudiert! „Die Ehre".

Wiesbadener Künstler außerhalb. Frl. B ölten y,  eine
geborene Wiesbadenerin, trat jüngst mit großem Erfolge im
Kurtheater Neuenahr auf. Die dortige Kritik schreibt: „Vor
allen Dingen hat Frl. Bolteny vom Stadttheator in Mainz
den Sieg des ersten Abends davongetragen. Sic bot als „gol-
dene Eva" eine Prachtleistung. Die Künstlerin verfügt nohen
einer stattlichen Erscheinung über ein melodisches Organ' und
bildete somit das Hauptinteresse des Abends." Wir können aus
eigener Wissenschaft noch hinzufügen, daß die junge Dame nach
ihren tüchtigen Mainzer Leistungen zu den schönsten Hoffnungen
auf eine bedeutende Zukunft berechtigt
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amt würde dann auch die oberste Instanz bei allen Streit - I
fällen für Kollisionen , Havarien usw . bilden , die jetzt, so- I
weit es die Binnenschiffahrt betrifft , von Landgerichten l
usw . abgeurteilt werden.
Die Finanzen des Reichs und der deutschen Bundesstaate «. >

In dem eben erschienenen Vierteljahrsheft zur Statt - l
stik des Deutschen Reicks veröffentlicht das Kaiserliche Sta¬
tistische Amt eine Darstellung der Finanzen des Reichs und I
der deutschen Bundesstaaten . Sie behandelt wiederum die
Ausgaben , Einnahmen , wichtigere Bestandteile des Staats - !
Vermögens , sowie die Schulden . Die Nachweise beziehen I
sich durchweg für die Voranschläge auf das Rechnungsjahr
1607, für die Staatsrechnungen auf das Rechnungsjahr
1905. Insgesamt betragen die Staatsausgaben nach den
Voranschlägen der Bundesstaaten 4986 Millionen Mark I
(darunter 158 außerordentliche ) , für Reich und Bunldesstaa-
ten 7746 Millionen Mark (darunter 415 außerordentliche ).
Die Einnahmen belaufen sich bei den Bundesstaaten auf
4967 Millionen Mark , bei Reich und Bundesstaaten auf
7727 Millionen Mark ; davon sind außerordentliche Einnah¬
men (aus jGrundstock, Anlehen und sonstigen Staats¬
fonds ) 142 bezw. 400 Millionen Mark . Unter den ordent¬
lichen Ausgaben und Einnahmen der Bundesstaaten stehen
die Erwerbseinkünfte mit 2441 Millionen Mark in Aus¬
gabe und 3355 Millionen Mark in Einnahme an erster
Stelle . Der Hauptanteil hiervon entfällt auf die Staats¬
eisenbahnen niit 1790 bezw. 2483 Millionen Mark in Aus¬
gabe und Einnahme . Der Rest verteilt sich auf die Domä¬
nen , Forsten , Bergwerke , die Staatsdampfschiffahrt , Post,
Telegraph und die sonstigen Staatsbetriebe . Die nächst¬
wichtigste Einnahmequelle bilden die Steuern . An Zöllen,
Aufwand - und Verkchrssteuern erhebt das Reich 1351, die
Bundesstaaten 185 Millionen Mark , letztere außerdem an
direkten Steuern 534 Millionen Jl.  Zahlenmäßige Nach¬
weise iiber das Staatsvermögen der einzelnen Bundes¬
staaten konnten nur m Beschränkung aus wichtige Bestand¬
teile erbracht werden . Neben Ueberschiisicn friiherer Rech¬
nungsjahre , verfügbarem Staatskapitalvermögen usw. be¬
sitzen die Bundesstaaten an Domänen ein Areal von 758 454
Hektar , an Forsten 4 985 663 Hektar . Die Staatseisenbah¬
nen repräsentieren eine Länge von 51141 Kilometer und
ein Anlagekapital von 14110 Millionen Jl  Tie fundier¬
ten Staatsschulden beziffern sich zu Beginn des Rechnungs¬
jahres 1907 für die Bundesstaaten auf 12887 , für das Reich
auf 3 644 Millionen Mark , die schwebenden Schulden be¬
tragen insgesamt 233 Millionen Mark , sie entfallen in der
Hauptsache auf das Reich ( 160) und Hamburg (51 Millio¬
nen Mark ) .

Die Ablehnung der Verfassungsvorlage in Mecklenburg
Die Entscheidung durch die mecklenburgische Ritterschaft

ist zu Ungunsten der Verfassung gefallen . Der mecklen¬
burgische Landtag faßte in seiner ersten Plenarsitzung Be¬
schluß über die grundsätzliche Stellungnahme zur Re¬
gierungsvorlage , und zwar gab er seine Erklärungen durch
die L a n d st ä n d e ab. Die Bürgerm ei  st er  erklärten,
aus der allgemeinen Grundlage des Regierungsentwurfes
weiter verhandeln zu wollen , und zwar mit 39 gegen 7
Stimmen , bei 2 Stimm -Enthaltuugen . Die Ritter¬
schaft  dagegen entschiäd mit 291 gegen 66 Stinnnen
für das Festh alten  an der alten ständischen Ba¬
sis  und erbat von der Regierung eine neue Vorlage.
Die Antwort der Regierung soll alsbald zu erwarten sein.
Man ist sehr gespannt , wie dieselbe ausfällt , nachdem mit
energischen Maßnahmen gedroht ist.

Das amerikanische Flottengesetz 1908.
Bekanntlich hat der Kongreß die geforderten 4 neuen Li¬

nienschiffe für das Jahr 1808 abgelehnt und nur 2 bewilligt.
Dafür sind aber zunächst etwa 30 Millionen Mark zur Be¬
schleunigung dieser beiden Neubauten eingestellt u. außerdem ist
bestimmt worden , daß bis zum Jahre 1917 jährlich 2 neue
Linienschiffe auf Stapel gelegt werden sollen.

Die Vereinigten Staaten hätten demnach nun auch ein Flot¬
tengesetz, welches einen ebensolangen Zeitraum begreift wie
das deutsche. Voraussichtlich werden sich die Amerikaner aber
an dieses Programm nur so lange halten , bis ein anderes not¬
wendig erscheint. Jedenfalls ist das für 1908 bewilligte Marine¬
budget um 75 Millionen Mark gegen das vorjährige erhöht, es
beträgt rund 490,6 Millionen Mark ; für Neubauten sind 121,2
Millionen Mark vorgesehen.

* * *

Kleine politische Nachrichten.
— Zur Reichsfinanzreform  schreibt man der

„Franks . Ztg ." aus Berlin : In den letzten Tagen hieß -es,
daß sich der Schatzsekretär mit einer U m s a tz st e u e r f ii r
die Börse  beschäftige und die Börse mit dazu beitragen
solle, Pas Reich aus seinen finanziellen Nöten zu befreien.
Diese Nachricht dürste sich nicht bestätigen ; man wird jetzt,
nachdem eben das Börsengesetz ujjter Dach und Fach ge¬
bracht ist, kaum neue Schwierigkeiten Hervorrusen und
neue Gegensätze schaffen, die bei der Beratung des Börsen-
gesctzes mit vieler Mühe erst gemildert worden sind.

— Eine württe in bergische Volksschul uo-
velle  ist erschienen . Das Kultusministerium hat dieselbe
dem Landtage vorgelegt . Der Entwurf , der den Wünschen
der Lehrerwolt in weitem Maße cntgegenkommt , sieht die
Errichtung einer besonderen evang . Oberschulbehörde vor
und führt für die Bezirksaufsicht die Fachaufsicht im
Hauptamt  ein mit Vorschrift einer Prüfung auf Grund
eines akademischen Studiums.

Kur aller Welt.
Von dem ermordeten und zerstückelten Dienstmädchen Heine

in Leipzig  sind inzwischen die Beine gefunden worden . Es
konnte bereits festgestellt werden , daß ihr offizieller Bräutigam,
ein Soldat , nicht der Täter ist.. Dagegen kommen Zuhälter in
Frage , da die Ermordete in diesen Kreisen verkehrte.

Berliner Detektiv-Korps . Die Lorbeern von Scotland -Pard,
der berühmten Londoner Detektiv -Zentrale , lassen die Ber¬
liner Kriminalpolizei nicht schlafen. Soll man in Berlin
nicht auch fertig bringen , was im Heimatlande der Sherlock

Holmes so leicht scheint : die Erziehung gewiegter Krimi¬
nalisten durch Ausbildung ihrer Individualität bei mög¬
lichster Freiheit und Selbständigkeit des Handelns ? Aus
dieser Erwägung heraus will der Chef der Berliner Kri¬
minalpolizei , Ober -Regierungsrat Hoppe , ein gewiegtes
Detektiv -Korps durch Zentralisierung des Ueberwachungs-
dienstes und gemWsiame praktische Ausbildung der Ge¬
heimpolizisten schaffen . Mit dieser Aufgabe ist zunächst
der Kriminalkommiss . Klinghammer betraut worden . Dieser
wird den Patrouillendienst , bei dem etwa gegen 800 Krimi¬
nal -Schutzleute usw . in Frage fotrjmcn , leiten und über¬
wachen, wie mit der Zeit ein „Detektiv -Korps " hemnbilden,
aus dem man dann auch in den schwierigsten Fällen dem
rechten Mann den richtigen Platz anzuweisen vermag.

Meuterei auf dem französischen Präsidentenschiff ? Als
Präsident Fallitzres von Dover nach Calais zurückfuhr, wurde ge-,
meldet, er habe das Uleberfahrtschiff „Le Nord " benutzt, weil die
See zu hoch gegangen sei. Bei hoher See ist allerdings auf
vielen Panzerschiffen der Aufenthalt für Unbefahrene sehr un¬
gemütlich, und so wäre es ganz erklärlich, daß der Präsident
lieber „Le Nord " als den Panzer „Löon Gambetta " benutzte.
Wie aber jetzt „LCtoile Belge" meldet, ist in Brest die Nachricht
eingegangen , daß an Bord des französischen Panzerkreuzers
„Lson Gambetta " während seines Aufenthalts in Dover eine
Meuterei ausgebrochen ist, weil die Mannschaften die Erlaubnis
nicht erhielten , an Land zu gehen. Infolge dieses Zwischenfalles
hat sich Präsident FallieMs geweigert, an Bord des Kreuzers
die Rückreise nach Calais anzutreten.

Südafrikas Anerkennung für General Vuller . General
B o t h a kabelte anläßlich des Todes des Generals Buller , den
er als Soldat sehr hochschätzte, sein Beileid nach London. Ge-
neral Smuts,  der Kolonialsckretär von Transvaal , erklärte
einem Interviewer , er halte General Buller für einen der hart¬
näckigsten Kämpfer der englischen Armee und betrachte die
Kritik des Verhaltens des Generals in dem Natalfeldzuge als
ungerechtfertigt.

Lokaler.
Zweitägig » Pfingstwanderung.

vom Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden (E. V .)
1. Tag.

Nassau . Burg Nassau - Mühlbachtal - Ma¬
rienfels - Miehlen - Nastätten.

Mit der Bahn ab Wiesbaden früh 5 Uhr , an Nassau 8.21.
Nassau liegt hübsch am Nordufer der Lahn und wird schon zur¬
zeit Karls des Großen Erwähnt . In der Mitte der Stadt das
Schloß der Freiherren von Stein . Der Weg führt zunächst zur
Kettenbrücke über die Lahn und hinauf zur Burg Stein (jetzt
Ruine ), auf einem Felsvorsprung das Denkmal für Freiherrn
von Stein . 10 Min . weiter Burg Nassau auf ganz isoliertem
Bergkegel 205 Mtr . ü. M -, IM Mtr . über der Lahn. Vom
Turm prächtige Aussicht. Nun durch das teils wildromantische,
teils wieder liebliche Mühlbachtal mit seinen herrlichen Felsen-
szvnerien an der Schulmühle vorbei nach Marienfels , 215 Mtr .,
dann immer im Tal weiter nach dem hübsch gelegenen Ort
Miehlen mit interessanter Kirche ans dem 12. Jahrhundert.
Alsdann durch das flachhügelige Mühlbachtal aufwärts nach
Nastätten , 250 Mtr ., in schöner Lage mit vielen interessanten
alten Gebäuden . Marschzeiten : Nassau-Burg Nassau 20 Min.
durch das Mühlbachtal bis zur Schulmühle iy 2 Stunden , nach
Marienfels 2 Stunden , Mariensels -Miehlen % Stunde , Mieh¬
len-Nastätten etwa 50 Min . Gesamtmarschzeit : etwa 5)4
Stunden . In Nastätten übernachten.

2. Tag.
Nastätten - Vogel ° Hgsenbachtal - Burg Rei¬
chenberg - Schweizertal - St . Goarshausen °

Wiesbaden.
Man folge dem Markierungszeichen schwarzes Kreuz nach

Vogel und von da durch das hübsche Hasenbachtal mit seinen
Mühlen und Fabriken bis zur Kleinbahnstation Reichenberg.
Run 14 Stunde bergauf zu dem Felsenkegel, der die Burg Rei¬
chenberg trägt , in künstlerisch architektonischer Beziehung die
schönste und sehenswerteste Burg am Rhein . 1284 vom Grafen
Wilhelm I . von Katzenelnbogen erbaut (jetzt Eigentum von Prof,
von Dettingen aus Berlin ). Die Besichtigung der Burg ist ge¬
stattet . Von Neichenberg immer den schwarzen Kreuzen nach
hinunter in das prächtige Schweizertal , im oberen Teil ein
schwach eingeschnittenes Wiesental , im unteren Teil eine enge,
felsige, wildromantische Schlucht mit hübschen Wasserfällen , und
weiter nach dem herrlich am Rhein gelegenen Städtchen St.
Goarshausen , von da Rückfahrt nach Wiesbaden : 6.36, 8.53,
9.28 ; Ankunft in Wiesbaden : 8.19, 10.02, 11.18. Marschzeiten:
Nastätten Bogel 114 Stunden , Reichenberg iy 2: Stunden,
Schweizertal -St . Goarshausen etwa 1% Stunden , zusammen
414 Stunden.

*

* Doch ein kaiserliches Schloß in Mainz ! Die auch von
uns mitgeteilte Nachricht, daß das Zeughaus in Mainz in ein
kaiserliches Schloß sollte umgebaut werden, wurde von der Nord¬
deutschen Allgem. Ztg . dementiert . Demgegenüber können wir
feststellen, daß der Plan tatsächlich bestand und auch neuerdings
wieder aufgegriffen wurde. In der letzten Zeit der Amtsperiode
des inzwischen verstorbenen Mainzer Oberbürgermeisters Dr.
Gaßner erklärte der Großherzog Ernst Ludwig nach dem Be¬
suche des Kaisers in Mainz dem Mainzer Stadtoberhaupt , es
bestehe der Wunsch, das neben 8em großherzoglichen Palais ge¬
legene Zeughaus als kaiserliches Schloß eingerichtet zu sehen.
Hierfür solle der Oberbürgermeister wirken. Einige Zeit darauf
stand aus dem gedruckten Einladungszettel zu einer Sitzung des
Mainzer Finanzausschusses als Punkt der Tagesordnung unter
anderem auch: „Erwerbung des Zeughauses für ein kaiserliches
Schloß ". Oberbürgermeister Dr . Gaßner nahm selbst das Wort,
um den kaiserlichen Wunsch zu wiederholen. Nach den bau¬
lichen Plänen werde das architektonisch wertvolle Aeußere des
Zeughauses keinerlei Veränderungen 'erfahren . Der Finanz¬
ausschuß aber verhielt sich ablehnend, wie aus dem Protokoll
über die damalige Sitzung hervorgeht . Mittlerweile haben
sich die Ansichten der Mainzer Stadtväter geändert und aus
verschiedenen Anzeichen darf man schließen, daß eine Verwirk¬
lichung des Planes nicht ausgeschlossen erscheint.

* Hoher Besuch. Erzherzogin Max von Baden traf gestern
mittag zum Besuche der Prinzessin Friedrich von Hannover , die
im .Hotel „Eccile" wohnt, hier ein. Erzherzogin Max von
Baden nahm im Hotel „Nassauer Hof" Wohnung.

* Militärisches . Gestern vormittag rückte die 4. und 6.
Batterie des hiesigen Feldartillerie -Regimcnts Nr . 27 nach dem
Mainzer Sand aus zu einer Besichtigung durch den Divisions¬
kommandeur von Scholz .^ Nachmittags gegen 3 Uhr kehrten
die beiden Batterien wieder rn die Kaserne zurück. Am 12. Juni

I wird die 5. Batterie des Regts . Nr . 27 durch den Armee-Inspek¬
teur General der Infanterie von Bock und P o l l a k einer

Besichtigung unterzogen . Die Batterie wird zu diesem Zwecke
ebenfalls nach dem Mainzer Sand ausrücken. Der komman-
dierende "General von Eichhorn  wird ebenfalls der Besich.
tigung beiwohnen.

* Ein diebisches Dienstmädchen stahl gestern nachmittag
seiner in der Webergasse wohnenden Herrschaft aus der Kom¬
mode den Betrag von 17 JL  Der Verlust wurde alsbald be¬
merkt; nach anfänglichem Leugnen mußte der unredliche Dienst¬
bote das gestohlene Geld wieder herausgeben.

* Bau -Unsall . Der Schreiner Heinrich Müller,  Riehl-
straße wohnhaft , fiel heute vormittag in einem Neubau der
Nikolasstraße so unglücklich auf eine Bierflasche, daß er sich die
Pulsader des linken Armes durchschnitt. Ein in der Nähe der
Baustelle wohnender Arzt legte einen Notverband an.

* Scheue Pferde rasten gestern nachmittag gegen yz6 Uhr
durch die Helenenstraße . Nur dem Umstande, bafe eines der
Pferde bald stürzte, war die Vermeidung eines größeren Un¬
glücks zu verdanken , da zahlreiche Kinder in der Straße spielten.

* Die Pseudo -Dame . Der Kellner M, . der sich vor einiger
Zeit hier und in Mainz verschiedentlich in Frauenkleidern zeigte
und dann , als ihm hier die Polizei auf die Finger sah, in Köln
öffentlich Gastspiele als Dame gab, wurde gestern in Düsseldorf
von der Polizei aufgegriffen , da er abermals im eleganten
Damenkostüm auf der Straße erschien. Da die Polizei keine
Mittel hat , die den Mann vielleicht zur Unterlassung des Un.
sugs bewegen könnten, mußte sie ihn nach der Umkleidung wie¬
der entlassen.

* Alarm im Hühnerstall . Der Ingenieur B . im Westend ist
ein großer Tierfreund . Er hält in seinem Garten im Wellritztal
Hühner und Tauben verschiedenster Rassen, Kaninchen etc. Seit
einiger Zeit machte er die Wahrnehmung , daß man dem Hühner¬
stalle nächtlicherweile Besuche abstattete und nicht nur die Eier
wegnahm, sondern auch die Hühner stahl. Erst glaubte man,
die Hühner seien dem Raubzeug zum Opfer gefallen, bis man
aus Fußspuren auf Diebe schloß. Der Besitzer stellte nun zwi¬
schen dem Hühnerstall und dem Gartenhaus eine elektrische Lei¬
tung her , welche eine Alarmglocke betätigte . Vergangene Nacht
wollte sich der Dieb scheinbar den „Pfingstbraten " holen, denn
plötzlich ertönte die Glocke. Leider wurden dadurch auch die
Dit'be gewarnt , denn als der Bestohlene erschien, verschwanden
die beiden Geflügeldiebe in weiten Sprüngen nach dem hinteren
Wellritztal . Mit dem „Huhn im Topfe" zu den Festtagen ist
es nun aber nichts.

* Preisgekrönte Wiesbadener . Für die Internationale
Gartenbau -Ausstellung , die im April 1909 in Berlin stattfindet,
hat der Verein zur Beförderung des Gartenbaues in den preu¬
ßischen Staaten ein Preisausschreiben für den besten Plan zum
Gesamtaufbau -erlassen. Es waren sechs Entwürfe eingegangen,
die zum Teil durch perspektivische Ansichten und Skizzen erläu¬
tert waren . Dem Entwurf „Hortus " wurdtz ein Preis von
200 A  zuerteilt ; sein Verfasser ist Architekt Schellenberg,
ein Wiesbadener Kind, jetzt in Berlin wohnhaft.

* Pferdemusterung . Für die Pferdebesitzer, die durch irgend
welche Umstände verhindert waren , ihre musterungspflichtigen
Pferde bei der allgemeinen Pferdemnsterung zur Vorführung zu
bringen , ist Termin auf Samstag,  6 . Juni , vormittags
angesetzt. ->.

* Die Pfingstferien für die Volks, und Mittelschulen haben
heute, Samstag mittag um 12 Uhr ihren Anfang genommen.
Am Montag , 15. Juni , beginnt der Unterricht wieder . — In
den höheren Schulen haben die Pfingstferien schon gestern be¬
gonnen. Hier wird der Unterricht Dienstag , 16. Juni , vorm.
8 Uhr, wieder ausgenommen.

* Fahrübungen der Feuerwehr . Die städt. Feuerwache hat
dieser Tage einige Pferde durch die Pferdehandlung Blumen¬
thal, Schwalbacherstraße , bezogen. Um die Tiere in dem unge¬
wohnten Dienst einzufahren , fanden gestern und heute ausge¬
dehnte Uebungen statt . Die gelieferten Pferde sollen sich gut be¬
währt haben.

* Kellerskopf . Nicht jedem ist es vergönnt , während der
Psingstftiertage eine größere Wanderung zu unternehmen , aber
das Bedürfnis haben wir alle, in unserer freien Zeit so viel wie
möglich durch die herrlichen Wälder , Wiesen und Auen zu ŵan¬
dern. Dazu bietet ein Ausflug nach dem Kellerskopf 475 ü. M.
die beste Gelegenheit . Den Gipfel krönt ein massiv steinerner
18 Meterhoher Aussichtsturm , sowie zwei Schutzhütten mit
gutem Wirtschaftsbetrieb . Der bequemste Weg führt über Son¬
nenberg (bis dahin evtl, mit der -elektrischen Bahn ), Rambach,
von da dem Markierungszeichen gelbe oder rote Striche fol¬
gend nach dem Kellerskopf ; etwa iy 2:—2 Stunden . Rückweg nach
Rambach, oder den gelben Pfeilen folgend, zur Pulvcrmühle
bis Niedernhausen und von dort mit der Staatsbahn zurück.

* Wiesbadener Lehrerverein . In der letzten Monatsver¬
sammlung hielt Direktor Dr . Höfer  einen äußerst inter¬
essanten Bortrag über das Thema : „Im Lande der ausgehenden
Sonne ". Der Redner , welcher im Jahre 1905 auf seiner Welt¬
reise auch Japan besuchte, gab aus dem reichen Schatze seiner
persönlichen Erfahrungen ein anschauliches Bild üb'er Land und
Leute des Jns -elreichcs.

* Kgl. Schauspiele . In der heute (Sonnabend ) stattfinden¬
den Aufführung der Oper „Cavalleria rusticana " singt Herr
Schütz zum erstenmale die Partie des Alfio. Die anderen Haupt¬
rollen sind mit den Damen Brodmann , Krämer , Schwarz , sowie
Herrn Frederich besetzt. Den Anfang des Abends macht eine
Wiederholung von Otto Dorns Oper „Die schöne Müllerin ":
zum Schluß wird der Einakter betitelt „Der Streit der Blu¬
men" (Vater Kronos und sein Gefolge) in neuer Einstudierung
gegeben. Jl

* Promenadenkonzerte zu Pfingsten . Die um 11| Uhr an
den beiden Pfingsttagen an der Wilhelmstraße stattsindendes
Promenaden -Konzerte werden von der Kapelle des Regiments
von Gersdorff unter Kapellmeister Gottschalk ausgeführt.

* Reichshallen -Theater . Im gestrigen, höchst interessanten
Danmn -Ringkampf siegten: 1. Frl . Zelinsky, Polen über Fn-
Pöschnik, Bukowina in 4 Min .; 2. Frl . Verona , Weltmeister-
schaftsringerin über .Frl . Overgard , Amerika in 15 Min .; 3. bcr
Kampf zwischen Frl . Romenow, Rußland und Frl . Krimetz
Dortmund blieb unentschieden. Er kommt in den nächsten TaÄH
zur Entscheidung . Das dem Ringen voransgehende Spezian-
täten -Programm findet großen Beifall und ist deshalb ein Be¬
such des Theaters zu empfehlen. . Der Aufenthalt in dem gm
ventilierten , kühlen Theatersaal ist ein sehr angenehmer.

* Ermäßigte Eintrittspreise zur Darmstädtcr Ausstellung-
Da verschiedene hiesige Vereine für die Pfingstseiertage einen
Besuch der Landes -Ausstrllung in Darmstadt planen , so
darauf aufmerksam gemacht, daß bei vorheriger Anmeldung ,un
gemeinsamem Besuch von ungefähr 50 Personen der Eintritts
preis auf die Hälfte ermäßigt wird . Die Leitung der Aus¬
stellung stellt hierbei einen sachverständigen Führer.

* Eine Post nach Südwest -Asrika geht von Hamburg
am 10. Juni ab. Sie benutzt den an diesem Tage mittag
1 Uhr in See gehenden Dampfer der Deutschen Ostafrikanme
auf seiner westlichen Rundfahrt . Der Dampfer ist planmaM
am 5. Juli in Swakopmund . Für Lüderitzbncht kommt er wegeu
anderer Verbindungen hauptsächlich nur für Pakete in Bctrach'
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Befördert werden mit dieser Gelegenheit sowohl Briefsendungen
als auch Pakete . Briefe verlassen das Postamt in Hamburg am
9. Juni nachts 11  Uhr . Auch Pakete müssen spätestens an jenem
Abend in Hamburg sein . Die Sendungen sind überall so
zeitig aufzuliefern , daß sie mit Sicherheit in Hamburg beim
Schluß der Post vorliegen.

* Rangierzug entgleist . Heute vormittag 6 z Uhr entgleisten
bei einem Rangierzuge im hiesigen Bahnhofe in Weiche 103
zwei am Schlüsse des Zuges laufende Personenwagen infolae
vorzeitiger Umstellung der Weiche . Die Ein - und Ausfahrt nach
Erbenheim , sowie die Ein - und Ausfahrt der Gükerzüge nach
Betriebsstation „® " ist voraussichtlich bis 12  Uhr mittags ge-
'~ ir r x,r le  ? ür9e tterben  mit geringer Verspätung M .' r die
Lchlachthausgleise geleitet.

’M *! '% Kjei ? Heute vormittag kam in der unteren
Rhelnjtratze ein Gabler zu Fall , der sein etwa Zjähriges Töchter-
chen auf der Lenkstange sitzen hatte . Das Kind zog sich bei dem
Sturze nicht unbedeutende Verletzungen zu . Der Unfug , noch
eine zweite Person auf ddm Fahrrad mitzuführen , nimmt im-
mer mehr überhand . Nicht allein , daß diese Radler sich selbst
gefährden , sie bilden auch , da die Lenkfähigkeit des Rades untl ' r
der döbelten Besetzung leidet , eine Gefahr für die Passanten.
o? rtesS 0 * Der Rhein -Mainische Verband für
Volksbildung (Ge,chaftsstelle in Frankfurt a . M ., Stiftstraße 32 j
fiat neben " " deren Aufgaben auch die Vcrsvrgung kleinerer Orte
mit guten Volksbibliotheken übernommen und wäre für Zuwen¬
dungen in Büchern und Geld , die diese Aufgabe fördern kön-
nen , sehr dankbar . An Büchern sind besonders Werke aus der
b^ ren ^ Unterhaltungsliteratur und nicht veraltete populär wis-
senschaftliche Werke willkommen . Auch gebundene Familien¬
zeitschriften werdvn gern angenommen.
_ Breiten Züge Mesbaden -Hombnrg -Nauheim , deren
Zahl bekanntlich nunmehr 10 (5 in jeder Richtung , beträgt , wer-
den noch nicht so benutzt , wie das eigentlich geschehen sollte . Viele
Reisende machen noch immer den Umweg über Frankfurt Be¬
kanntlich werden die Züge auf Wunsch der hessischen Regierung
zum erstenmale bis Nauheim durchgeführt und ihre Zahl ist auf
Anregung des Wiesbadener Regierungspräsidenten von 6 auf 10
erhöht worden . Nachdem die Eisenbahnverwaltung solches Ent
gegenkommen gezeigt hat , ist es auch Pflicht des reisenden Public
iums , die Neueinrichtung entsprechend zu benützen . Es b>steht
sonst die Gefahr , daß die Zahl der Züge wieder verringert wird.

* Ein Rabiater wurde gestern aus einem Automaten -Re-
staurant an die Luft gesetzt. Der Wütende , ein Metzgergeftlle von
hier , war mit seiner Begleiterin in Streit geraten und suchte
seinem Zorne dadurch Luft zu schaffen , daß «er mehrere Bier-
gla er zerschlug dabei sich selbst und die „Schöne " erheblich ver¬
send . schließlich beförderte ihn der Gastwirt auf die
Straße wo er noch eine zeitlang weiter skandalierte.
. . s,» c r on flf ut  unserer Polizei wurde vergangene Nacht
f' mvr V ' r Cine  ^ Qr^eJ® ro ^ e gestellt . Eine sehr animierte Ge¬
sellschaft, Herren und Damen , passierten gegen 2 Uhr feile Schul-
gaffe. Einer der Herren leistete sich den zweifelhaften Spaß,
einen dort stehenden Schubkarren nach der Kirchgasse zu drücken
m ! TfaaS, ber  elbktr . Straßenbahn zu stellen.
Als zwei Schutzleute erschienen und den Namen desjenigen fest-
stellen wollten , der den Unfug verübt hatte , nahm die Gesell-
schaft e,ne drohende Haltung an . Die Situation spitzte sich >cr-

3'r ° ö berr  beeidigenden Redensarten bewahrten die
Schutzleute eine besonnene Ruh -, selbst dann , als man das
Wegschaffen des Karrens noch mit höhnischem Gelächter beglei-

!rheblich "v■erliefen.^ *“ ***' (* " K ° tz-nj ° mmer d«r Beteiligten
* Die neuen Wagen vierter Klasse, welche die Eisenbahn-

kn Cfr 'rfi -e^ ter  3ett auf den hier durchgehenden Linien in
den Betrieb eingestellt hat , erfreuen sich großer Beliebtheit:
sie werden daher fleißig benutzt . Die Wagen haben gute Ven-

ferner Frauen - und Nichtraucher -Abteilungen und sind
ruck Elofetts verletzen . Die an der Decke angebrachten Gepäck¬
netze erweisen sich als äußerst vorteilhaft . Die Touristen zu
Pfingsten werden diese Annehmlichkeiten freudig begrüßen.

* 5“ S1be“ t? eÖett ' » die Traufe scheint das Publikum durch
die geplante Abänderung der Fahrkarten st euer  kommen
zu sollen . Am nämlich die Abwanderung nach der vierten Wagen-
tafse einzudämmen , soll auch diese Klasse mit einer Steuer belegt

dagegen Fahrkarten der dritten Klasse mit einem Fahrpreise
von unter zwei Mark von der Steuer befreit werden . Die völlig
verunglückte Mhrkartensteuer scheint demnach ein Schrecken ohne
Ende zu sein.

* Was kostet eine Reise nach China und Japan ? Wenn man
auch annimmt , daß so bald niemand seine „P f i n g st t o u r"
0 weit ausdchnen wird , so büräg die Frage doch interessieren.

Landweg über Sibirien nach Of asien ist nicht mir - der
schnellere sondern auch der billigere . Der Fahrpreis Berlin-
Pekmg laßt sich mit 754 .77 X  erster Klasse und 538 .74 X  zweiter
-Aasse bestreiten Die Verpflegung hinzugerechnet dürfte man

können^ " ' 00 der zweiten Klasse nach Peking gelangen

^* Die Drehtüren, welche sich immer häufiger an Cafäs,
Restaurants , Theatern etc . zeigen , schließen bei Ausbruch eines
Feuers eine große Gefahr in sich. Man hat schon verschiefeent-
Uch die Beobachtung gemacht , daß bei Feueralarm das von
^anik ergriffene Publikum sich wie wild auf beide Flügel der
Drehtür wirft , diese so in horizontaler Lage haltend . Ein Ent-
weichen ist dann sehr erschwert , weil von hinten immer neue
-Renschenmass -u nachdrängen . Es würde allerdings ein ein¬
facher Handgriff genügen , um die Flügel der Tür so Herumzu-
"appen , daß ein breiter Ausgang geschaffen wird , aber erst der
Hundertste kennt den Mechanismus . Deshalb hat der Pariser
1 olizeipräfekt Lepine das Anbringen von Drehtüren untersagt,
-f-ieses Vorgehen sei zur Nachachtung empfohlen.
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Vereirisnachrichtcn.
— Stemm - und Ring -Klub „G e r m a n i a " veranstaltet

am 2. Pfingstfeiertage auf dem Festplatze hinter dem Restau-
vant „Germania " . Eingang neben dem Cafä Orient , das Ver¬
bandsfest des Nassauischen Athl .' ten -Berbandes . Konzert , Kin-
dkrspielc und im Saale Tanz sorgen für beste Unterhaltung.

jP — Der Gesangverein „Frisch auf"  errang auf dem
Eesangwettstreit in Lampertheim den vierten Preis in Kl.

E Der Verein sang unter 4er Leitung seines bewährten
Dirigenten Ernst Schlosser in der Stärke von 23 Mann.

— Ter B ä cke r g c h i I f e >l - Ve r e i n veranstaltet
°ui 2. Psingsttag eine Rheinfahrt mit Musik nach Rüdes-
^im , Niederwald , Aßniaiinshausen , » öchloß Rheinstein und
Bingen.

Tagesanzeiger für Samstag.
Kgl . Schauspiele: „Die schöne Müllerin " . — „Cavalleria

rusticana ". — „Der Streit der Blumen ". iy 2 Uhr.
Residenz - Theater: „Vater und Sohn ". 7 Uhr.
Kurhaus:  Mail - coach-Ausflug 4 Uhr . Konzerte 4% und 8V2

Uhr . Letztes Gastspiel der Japanerin Hanako . 8 Uhr.
Walhalla - Theater: „Die lustige Witwe ". 8 Uhr.
Reichshallen - Theater:  Variäts -Vorstellung abends

8 Uhr . Damen -Ringkampf -Konkurrenz.
Eden - Theater:  Weisbach -Ensemble , abends 8 Uhr Vor¬

stellung.
Biophon - Theater,  Wilhelmstraße 6 : Täglich Vorstel¬

lungen bis 10 Uhr . Von 9—10  Uhr Oper .etten -Abend.
Kinephou - Theater,  Taunusstraße 1 : Täglich Vorstel¬

lungen bis 11  Uhr abends.
Marktkirche:  Orgel -Konzert . 6 Uhr.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis 10 Uhr abends.
R a th a us - F estsa  a l : Ausstellung Wiesbadener Schaffen¬

der.
Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiserhof — Hotel

Metro pol — Taunus - Hotel — Hansa - Hotel
— Walhalla - Restaurant — Friedrichshos.

üus dem Nassauer Land.
er . Sonnenberg , 5. Juni . Das Gesuch eines Kinemato-

graphenbesitzers um Ucberlassung eines Platzes zur Kirch¬
weih  hatte in der letzten Gemeindevorstandssitzuiig Veran¬
lassung zu einer längeren Besprechung über die Plazierung der
Karussells und der Buden während des Kirchweihfestes gegeben.
Die Aufstellung ^ on Buden unmittelbar neben dem Stengelschen
Besitztum und gegenüber dem Gasthaus „zur Krone " in der
Wiesbadenerstraße haben häufig Verkehrsstörungen .verursacht.
Da das Hofgartengelände genügend Raum bietet , um alle Buden
aufzustellen , sollen zur diesjährigen Kirchweih alle Karussells,
Buden etc. dort untergebracht werden . In der Adolfstraße sol¬
len nur an der unbebauten Stelle ein oder zwei Buden Auf¬
stellung finden.

. Erbenheim , 6. Juni . Eine von unseren schönsten Obst¬
baumanlagen , „Kapelle " , ist von Raupen schrecklich ver¬
wüstet^  worden . Schon von fern sieht man den Schaden , wel¬
chen diese Obstbaumschädlinge angerichtet haben . D ?e Aepfel-
bäume stehen völlig entlaubt  da . Eine Ernte ist hier
ausgeschlossen.

v Oestrich , 4. Juni . Der diesjährige Krammarkt  nahm
einen ruhigen Verlauf . Der Auftrieb zum Viehmarkt entsprach
nicht ' ganz den Erwartungen . Von den vorhandenen ca. 70 —80
Ferkeln kostete das Paar 40—68 Ä.  Kühe 300—400 Ä.

Y. Hallgarten , 5. Juni . Die bevorstehenden Pfingstfeiertage
dürften uianchcn Wander - und Naturfreund veranlassen , der
Hallgarter - Zange,  580 ü . M ., welche die schönste und
umfasstnste Aussicht des ganzen Rheingaugebirges bietet , einen
Besuch abzustatten . Auf dem Gipfel befindet sich ein hölzerner
Aussichtsturm und eine geräumige behaglich eingerichtete Schutz¬
hütte mit gutem Wirtschaftsbetrieb . Als bequemster Weg ist
zu empfehlen , mit Sonntagsfahrkarte nach Hattenheim zu fahren
und von da auf der Fahrstraße nach Hallgarten zu gehen , um
entweder dem Markierungszeichen blauer oder roter Striche
folgend zur Hallgarter Zange.

£ Niederems , 5. Juni . Gestern vormittag kam die 69jäh-
rige Witwe Heberling in das Getriebe ihrer
Mühle  und wurde etwa 10  Minuten herumgeschleu¬
dert.  Gastwirt W . Rücker kam auf die Hilferufe eines Jungen
herbei und befreite unter großer Anstrengung die Verunglückte,
welche kaum mit dem Leben davonkommen dürfte , da die
Verletzungen sehr schwerer Art sind.

$ Ems , 5. Juni . Die Leiche des vor einigen Tagen ertrun¬
kenen Motorbootführers Prager  wurde gestern in Ober¬
lahnstein gelandet . Die Angehörigen haben die Ueberführung
der Leiche hierher veranlaßt.

aus den Nachbarländern.
S . Bingen , 5. Juni . Auf dem hiesigen Bahnhofe ver¬

unglückte  gestern ein Eisenbahnbeamter aus Windesheim.
Der Unglückliche geriet zwischen zwei Pufftr eines Eisenbahn¬
zuges und es wurde ihm dadurch das linke Bein sehr stark
gequetscht . Ob das Bein dem Verletzten , der in das hiesige
Hospital gebracht wurde , erhalten bleibt , ist sehr fraglich . —
Am 14. Juni ds . Js . findet auf den Höhen des Aochusberges
eine große gemeinsame P a p st f e i e r der katholischen Jugend
statt . Aus zahlreichen Orten haben über 60 Jugendvereine mit
ihren Fahnen ihre Beteiligung zugesagt.

§ Kreuznach , 6. Juni . Für das erste diesjährige Pferde¬
rennen  des Nahetal -Rennvereins im laufenden Monat sind
132 Nennungen verzeichnet . — Der Kreistag beschloß den Bau
eines K r e i s w a s s e r w e r k e s für 20  Orte der unteren Nahe
mit einem Kostenaufwande von 1% Millionen Mark ; ferner die
Errichtung eines amtlichen Nahrungs mi ist eluntefr ^
suchungsamtes.

-f - Mühlheim i . Hessen , 6. Juni , Kürzlich verließ ein 36-
jähriger Lederfabrikant seine aus Frau und 8 kleinen Kindern
bestehende Familie und unternahm in Begleitung eines ^ jäh¬
rigen Mädchens eine Exkursion nach Belgien . Nach zehn Tagen
kam das Pärchen , dem vermutlich die Barmittel zur Weiter¬
reise ausgegangen waren , wieder zurück und die schnöde hintier-
gangeue Frau nahm den reuigen Gatten wieder auf . Die An¬
gehörigen der Reisebegleiterin stellten aber inzwischen hei der
Staatsanwalt zu Darmstadt den Antrag auf strafrechtliche Ver¬
folgung des Fabrikanten wegen Entführung  einer Minder¬
jährigen.

100  PS Benz - Wagen  den Sieg in 8 Stunden 32 Min.
davon . Der siegreiche Benz -Wagen wird auch im Französischen
Grand Prix die deutschen Farben vertreten.

Ein Erfolg der Adlerwagen . Bei der irischen Zuver¬
lässigkeitsfahrt,  die soeben beendet wurde , errang ein
deutscher Adlerwagen der Adlerwerke Frankfurt a . M . einen
bemerkenswerten Erfolg . Der kleine 5/9 PS starke Adlerwagen,
der als einziges unter 62 internationalen Fahrzeugen an feer
Konkurrenz teilnahm , vermochte in der Klasse B den ersten Preis
zu gewinnen.

- ff. re_ — nächste Mitgliederversammlung der Krieger¬
und Militär -Kameradschaft Kaiser Wilhelm  2 . findet
ii'ute SamLtag , 6. Juni , abends 9 Uhr , int Vereinslokal
statt.

# * *

Sport
Rudersport.

23. Mainzer Regatta . Tie Meldungen zu der Samstag
den 13. und Sonntag , den 14. Juni siattfindenden großen Re¬
gatta des Mainzer Ruder -Vereins find geradezu glänzend aus¬
gefallen . Von 32 Vereinen wurden zu 20  Rennen 114 Boote
mit 450 Ruderern gemeldet . Es ist dies ein bedeutendes Mehr
gegen das Vorjahr , wo nur 26 Vereine mit 82 Booten ver¬
treten waren . Durch diese zahlreichen Meldnngen sind in sämt¬
lichen Rennen sehr große Felder , die auch nicht durch das Aus¬
bleiben von Mannschaften verringert werden dürften , weil die
Mainzer Regatta das erste diesjährige Wassersportfest ist und
daher alle Mannschaften die Gelegenheit sich, nicht entgehen las¬
sen werden , ihre Kräfte mit depen der Gegner zu missen.

Automobilsport.
Benz als Sieger . In dem Auwinobilreiincn St . Peters-

bürg - Moskau  trug in der Klasse der großen Wagen de:
von dem bielannten AuIoinobilrenliJhrer H 6 m 6 ry g^ ttuerte

Handel und verkehr.
Berliner Börse . Die Börse  stand unter dem Zeichen der

Diskontermäßigung der Reichsbank um ein halbes Prozent und
eröffnete darauf mit einer lebhaften Avance für unsere heimi¬
schen Anleihen . Die Umsätze , spez. in den Zprozentigen Reichs-
anleihen , nahmen einen bedeutenden Umfang an : sie eröffneteti
mit 83,50 , um mit 83,70 zu schließen . Auch die internationalen
Renten profitierten von der weiteren Geldflüssigkeit an dkr
Londoner Börse ; im Vordergrund des Interesses standen heute
Argentinier , auch russische Aubeihen lagen fest. Auf dem Mon-
tanmarkt tvar , obgleich das Publikum eher Kaufaufträge sandte,
eine kleine Abschwächung zu konstatieren , die man auch heute
wieher aus Blankoabgaben zu resultieren glaubte . Von Trans-
vortwerten erfuhren amerikanische Eisenbahnshares der New-
Aorker und Londoner Tendenz folgend eine kleine Abschwächung,
ebenso litten Lombarden unter Abgaben , während in italie¬
nischen Eisenbahnaltien lokale Meinungskäufe vorgenommen
wurden . In Schiffahrtsaktien war das Geschäft bei kaum
veränderten Kursen sehr ruhig . Bankaktien gaben nach auf An¬
gaben der Spekulation . Privatsatz unverändert 8% Prozent.

Gerichtssaal.
Ohne Rast und Ruhe.

Der Maurer C . A r e n d aus Rückershausen  hat ein
abenteuerliches Leben hinter sich. Er diente in der Fremden¬
legion , genügte dann im Jnft .-Regt . 25 in Deutschland seiner
Militärpflicht , ließ sich nachher wieder für die Fremdenlegion
anwerben , desertierte wieder und durchstreife den Süden . Im
Laufe dieses Jahres hielt er sich wieder in Deutschland auf und
führte an drei aufeinanderfolgenden Tagen in einem Gasthaus
in Mannheim , in einem Gasthaus in Darmstadt , und am 31.
März in dem am Mauritiusplatz in Wiesbaden  liegenden
Gasthaus „zur Sonne"  Diebstähle aus . In Wiesbaden wurde
er erwischt . Heute erhielt er wegen Diebstahls und Urkunden¬
fälschung 10 Monate Gefängnis.

Im Tran.
Die Fuhrleute Georg Diefenbach  und Carl Vogt aus

Biebrich  hatten in der Nacht vom 26 . zum 27. Februar dieses
Jahres in Biebrich ruhestörenden Lärm verübt und den sie er¬
mahnenden Feldhüter Ehrhardt durch Schimpfworte beleidigt.
Für die Ruhestörung verurteilte sie das Schöffengericht gestern
zu einer Haftstrafe von je 3 Tagen und für die Beleidigung
zu einer Gefängnisstrafe von je 5 Tagen.

Freigesprochen.
Die Strafkammer in Bielefeld sprach den Diener  des

verstorbenen Geheimrats H i n z p e t e r von der Anklage der
gesetzwidrigen Aneignung der Kaiserbriefe  auS dem
Nachlaß Hinzpcters frei.

Zur Staubplage.

Der Chauffeur Haber  von hier wurde wegen über-
mäßia schnellen Fahrens tut Dambachtal , wodurch ein für
die Anwohner belästigender Staub aufgewirbelt wuöde , ge¬
stern vom Schöffengericht zu einsr Geldstrafe vow iJl  ver¬
urteilt.

Die Eulenburg-Sache und die Entfernung
des Lammerherru Grafen Edgar Wedel.

Die Meldungen, , daß der Königliche Kammerherr , Graf
E d g a r W e d e I, der in Wiesbaden wohl bekannt ist und
hier mehrfach im Gefolge des Kaisers weilte , . ebenfalls in
die leidige Eulenburg -Sache verwickelt ist, haben überall
großes Bedauern , aber auch gerechtfertigte Entrüstung her-
vorgernfen . Im Widerspruch zu einander stehen noch die
Nachrichten über das Verschwinden des Grafen Wedel nach
Italien . Es wird von einigen Seiten bestritten , daß Graf
Wedel aus Berlin fort sei . Eine Zurückweisung der Mel¬
dung , daß derselbe von dem Kaiser aus dem Amt gewiesen
sei , ist bis jetzt noch nicht eingetroffen . Man mochte trotz
der in bestimmter Form vorliegenden Berichte hoffen und
wünschen , daß der Inhalt der Mitteilungen über die T e e -
abende bei Graf Wedel,  bei denen es zu wüsten
homosexuellen Ausschweifungen gekommen sein soll , sich
nicht bestätigten . Wenn es Tatsache ist , daß Graf Wedel
zugegeben  hat , er sei selbst homosexuell  veran¬
lagt , und daß Herren aus den höchsten Gesell¬
schaftskreisen,  darunter ein n a h e r V e r w a n d t e r
des Kaiserhauses,  in unmoralischer und gesetzwidri¬
ger Weise sich in ihrer Art bei den Teeabenden vergnügt
hätten , so kann man dem Kaiser nur beipflichten , wenn er
Kehraus hält und das Prinzessinuenhaus von bedenklichen
Zusammenkünften reinigt . Der Untersuchungsrichter,
Landgerichtsrat Schmidt , scheint auf schlimme Dinge zu
treffen , aber nach Hardens Drohung , daß ec noch viel
mehr Material herausgcben würde , wenn man ihn dazu
zwinge , durfte inan Ueberraschungcn erwarten . Möge cs
genug sein b «r bösen Enthüllungen.

Letzte Drahtnachrichten.
Das Gesamtergebnis der Wahlen zum preußischen Abge.

ordnctenhause.
Es liegen nunmehr aus sämtlichen 443 Wahlkreisen!

zum preußischen Abgeordnetenhause die Ergebnisse vor . In
432 Wahlkreisen können als gewählt gelten:

Konservative 447
Freikonservative 60

Nationalliberale (,.  65
Freisinnige Vereinigung - 9

Freisinnige Volkspartei - > 2A
Zentrum t 404

/
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Sozialdemokraten 7
Polen . I 5
Dänen 2

In 11 Wahlkswisen haben Stichwahlen  stattzufin¬
den. In die Stichwahl kommen die Konservativen dreimal,
Tie Freikonservativen , Zentrum , Freisinnige . Volkspartei
je zweimal , die Nationalliberalen neunmal , die Freisinnige
Bereinigung einmal unÄ die Sozialdemokraten dreimal.

Durch Trahtbericht erhalten wir noch folgende Meldung
Frankfurt , 6. Juni . Die gestrigen Stichwahlen brachten der

bürgerlichen Linken einen großen Erfolg und es steht nunmehr
fest, daß die KandidaLn Flech und Fnnck die Vertreter von
Frankfurt im neuen Landtage sein werden.*

Tie diesjährigen Kaisermanöver.
Trier , 5. Juni . An den diesjährigen Kaisermanövern in

Lothringen werden anher den Königen von Sachsen und Würt¬
temberg die Grohhcrzöge von Hessen und Baden , der König von
Italien und voraussichtlich der österreichische Thronfolger tcil-
nehmen.

Die Flucht des Schahs , Kämpfe nnd Anarchie in Persien.
Teheran , 8. Juni . Der Schah hat die Forderung der

politischen Klubs , seine russenfreundlichen Ratgefer zu ent¬
lassen, nachgegeben . Der Hauptfllhrer der reaktionären
Partei , Emir Badur Dscheng , wurde gestern entlassen und
flüchtete in die russische Gesandtschaft . Andere Entlassungen
werden erwartet . Die Unsicherheit nimmt zu.

Wie bekannt wird , ist der Schah gestern früh mit. dem
Kronprinzen.  Sultan Ahmed Mirza , entflohen , be¬
gleitet von Leuten seines ehemaligen Ratgebers Emir Ba¬
dur Dscheng. Trotz eifriger Nachforschungen war der Auf¬
enthalt des Schas bisher nicht zu ermitteln . Angeblich ist
die Flucht des Schahs ins Ausland geplant . Freiwillige

Soldaten der politischen Klufs sammeln sich. Ernste Un - ]
ruhen werden erwartet , die Bazare sind geschlossen.

* * *

Furchtbares Unwetter in der Pfalz und in Frankreich.
Kaiserslautern . 6. Juni . Die Pfalz wurde gestern nachmit¬

tag, wie die Pfälzische Post meldet, von einem furchtbaren Un¬
wetter heimgesucht. Stundenlang gingen schwere Gewitter,
verbunden mit Hagelschlag und wolkenbruchartigem Regen , n^ -
der. Von all! -t Seiten gehen Meldungen ein über unermeßliche
Wetterschäden, besonders schwer betroffen wurde die Vorderpsalz.

Toulouse . 6. Juni . Infolge eines überaus heftigen Unwet¬
ters stürzte ein Teil der Festungsmauern des Militärgefäng¬
nisses ein . wobei eine Person getötet und eine schwer verletzt
wurde. Man meint , daß noch zwei Menschen unter den Trum-
mern begraben liegen.

Eine Leiche im Salzsack.
Stettin , 6. Juni . In der Oder wurde gestern nachmittag die

Leiche eines Knaben , in einen Salzsack eingeschnürt, gefunden.
Die Nachforschungen der Kriminalpolizei ergaben , d̂aß es sich
UM den vierjährigen unehelichen Sohn Willi der 25jährigen Ar-
Leiterin Pauline Krause handelte . Letztere wurde unter dem
Verdacht , ihr Kind ertränkt zu haben, verhaftet  Der
kleine Willi wurde von seiner Mutter oft in unmenschlicher
Weise mißhandelt.

Duell.
Paris , 6. Juni . Gestern abend fand ein Duell auf blanke

Waffen zwischen dem venozelanischen Geschäftsträger in Ber¬
lin Gil Foctoul und dem Redakteur Gomez Carilio von dem
Madrider Liberal statt . Der Geschäftsträger erhielt eine Arm¬
wunde.

Druck u. Verlag des Wi e s.b a d r n er G e n e r al - An z ei g e rs
Leybold & Kranzbühl  er . Verantwortlich für - die
Redaktion : i. V. P a u l L o r e n z, für den Anzeigenteil : Carl

R ö st e l,  sämtlich ' in Wiesbaden.

Deuip - NLch O . I| Barometer gestern 745 mm.

VoransstchtliÄe Witterung für 7. Juni von
der Dienststelle Weilburg : Kühl wolkig, zeit¬
weise windig , doch ohne erhebliche Regenfälle.

Niederschlagshöhe seit gestern ; Weilburg 0,
F -ldberg 0 , Neukirch 1 . Marburg - 8 . Fulda 0,
Witzenhauseri 1, Schwarzenborn 5 , Kassel 1.

Wäger - Rheinpegel Caub gestern3.84, heute 3.31
stand : Mainpegel Hanau gestern1.72, heute 1.53

Lahnpegel Weilburg gestern 1.86 , heute 1 .86

7 “T Sonnenaufgang 3.58 Mond auf gang U .53
7* Jun : Sonnenuntergang 8.20 Monduntergang 1.11

ICarl Müller,Wiesbaden,nur Langgasse 48 fi
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

| Augengläser . — Telephon 1684.
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Dt.Rchs.Schatz
da. 1912

do. fäll. 1.7.08
do.läll.1.10.08
do. fäll. 1.4 .09
Pr.Schatzl 912
Dt. Reiohs-Anl.

do. do.
Preuss .cons.A.

do. do.
Bad. St.Anl. 01
do. do 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

do. 96.
Jass .Lan .
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hmb.am.93 99
do. do. 1902
do. do. 1907

do. do.

Ostpr. Pr». Obi
do. do.

Pomm. Prv.Anl
Pooon. Prv.-An

do. do.

do. do.
do.Land-Kult

Teltow. Allleiht
Westf.Prv.-Anl

do. do
do. do

BarmorSt.-Aul,
Berliner St.Anl

do. 1832/96
do. St.-Syn. I

Brest. St.-A.91
Brombrg.St.-A

do. do.
Charlttb.89/9

do. 07 ». 1
do. 95/9

C6ln.St.-A.ir.9

4 99 .5250
4 99.5056
N
3X

99 906
99.906
99 .606

4 93.208
314 92 .201)6
3 83 .4056
3X 92 .1OM
3 83.2556
4 99.608
3X
4 99 .606
3K 91 .90 bG
3 82 90b
3K 90.256
3X 90 .50b
3 80 .50bG
3X 91 .506
3X 92.708
4
3X
3 80 .5058
4 99 .706
3N 91 .25b
3 81 .256
4 99 .1OG

1 3X - --
3S —
3
4 9850G
3S 88 .700
3H
sx

89 .10b

3 80 .000
3K 90 .500
3 82 .500
4 99 .000
4
3S
3K
4
3

98 .25b
82 .506
90 .600

4 98 .600
si 90 .106
4 38 .260
31 90 .506
3X 34 506
3) 91 .800
4
31 90 .706
3) 90 .000
4 97 .750
4 89 50M
4 89 .506
3X 90 .906
31 90 .760

do. ' 86/92

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02.04

flagdeb.91ulG
do. 06 u. 11
do. 75/91 u02

. 03

Borl. PIdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do.

Cnlldsob
do. do
do. do

KuruNeom
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLod.
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch

94.258
98.75b

3k 95,008
3k 94.308

98 008
3% 93 .508

’ 98.50b0
98.000

.008
92.508
91.500
99.000
99 008
92.408
98.251!

114.008
4X105.70G

98.600
91.758
82.25b

de.
Schis, altl
do. L. A.
do. 1. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritU
do. do

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do

Pomm.
do.

Posensch
do.

Preuss.

Prosso.
Rh.-Westf

do.
Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnsch» .20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Gu!d.-L.
0ldenb.4OTI.L.

91.258
90.00b

89 90k
81.10b
95.008
91.256

100.10b
89.75b
90.75b
82.608

100.908
91 50bC.
99.750
94.258

99 200
99.20»
90108
97.900
98.1OG
89.606
92.408

99.208

98.208
91 006
99.300
90.25 b
99.208
90.756
99.200

90.206 1Lissabon. St.A. : 4 I 8ü .50bü
100.256 iStockh.St.A. 84 4_

99 30^ Eisenbähn Stamm Aktien4
43
4
3Ä
4 148.25b

1CÜ.25B
91 .300
99.60B

172.306
134.0001;

Aach.Mast,abg
Allg. Ot.Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck .
Frankf. üüterb.
Haiberst. Blank

jHalle-Hettst.LA
— Uegn.Raw. L.A.

32.4000 !LübeckBüchen
3 131.25b |Niederlausitz.

Ausländische Fonds.
Argent.Anl. v87 5
do. inn.4000M. +« 9G.40G
do.äuss lOOLvr 94 40b
do. Gäs. 8.8.96 4 87 .OObG
Bulg.St.-Anl.92 6 103-QObG
Chile Gold-Anl. «
Chin.Anl.vl 895 6

do. v.1896 5 1Gl .600»
do. v.1898 4X 97 .00h

GriechA.81-84 1,6 50.906
do. Goldrente 1.3 39 .301X5
do. Monopol. H 51 .3056

Jap .A.II.10.1.7 H 90 .1ObG
do. 4 82 .261X1

Italien. Rente. 4
MexikanAnl20L5
Oesterr . Goldr. 4 99 00b

do. Papierrt. n
do. Silberr. . 4*
do. 1860Lose 4 ,52 .80b

Port.StA.unf.lll 3 64 .1OG
de. III. Spec. fro. 11 .OOG

Rumän. 1903 5 101.00»
do. 189k 4 88 .500

Russ.Anl. 1902 4 84 .40b
do. do. 1905 « 95 .50b
do. Goldrente 5
do. Staatsrnt. 4 78 20b
do. Boden-Cr. 5 109.1ObG

Sao Paulo G. A. 5 96 .29bG
Schwed.StA.86 3", 92 .7500
Serb.amAnl.95 4 82 .701X1
Span. Schuld 4
Türk. St -A. 0; 4 96 .301X1

do. Bagd.-A 4 87 .25bG
do. 1905. 4 86 .908
do. Lose . fre 149.601X3

Uns. Goldrente 4 9379»
do. Kronenrn 4
do.Staatsr .97 3",

Bucar. An! 9! 4", 96 250
8-Air.StA.100 L 41 91 .30b

do. do. Pis 8 101.301X1

do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wie
Mittelmcer .
Prinz Henri. .
Westsiz. Eisnb. , -
Zschipk.Finstw 13! 273 .256
Eisenbahn Prior,-Obligat

5yj 94 701!
6jl32 .75G
7 137.256
3X - --

5X122.006
4X 93 .006
4X 98 501,8
8 179.90b

4j< 83 .806

251006
101.25b

118.25b
79.258

do- 1890
Galiz.Carltu.dw

sch.Odb. Gld
do. Silb. 89

OesUlng.St.alt
do. Ergzgsnoti
do. Staats Gold
do. Nordwest .
Südöst.(Lomb.)

do. Obi. Goto.
Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .
0relGriäsi89er
Süd -Westbabn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Bosco-Riäsin
Ryhinsk gtr.
Rjäsan- Kozlow

,do . 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn.
ItalEisb.O.at.g.
Hat.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1649
S.LouisS.Franc
St.Louisll. IncB
SouthPac.1912
Teliuantep.G.A.

76 .806

97 .001)6
94.8088

86 .000
83 .606

61 .500
104.706
91 .25b
76 .25b

81 10b
85 .75 b
82 .50 B
85 .806
81 .1000
81 .256
81 .25b
81 .10b

101.800
101.60«
94 606
70 .906

72.0086

101.000

Deutsche Hypoth.-
Berl.Hvp.-Bank 3S
do.Vu.Vl.uk.14 4X1
dn.1u.11uk.14 4
do.lllu.IV.ukl5 4
Br.-Hann. H.-B. 32

do. XV1. XV11I.4
Otsch. Grdcr. t. 3:41

do. 11 3V
do. VII. 4
do. IXu. IXa. 4
do.Hyp.-B-VII. 4
do. do. VIII. 3X
do. Xlu.XIHO 4

Frankf.H.B.XIV. 4
Hamb. Hyp.-B. 4

do. do. 1908 3X
Hann. Bodcr. 1. 3t

do. do. II. 3^
Meck!. H. u. W. 4
do. do. 1. 31
do. do. II. III. n

Meckl.Str. H.B. 2,4
Meining.VI.VII. 4
do. VIII. 4
do. IX.u.1914 4
do. Xl.u.1916 4
do. conv. 3k
do. 1913 31

Mitteld.Bdcr.il. 4
do. uk. 06 3X
do. Grdror.lll 4

NorddGrdcr.lll 4
Preuss Bode.IV 4X

do. X. n
do. 1905 XIV. 4
do. XI. 3k

Pr.Centr.Bd.90 4
do. ». 03 uk. 12 4
do. v. 06 uk. 16 4
do. v. 07 uk. 17 4
do. v.86,89 .94 3k
do. v. 04 uk. 13 3k
do.C-0.96uk06 3k
do. v. 06 uk. 16 3k
Pr.Hyp.A.B.abg 4
do. do. do. 3k
do. 1904 h. IS 4
do. 1905 u. 1-4 4
do. 190 ' u. 17 4
do. Hyp.-Vers 4
do. do. 3k
do. Pfandbr.-B 3k
do. 1901 4
do. XX. XXI1t 4
do. XXII. 1912 4
do. XXV. 191/ 4
do.XXVU. 1915 4
do.XXVIil1917 4

89 606
01.406
97 3088
97 .300
93406
97.30li8

Pr.PIB.XXIII.12 3J
do. XXVI. 1914) 3!
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rlm.HPf.83 -86
do. Ser. 69-82
do./Comm. Obl.
Rhein WB.I.III.

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. II!
Bank-Aktien.

97.601)0
978088
96.5080
09.508
96.5086
97.508
06 5088
90.001)8
92.506 _
90.50G Barmer ßankv.
96 500 jBerg.-MänkBk.
93.256 BrlHandelsGes
89.60hG do.Hypoth.B. A.

" do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

. . . Hypoth.
BrsI.DiscB.abg

do. WechsI.B,
Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Gomm.-Bk

ai .uuv Magdeb. Bnkv.
95.1ObG do.Privatbank
88.1ObG;Mein. Hyp.-Bk.
96.60bG Mitteid. Bodcr.

32.756 ,Reichsbank . .
92.1GbGiRhein.Disc.Ges
30.366 iRhein.Hyp.-Bk.
96.25bGRh .Westf.Bdcr.

Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WesttLippVerB

90.606
99.006
93.1CG
37.326
89.806
91.506
86366
89.366_
91.006 jAccuraulai. Fab
96.506 |Ä.-G.f.Mont.lnd
83.001)8 Alicld-Gron P.

Allg.Elektr.Ges
AlßenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen

151.600
123.500
132.42 b

7X155.626
‘ 168.-JGG

135.25b
102 258

Industrie-Aktien.

90506

97.00t>G
97.20bG
97.30n6
98.10t)G
90 5056
91.306
96.506
91.006
97.7556
96.006

96.706
89.606
97.1OoG
97.256
97.306
98.2056
89.606
90.506
90.40bG
91.OOG

7^ 123.C0b ;Aplerbeckt3gb
8X152.50bGiArenberg do.
Q 163.10b iBergm. Elektr.

118.90bGiBerg.Mark.lnd

96.806
98006
97 OOG
92.906
89.60bG
97.1ObG
97.1ObG
97.256
97.25bG
97.25bG
38.0256

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.

. 137.30b
8%157.50bG
“ 153.908

170.006
133.306

163-006 ßerl. Bockbr.
do. Elekt.-W.

152.756 do. Maschb.
116.506 BielefeldMsch
144.00B Bismarckhütte
166.506 BlumweMsch.F -
106.60b8 Bochum.Gussst|16s
107.60b (Böhm. Brauh. .
123.75bG|Braunk.u.Brik.l
230.10b BraunschwJute
100.106 do. Kohlen
136.50bG' Breitenb. Gern
173.50b [Bremer Wollk.

104. -jubii Eacnweii.brgvv.
130.80b6 Essener Steink

Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frister &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw,

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresb.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
•HallescheMsch
Hannov.Masch
Harbg.-WienG
Hark. Bröckenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenorBngb:
Härtm. Masch.
Hasper Eisenw
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St,
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke
Ilse Bergbau

14 i2*it ■>-.’><)
10 Hl .606
12 jl 56.008
16 323 .006

12^ 194.506
3 87.756
7 119.001)6

12 214.30b
14 212.706
7% 109.008
0 105.90b

12 152.506
45 *459 .001)6
18 260.00 o
5 93.256
7 115.40bG

11 175.75b
14 232.50b
25 324.50b
25 288.0356

7M 03.106
208.75b _ _
133.00t)(i ;lsenb. Brauere

121.006
161.906

- 121.106
781,3 .9058
“ 118.3056

138.756
94.908

115.80b
68106 .206
6 113.30b
5V2103.90b
78136 .756
7 120.306
78150 .3056
9 180 90b
58111 0056
6 112.006
78137 .306

Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CöinerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol
Oessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl

do.Waff.uMun
Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk
Elbert. Farben
do. Papierf.

Engl. Woliwar,

181.0056
206.0056
240 506
132.005G
208 00B
360.00G
209.756
423.006
124.75b
319.5056
413.00b
217.00b

„ 219.90b
88161 .00b
“ 342.00b

259.90b
303.7556

59.72b
30^ 50bT:
311 .006
116 008
133.001)6
361.006
153.90b

. 151.506
24 366.756
58 1415.0056
0 82.256
t ,100.5056

kaliw. Â chersl
Kattowitzßergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk
KönigWilh. cv
Königsborn . .
Küpperb.&Shn,
Kyffnäuserhtte
Lapp. Tiefbohr
Lauchhamm.
Laurahütte .
Leipz.Br. Rieb,
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Linaenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.löw8&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas . .

do. Bergwerk38
Marienb. Kotz
Massen. Bergb
MühleRuningn
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C
Ueue3od.-A.-G.
Nlederl.Kohlnw

lOS.OOdG
185.25h
50 .755
77.256

144.006
209 508
129.00 h
129.506
305 .0016

85 506
332 50h
389 OObG
158.756
117.00b
154.50hü
194.00b
145.70b
151.50h

Nordd. W.oilkm.
Obschi. Eisb. B.

do. Eisen-lnd
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm

Oppeln.Cem.W.
Ürenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit A.
Pos.Sprit-A.-G
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkvv
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sächs. Gussst.

' SächsThür.Brk

190.00G
175.00b
394 7556
213255
459 00b

do. do. Pr.A
SalineSalzung
Sangerh.Msch
C-hlegei Br.
Schles. Gement

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer

_ _ SchuckertElekt
72.00b8Schulth .Brauer

342300 ISchutz- Knatidl
78 .508 SiemensGlas-l.

136.80()G|Siem. ÄHalske
21rj.oOhGiSpinn&S. abg

lai .süb ArgeÜpfs. 4 61.256
104.405 AllgBlÖmn 0 IIB.CübG
98.7550 doIok .uSt 8 143.09ii

150.1ObG Brnsch. St. bk
190 256 BresI.El.B. 6 >25.508
156.90b do.Strssb. 10t
173.50bG Cassel.Stb 4k 99 60f)
102.500 Elkt.Hochb 6 124.500
164.90b Grßrl .Strb 8 172.5656
391 OOG Hmb.Packf 6 108 801)6
202.OObG doStrassb 10 175.026
16309b HannStrVA 2 71.25b
119.50b Magdb. Str 8k 159.0GB
190.505 Hansa.Dpt L
169.005 NrddLloyi 4-i 94.006
210.50G V.EisbBVA 4 66 800

StadtbergHütte
Steins.Hohens.
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Aki
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf.
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.V.A
Wenderoth . .
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
100.756 do. Stahlwerk
108.0058 WickingCcmnt.
490 .506 jWickrathLeder
106.50'oü Wickül. Küpper

149.506
297 .75B
265 .25eO
198.25liG
193 756
1260QB
82.25b

162.80b
206.75bG
182.006
116.256
42.1OoG
69.006

235.006
94.0058

235.00 b

10
m
12
21
10
30
5

17
7

16
11
3
5
0

14
5
0
0

18
17X

235.751)6
101.006
106.508
111.006
160.00b
152.500
156.806
394 .0056
196.008
286 .50b
107.7556
252.506
133.5016
246.0056
177.00b

Obltg. industr. Gesellsch.

114.005
128.536
88.75b

172.506
113.005

Wiel.&Hardjm.
WilkeGasomVA
Witten. Gussst,
leitzer Masch.
ZollstoffVereiii

137.001« Aachen.Kleinb

Allg. ElektGes. 4 95 .805
do. do.V. u,T0 3k 96

Dortm.UnionlO*b 110.10ö
do. do. 101 606

German.Schfl2 *4 97 .506
FKruppscheOblH 100.5050
Lauräbütte . »3k 91 253

do. »4 97,403
NeueBod.-Ges. 4 93.10b

de. do. 3k 88 506
3iem&H!sk08 2 4 96.506

do. do. knv. 3 4 36 5053

Wechsel Kurse.
3M68 .45ÖB
3l, 81.001«
5l. 112.00b
6 112 000
2Sl20.38b
2S 20.30G
— +.182SUB
3 81.151)3
3 80.95Ö
4 84.ä£i)B
4 84 .351i
3X 81 05I)B
5 81.1OS
6 210.75«

AmstdRtt 8 T.
Brüss.oA 8 1.
Christian 10 1.
Kopenhg.8 I.

t London . LT.
do. 3 M.

NewYork
Paris . . 8 7.
do. 2 M.

Wien . . 8 1.
do. 2 NI

Schweiz 8 1.
Ital.Plätz 10 1.
Petersb. 8 7.

99.25 b

127.750

224.03b

192.258
212.00M
118.60b
98.000

179.000

175.30« _ _
101.25b 20 Francs-Stücke 6.265b
61.00« Sovereignsp. Stück20.35b

135.00b N.RussGoldp. 100R 215.30«
175.008 Amerikan. Noten . 4.178
,63 .008 Belgische Noten. . 80.99«
120.508 EnglischoBankn.U . 20.395b
107.506 Franz.Bankn.l 00fr . 81.206
209.00h Holland. Banknoten168.60b
201.25« iOesterr.Not 10OKr. 85.101,0

91.758 Russ.Notenl00Rbl .l213.95b
149.098 iZoll-Couponskleine.3l9 .50b

Gold, Silber, Banknoten.

\ ? ? ? f I
1;\\

Kit erhält man seine
[iisse gesund?

Wie verteilet mau Ver-
hriippelengen und K I,1 i ,

Misshiidung seiner
YWlW

tiisse?
Wie Herl und Hl ffw

mau Meide»,er-
leugt dureli trogen
unpassenden i

i aalrages?
Gangstellung des normalen

Fusses.
durch ausschliesl.

Tragen von
Gangttellung des verbildeten

Fusses.

Von ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen!
-mr . . TI .11 /U . nz - nll <1_ V X6PI11 ft .1von Engelhardt ’» Cliasalla -Kormalstiefeln

zu erkennen , vergleiche man diesen völlig
Um die Vorzüge

(System Fölsch -Eneelhardt ) zu erKeDnen , »eigieieue
konkurrenzlosen „fertigen Stiefel nach Mas »“ mit anderen ISe
schnhnngsarten nnd jedermann wird leicht die *or/ .uge ae
ChasallaiXormalstiefels erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich , dass dieses in den meisten Kulturstaa
patentierte Sysrem trotz der kurzen Zeit seines Bestandes geradezu rapid allgemein
Anerkennung gefunden und sich unzählige Ereundeerworben hat,

Normal - Fuss NormakFuss

X

€liasalia ;M rssapparat Xormalfnss

dem einzigen ff fertigen Stiefel nach Hass *!
(D . B , P . Ko . 165,545 ) .

„Mit dem Chaealla -Messaparat wird die Fuss - bezw . Zehenlage genau festgestellt
and nach dem ermittelten Grosszehenwinkel der Chasalla ^Normalstiefel in dem genau
passenden Grade verabfolgt’

falseh b̂eschuht System iöisch ;Engelhardt . im Chasallastiefel*

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN:
Ferdinand Herzog , Langgasse 50.

Telefon 626.
11685
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Radikal
Sanzentod!

Mer nicht nur die Man¬
ien sondern auch die
' ' Brut tötet! 120071

Hergestellt im:Stettin.La' ' .
Fritz Bernstein,
gVellritzstratze 39.
.genüb. d. Gewerbeschule^

^RMohlen -̂
.....gal. Herd- und Ofenbrand)

EwneS ü Ztr. 1. Mk.
«agcrgries „ „ —.70 „
&icrt gegen Barzahlung frei rns

Es solange der Vorrat reicht,ich-W» „BIM aul",
Am Römertor 2 . 12003

UiesbaOener KronensBraiierei KKi.- öe ; .
Lu den Pfingstfeiertagen

Fest

12089

nach Pilsener Art
in Gebinden und Flaschen überall erhältlich.

Eröffnung Pfingsten!

9! '

kh

Schierstein a. Rhein
direkt am Hafen.

Besitzer : Wilhelm Horcher.
Telephon 266. Amt Biebrich.

Schön angelegter Garfen mit schattiger Halle
und Lauben

Kühle Wein -Grotte , sehenswert
Hochgelegene Terrasse , welche Schutz bei
jeder Witterung bietet, mit herrlichem

freien Ausblick auf den Rhein.

Spezialität:
Schiersteiner Weine

eigenes Wachstum
sowie

Crescen * Georg Kunz
lfBniiqliiiiB HüBlilalnöüs  Jen irtiiLeiieii.

Ausserdem Weine erster Firmen, darunter

Imm« ck Beile fe leiiwus.
Mosel, Bordeaux und Schaumweine.

Vorzügliche Küche.
Spezialität:

Rheinfische stets frisch vom Fang.
Cafe.

12071
m

Hinkeihaus.
2. Pfingsttag nachmittags 5 Uhr bei günstiger

Witterung 7203

Sailnnflülslieo Bit fallsiliirniishiri
Hinkeln aus,

Am 2. event. 3. Pfingsttagsdes..Brossen Preiss
7201

ii

StngfBnilile iiri Dstzhki».
Ersten Pfingstfeiertag:

Frei - Honzert.
Prima Apfelwein.

12076 A . Kl - in.

Rambach.
„Gasthaus zum Rebstock".

2 . Pfingstfeiertag:Tanziundb.
Eintritt frei. Getränke nach Belieben.

12072
Es ladet freundlichst ciir

Der Besitzer: Johann Menrer.

»- ge 32/34  Europäischer Hof. Lan̂â e 32/34
bester Stadts und Kurlage , 2 Minuten vom Kochbrunnen

in der Nähe des Kurhauses und Theaters,
chöner Barten (angenehmer Aufenthalt ) .
Ppunkt vieler Wiesbadener Familien und aller Fremden.
>r von Mk. 1.50 an Abonnement Mk. 1.30 — Grosse Tages-
Abendkarte. — Pilsener , Münchener n. Wiesbadener Biere.
Weine. Exquisite Küche

Dienstag und Freitao 1 Licbtenliainer Bier 71^6

Eröffnung 1 Samstag 6 . Juni 1908
Etablissement Deutscher Hoi

Goldgasse 2 a Wiesbaden Goldgasse 2 a
Feinbürgerliches grosses Restaurant verbunden mit grossem Garten.

Diners 1.25 Mk. — 1.75 Mk. Soupers 125 Mk.

Erstklassiges Konzert-Etablissement.
Täglich : Grosses Konzert des Salon-Orchesters Car *i Kässgen . 8 Herren . 2 Damen.

An beiden Pfingst - Feiertagen ausgewähltes Menu und Abendkarte , sowie ab 7,12 Uhr:

Grolles Friahscli « |ipeii -Koiizert,
Ausschank von Wiesbadener und Münchener Biere. — tfcär  Gut gepflegte Weine. "̂ 4

Beginn der Konzerte Wochentags ab 7,8 Uhr abends , Sonntags ab 5 Uhr nachmittags . 12048
bb

Mainzer!
BRAUEREjjl

Mainzer fllfiicn -BicrUrauerci

Während der Pfinigstfeiertage:
Tafel hier

JoiiannisBr äu
Depot Wiesbaden, Mauergasse 6. 12078

Narnbach
Gasthaus zum„Taunus"

Zu den bevorstehenden Pfingstfeiertagen halte dem ver-
ehrlichen Publikum, sowie Freunden und Bekannten, meine
Lokalitäten aufs beste empfohlen.

Am 2. Pfingstfeiertag , nachmittags von 4
Uhr ab:

Große öffentliche Tanzmusik
wozu freundlichst einladet
12051_ __ Ludwig Meister.

Einladung.
Die Mitglieder der diesseitigen Sektion werden zu der

am Samstag , den 20 . d. Mts ., vorm . 10 Uhr » in
Wetzlar stattfindenden Sektionsversammlung ergebenst
eingeladen.

Die Tagesordnung wird in der nächsten Nr. des
„Fuhrhalters" bekannt gegeben werden.

Wiesbaden, den5. Juni 1908
Der Vorstand der Sektion 19

der Fuhrwerks Berufs -Genostenfchaft.
12079 Ag- Nickel.

Pfingstmontag, den 8. Jnni d. I ., nach¬
mittags (auch bei ungünstiger Witterung) :

gamilienaurflug nach Schierftein.
Daselbst findet Unterhalttlng und Tanz bei unserm Mitglied

Klein,  Saalbau „Deutscher Kaiser" statt.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder und Freunde des Vereins

höflichst ein. 12075
Der Borstand.

Diejenigen Mitglieder des Turnvereins, welche ge¬
sonnen sind, sich an der am 13. Juni d. I . stattfindcndcn

Sängerfahrt nach Solingen
zu beteiligen, werden gebeten Ihre Anmeldung bis
spätestens Dienstag, den 9. Jnni d. I ., im Vcrcins-

lokal bewirken zu wollen. Der Ldman «. 12069

Meinen iverten Freunden und Bekannten, sowie einer geehrten
Nachbarschaft teile ich ergebenst mit, daß ich unterm heutigen in;
meinem Hause

Schönbergstraße8
(Haltestelle der elektrischen Bahn au der Grenze zwischen Wiesbaden
und Dotzheim) die Gastwirtschaft

„Zum Tmmurblick"
röffnet habe.

Durch meine längjährige Tätigkeit als Gastwirt in verschiedenen-
Lokalen der Stadt bin ich in der Lage, alle mich beehrenden GSfic
in jeder Weise zufrieden zustellen. Es kommt zum Ausschank das
beliebte Kronendräu , ferner Weine erster Firmen, sowie prima,
Apfelwein. Ländliche Speisen zti jeder Tageszeit. 11798*

Lade zum Besuche ergebenst ein
Hochachtungsvoll

Konrad Delnlein.

i



«Seite v.

Gesetzlch!
Am 2 . Feiertag ist das
Atelier nur von morgens 8 |
bis mittags 2 Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.
nach unseren

Die Nachfrage

Gratisbildern

Gesetzlich!
Am S . Feiertag ist das I
Atelier nur von morgens 8
bis mittags 2 Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.
ist eine

so starke , dass wir nicht umhin konnten , trotz der enormen Spesen, die eine solche Reklame verursacht,

WA- Jedem, der sich in der Zeit vom 28. Mai bis inkl. 8. Juni "VN
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bfttellt,

Mm © ©siBiieralc
Fahrstuhl. eine Vergrössepung seines eigenen Bildes,

30 cm breif und 36 cm hoch mit Karton, ^ verabfolgen
Fahrstuhl.

Für die Haltbarkeit der Bilder wird
garantiert.

12 11 12|l
Visites I ■0 II »KabinettesI s |

SamsonsC*
Wiesbaden , Gr. Burjsfr. 10. 11789

Trotz der billigen preise
künstlerische Ausführung

von

12 100
Postkarten lailu

an. |va.,fai2.511
Zu vermieten.

I Wohnungen . “Hl

5 Zimmer.
Am Schloß . 5. Z , Etk. B ., K.,
^Speiset .,Bad, elektr.L.1. 10. z. o.
^21800M . tuet. Wass.rc.(Siebert ).

4 Zimmer.
Bertramstr . 2 , 3. St . r. sch.

4-Zimmcr-WoHn. per 1. Qki z.
nerm. Näh, das. 7153

Dotzheimerstr . 8« , eine4-Zim.
Wohn, zu verm. N. 1. St . 7062

3 Zimmer.
Adlerstr . 80 . pari, 3 gr. Zrm.,

Küche, 2 Kell. a. 1. Juli zu verm.
N. 1. 1. o. Wörthstr. 19,1 . 1394

Dotzheimerstr . 88 . Vdh. 3., sch.
3-Zim.-Wohn. m.Balk. u.Mans.
zu verm Näh . 1. St . lks. 1323

Dotzheimerstr . 107 , schöne b-
Zim.-Wohu. auf sofort zu ver¬
mieten. Näh . 1. St . r . 1389

2 Zimmer.
Bülowstr . >2 . ruhig. Ha»s.

schöne 2-Zimmer-WohuuNg
zum 1. Juli zu verm. 14°8

Dotzheimerstr 88. Hih. 1. Si,
1- oder 2-Zim -Wohn. sogt, zu
verm. Näh. Vdh. 1. St t . 1327

Dotzheimerstr. 88, Mttld. i .öt.
fd). 2-Zim.-Wohn. m.Kam . sof.
od.sp. z. verm. N.Vdh. 1. l. 1325

Harting,tr . 8 , pari., 2 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller zu vermiet.
Näh, dasetbst 2. Stock. 1466

Herrnmühlgasse 3 , Hth, ist ein
Dachlogisv. 2 Zim., Küche u.
Keller sofort zu verm. 1368

Johannisberger,tr . 2 , Stb . 2.
Ei , schöne2 Zimmerwohnung
m. 2 Kellern sof. zu verm. 1375

Karlstr . 40 , Vdh., Frtsp., 2-
Zim.-Wohn. p. Juli z. v. 7074

Marktstr . 12 , 2-3 Zim. u. Küche
z. verm. Näh.C.Hoffmann. 7177

Nettgasse 18 , S :b. 1. 2 Zim.
u. K. m. Klos, im Abschtj. 320
Mk. v 1. Juli z vm. 1463

Sedanstraße 3 , Hih. Pari , 2
Zim., Küche u. Zubehör sofort
od. spät, zu vermieten. 1147

1 Zimmer.
Dotzheimerstr . 107 , schöne 1-

Zim -Wohn. auf 1 Juli zu ver-
mieten. Näh . 1. St . r . 1403

Hellmundstr . 82 , heizb. Mans.
auf 1. Juli zu venu. 7116

Hermanns !r . 3 , ein Zimmer
und Küche zu vermieten. 1344

Karlstr .O. IZim m.Küche,Mans.
an ruh . Lculc zu verm. 7136

Marktstr. 12 , ein Zim. u. Küche
zuv. Näh. C. Hossmanu. 7178

Rauenthalerstr . 3 . Mtb . Sch.
Wohnung, 1 Zimmer u. Küche
oui sof. zu verm._ 1457

Schachts» , d , Hth. Port., ein
Zim., Küche und Keller per 1.
Juli zu vermieicu. 1441

Sleingasse 23 . Vdh , eine Doch-
wohm fl. 3 Zim. u. Zub. a. gleich
oder späier zu vermieten. 13g1

Walramstr . 23 , Dachwohn., je
1 Zim. u. Küche auf gleich od.
spät, zu verm. Näh. pari 1427

I Leere  Zimmer.

Rvonstratze 8 » 1 rechts, leeres
Zinimer zu vermieten. 1461

1 Möbl . Zimmer . 1
Adlerstr . 28 , 2r ., möbl. Zim¬

mer zu vermieten. 7143
Adolsstraße 3 , bei Rau, ein

gut möbliertes Zimmer billig
zu vermieten. 1204

Bleichstr . 23 , Hth., p., erhalten
anst. Arb. schön. Logis. 7144
2 sch. m. Zimmer , hrl.Auss.b.

zu verm. Blücherstr 35,1 . 7173
Blücherstr . 28 , 3. Et. Iks, ein

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 1308

Eleonorenstratze 3,2Si rechts,
erhält Arbeiter schönes Zim¬
mer. 1363

Hellmundstr . 32 , Vorderh. 1.
St ., möbliertes Zimmer zu
vermieten. 1429

Hermannstr . 7, 1. l., sch. möbl.
~Zim., 3.50 Mk. wöch., z. v. 7110

Lranicnstr . 2 , 1. Si , erhalten
reinliche Arbeiter Logis mit
Kost. 1239

Röderstraße 3 , Hinterh. 3. St
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten. 1456

Scharnhorftstr . 13 , u. Et. r,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 1341

Scharnhorststraße 31, p. r., möbl.
Zimmer mit 2 Betten zu ver¬
mieten. 7041

Seerobenstr. 11H. (Schäfer) srdl.
m. 3-  m. 2 B. sof. b. z. vm. 6863

Wellrilst . atze 10 . 1. Stock,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 1472

Wellritzstr. 48, 1. St . r., erh. ein
Arbeiter schönes Logis. 7056

Westcndstr . 8 Vdh. 3., ein schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 1435

Westendstr. 36 , eine möblierte
und eine leere Mansarde bill.
zu verm. Näh. 1. St . r. 1455

^ Werh5tätten etc . I
Große Werkstatt od. Lagerr. en m.
Wohnung zu vermieten. 7176
Marktstraße 12. bei C. Hoffmann.
Tischlerwerkstatt , groß u. heu,
per 1. Juli zu vermieten. 7108

Mauritiusplatz 2.

Mietgesuche.
wohnmigr-Gesuch.
Zum 1. Oktober im Villen¬
viertel von einem älteren Ehe¬
paar herrsch. Wohnung, 6Zimmer
re. mit geschütztem Balkon, m o g-
l i ch st etwas Garten.  Adrest.
mit Preisangabe und. Plan bal¬
digst unter A . I 100 au
Rudolf Moste . ffvitsbaden
erbeten, da gleich n. Pfingsten
inWicsbadenanwesend . 1153

Wohnung in Sonnenberg
ür 1. Oktober gesucht . 5 Zim¬

mer, freie Lage, Eigenheim aus¬
geschlossen. Offerten mit Preis¬
angabe unter UI . 305 an die
Expedition dieser Zeitung. 7157

Gut möbl . Zimmer m. Bal-
kon in schöner Lage, am besten
obere Kapellen-, Wilhelminen-,
Schützenstr. od. Nerotat für stän¬
dig g esu chi Offerten unt . I-f
299 a. d. Exped. d. Bl. 7105

Schön möbliertes Zimmer
eventl. mit voller Pension per
15. Juni zu miete « gesucht.
Offerten unter Pe . 307 an die
Expedition ds. Bl . 11993

Zu verkaufen.
Immobilien.

In der Tannhäuser - und
Siegsriedstratze (an den neuen
Richard Wagner Anlagen) sind
noch einige

preiswert unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen. Architekt
Ed. Didio « , Biebrich » Wies¬
badener Allee 30 » « . Wies¬
baden , Riehlstraße 9 . Tele¬
phon 333. _D27

Kleines Gut,
30 Morgen, in romantischer Ge¬
gend, billig zu verkaufen. Offert.
u. » p 310 a. d. Exved. d, Bl . 7200

Garten „Ucberhobcn" ea. 80
R . zu verkaufen. Off. u. Gr.
284 a. d. Exped. d Bl. 6984

Haus Platterstr . 40 und 42 mit
Lad. und Haus Hochstr. 4 mit
Torfahrt ^ ind^ u^ crk. 1468

Diverse.

Barbier-Geschäft
mit guter Kundschaft für 200 Mk.
sofort abzugeben. Offerier unter
Hm. 306a . d. Exped. ds. Bl . 7181

Bohnenstangen zu haben
Feldstr. 18._ 1770

Ein gebrauchter,
Frankenthaler

stehender

2 elegante Glaswände , für
Balkon-Veranda pass., billig zu
verk. Lahnstra ße 26 p. 1470
Trpihripsnpn '^ a^r^ aßcr  U2073
I!OlUl löllltSII PH.Hch.Marx,Leder-
fiblfl. Mauritusstr . 1. Fernspr 291.

Gut ah alt. Sitz - und Liege¬
wagen m. Gummireifen bill. zu
verk. Nettelbcckstr 12,2. St . 1440

ErstklassigesFianino
10 Jahre Garantie, ist preis¬
wert  abzugeben. Schriftl. An¬
fragen unt. Pd . 305 , wolle
man b. d. Exped. ds. Bl. ab¬
geben. 12065

Gelegenheitskauf!
Za . 300 Herren -A » üge , za.
200 Jünglings - n . Knaben-
Anzüge , nur mod . Sachen,
Hosen und Westen , einzelne
Hosen , Sakkos . Sämtliche
Anzüge find auf Roßhaar
gearbeitet und von den ersten
und besten Firmen . Ersatz
für Matz. Ansehen gestattet,
ohne Kaufzwang . 11930

Helle Verkaufsräume.

für 3 Atmosphären Ueberdruck
mit Sicherheitsrohr, aso nicht

"Ä 'KWKAr»
geberrollen SÄ
kraft, 1 Eiswagen, 1 Milchwagen
zu verk. Dotz heimer str. 85. 7190
Fahrrad , (neu) m. Freil .-Rück-
trittbr .,2 malgefahr . s. b.z.vk.Bieb-
rich, Gartcnstr . 10,2 . Et . r . 7185

Briesnrarkcnsammtu ' rg bill.
zu verk., mteli einzeln. 1467Büökens. Säieffelstr. 10, B. 4.

Damenrad, ?Äasierk!os.-llNusctz.,
gebr. Herd zu verkaufen. 1474

Näh. Langgasse 1i _
i Tor (ii’ic neu), 3.25 m doch,
* 2.40 m breit zu uerkanfeu. 1160 .

Roonsdaße 6, 1 rechts. {

1. Stock (Allees'eite).

Ein Tafelklavier , gut. In.
strumeni u. ein Frack bill. zu verk
Philippsberg 28, pari 7042
Wellensittiche, Zuchtvögel, Paar
5 Mk. z.vcrk. Marktstr.12,2.r . 7179
Fast neuer2-tür. Eisschrank b. z.
vk. Faulbr.-Str . 8.Hofmann. 7183

Mischer Pserdemist fort¬
während abzug.Dotzhcimerstr.117.
bei Val . Merten . 6789

Guierb. 2-tür . Eisschrank bill. z.
verk. Hellmundstr. 50, pari . 7190
Eleg. kl. Damenumhang (Seide m.
Paitlei ), sow. div. Kinderkl. i.Auf-
tr . z. vk.Schwalbacherstr.10,1.7186
30 — 80 Ztr . prima neues

Gras - u . Kleeheu
billig abzugeben. 7199
Näh. durch A. Diel, Wiesbaden
_ Hellmundstraße 12._

Adolfsallee 17, Htb., l . St . 12080

bill. nbzug. Wielandstr. 1.v. 1. 1477

..hLmUlnderwagen
zu verk. Walramstr. 18, 2.  1475

zur Bäcker!
10 Klaitcr Fichtenholz sehe billig
abzugebe». Räb . d. Bug . Diehl,

I Wiesbaden, hellmundstr. 12. 1720

Kaufgesuche.
3 Lorbeerbäume (2 kugels.,

1 Pyramide ) zu kaufen gesucht.
Näh . Adelheidstraße 30. 1371

Kapitalien.
an Jedermann , in jeder
Höhe bei Abschluß einer

!Lcbensversicherung.Streng
reell ! Offerten unter 99 D. C.
Hauvtpostlagernd. 7193
H . 4 an jedermann, auch geg.
linill bequeme Ratenzhlg., verl,
UUIU diskr. u. schnell zu kulant
Beding. Selbstg. C. A . Winkler,
Berlin 37 , Potsdamerstraße 65.
Glänzende Dankschreiben. F . 39

Heiratsgesuche.
yeiratrgesuch.

Junger pol. Beamter evang-
wünscht mit einem bürgerlich
erzogenen hübschen Mädchen im
Alter von 18 bis 23 Jahren,
zwecks Heirat in Verbindung zu
treten, etwas Vermög, erw., jed.
n. Bed. (Diskretion Ehrensache).
Off. womögl. mit Bild, wolle
man vertrauensvoll binnen 5
Tagen unter Po . 304 an
die Exp, d. Zeitung eins. 12041

Ehescheidungsmaterial.
Beobachtung,Ermittelung,Privat-
auskünste, Inkassos, Erpresser
entlarvt F. 40

Wettdetektivbüro
„Durch Nacht zum Licht"

Berlin 8. Alte Jakobstraße 79,
Amt Ia . 6561.

Verschiedenes.
120 bis 23000M

kann ein tüchtiger Kaufmann
in einen hiesigen Verlag  em-
treten, zwecks Teilnahme oder
Uebernahm«. Offerten unter der
Chiffre 8h 301 an die Expedit,
dieses Blattes . 7113

Sofort

Käufer
Teilhaber

durch die altbekannte Firma
Albert Müller , Karlsruhe
i. B ., Kaiserstr. 167. Kein Jn-
seraten-Unternehmen. Besuch u.
Rücksprache kostenfrei._ H. 4

T. Küchenchef, empf. s. z. Aush.
11803 Mauergasse 8, 1, r.

1 Mark
Hetzer i « eine Ta¬
schenuhr, sowie alle
Reparaturen an Uh¬
ren, Goldwaren, Musik¬
werken unter Garantie
sauberster Ausführung
zum allerbittigftc»
Preise.

G. Spier,
Uhrmacher, Friedrichstr . 21.

Ein schöner
Dachshund zugelauseu 1

Wcrderstr.4, Stb. p. Wörsdörser.

(B WiBuui nuui uiiuija
Wegen Aufgabe des Ladens
Marktstraßc 11 verkaufe sämtliche
Herren-, Dameu - u. Kinder.

zu jed. annehmbaren Preise.
Es lohnt sich für jedermann selbst
für späteren Bedarf einzukaufen.

Nur wirklich erstklassige und
12012 frische Ware.

! ! Kein Ramsch ! !
Schönfeld ’s
Mainzer Schuh -Bazar.

II Marktftratze II.
W Nur im Laden. ■£ <

Unterricht.

Die Stenographie - Scholl
des Stcnographenvcreins

eröffnet Freitag , den 12.
Juni,  a b en d s '/,9 Uhr m
derMittetschule, Luisenstr.26.
Zimmer 26, einen

JLnffliigerltutfus
in der Gabelsbergerschcn

Stenographie.
Anmeldungen bei der Geschäfts¬
stelle Wörthstraße 3, 2. Et. oder
bei Beginn des Unterrichts, g

Das System Gabclsberger ist
das weitest verbreitete deuW
Stenographiesystcmund hat E
Anhänger als alle andcrcnSvsteme
zusammcngenommen. DieGabcls-
bergerschc Stenographie ist
einzige staatlich anerkannte Kurz¬
schrift, welche unter  Aus¬
schluß aller übrigen
in 7 Staaten amtlich  S e'e5;
wird. Das GabelsbergeK
System ist im deutschen Rercĥ-
tage durch 8 Stenographen,
(Stolze-Schrcy nur durch einen
Hilfsstcnographen) und außcror'-
in 45 (Stolze-Schrcy nur noch
in 2) iveitercu Parlamenten
treten.

Der Vorst and.

Lvßool
Sprachlchrinst.
für Erwachsene
LnisGiisirosse1.



Teste 7.Kamktag. 8. Jnni 1808.

ff" Kirchliche Anzeigen.
Evau- elische Kirche.

P ' '■ Marktkirche,
Sonntag, den7. Juni (Pfingstsonntag) *)

MSitärgotteSdienst8.40 Uhr Herr Pfr. Frauke. Haupt gottesdienst
'lo tlhr Herr Dekan Bickel. Mitwirkung drS Kirchengesangvereins,

«gch der Predigt hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr Herr
M Ziemendorfs. Amlswoche: Herr Dekan Bickel.

Montag, den8 Juni (Pfingstmontag).
°MUhr Herr Pfr. Ziemendorfs. 10 Uhr Herr Pfr. Schüßler.
.il-elkonzert- finden jeden Mittwoch, des abends von 6—7 Uhr in der
1 Marklkirche statt. Eintritt frei. Programm 10 Pfg.
«inlag, den 15. Juni, abends 6 Uhr, Sitzung der kirchl. Armen-

{tuntuiffiott im Pfarrhaus-, Luisenstr. 32.
«) Die Kirchensammlung am 1. Pfingsttage ist für daS hiesige

MUNgshauS bestimmt und der Gemeinde aufs wärmste empfohlen.B er gki r che
Sonntag, den 7. Juni (l. Püngsttag).

üiilptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr.Grein. Nach der Predigt: hl. Ab-nd-
^Sahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr. Dich! Amtshandlungen

Taufen und Trauungen: Herr Pfr. Grein Beerdigungen: Herr
Pf» Liehl.

0\  Montag , den8. Jnni (2. Pfingsttag).
hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr. Beesenmeyer. AbendgotteSdienst
zUhr: Eberling.

Im Gemeindehaus , Steingaffe9, finden statt:
gkden Sonntag, nachmittags von 4.30—7 Uhr Jungfrauenverein der
«ergkirchengemeinde.

gideu-.Mittlfioch avends8 Uhr:  Miffions Jungfrauenverein.
geden Mittwoch und Samstag, abends8.80 Uhr Probe des Evangel.
0 Kirchengesangvereins.

Ri ngki r chengemeinde.
Sonntag, den 7. Juni (1. Pfingsttag).

Laaptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfr Friedrich. Beichte und heil.
^Abendmahl. Abendgolresdienst5 Uhr: Herr Pfr. Schlosser. Amts¬

handlungen. Taufen und Trauungen: Herr H. Pfr. Hause (nur
für Sonntag) Herr Pfr. Schlosser(für Montag . Beerdigungen:
Herr Pfr. Lieber(für Sonntag), HerrH.-Pr. Weber(für die Woche)
‘ Montag, den8. Juni (2. Pfingsttag).

WPtgottcSdienst 10 Ubr: Herr Pfr. Lieber. Nach der Predigt:
Shrilienlebre. Abendgoktesdienst5 Uhr: HerrH.-Pr. Weber.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergottesdienst, 4.30—7 Uhr; Ver¬

sammlung junger Mädchen(Sonntagsvcrein).
Mittwoch, nachmittags3 Uhri Arbeitsstundendes Frauen-Bereins der
Ringkircheu-Gemeinde.

Mittwoch, abends8 Uhr:  Probe deS Ringkirchen-ChorS.
§ EvangrlisrhcS Bereinshaus , Platterstratze 2J

PfingAsonnlag, den 7. Mai, Vormittags 11.30 Uhr:  Sonntagsschule.
Nachmittags4.30 Uhr:  Sonntagsverein(Versammlung junier Mäd¬
chen). Abends8.30 Uhr: Versammlung für Jedermann(Bibelstunde).

Donnerstag, abends3.30 Uhr: Gcmeinschaftsstunde.
Ev. Männer« und Jiinglings -Berein.

Pfingstsonntag: Nachm. 3 Uhr:  Freier Verkeĥ Abends8 Uhr: Auf¬
nahme der Neukonfirmienen in tue Jugendavtellung,

Pfingstmontag, nachmittags3Uhr: Gesellige Bereinigung.

Wiesbadener Weneral -Anzüger.

Dienstag abends8.30 Uhr: Zither- und Violinchor.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibclbefprechung.
Donnerstag, abends8.30 Uhr:  Bibelstunde der Jugendabteilung.
Freitag, abends8.30 Uhr: Posaunenchorp obe.
SamStag. abends8.45 Uhr: Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Gäste herzlich willkommen.

Evangtl .-Luthtkischer Gottesdienst . Ad-lheidstrag- 23.
Sonntag, den7. Juni (Heil. Pfingstfest).

Vormittags9.30 Uhr: Predigtgottesdienst und heil. Abendmahl.
Montag, den8. Juni «Pfingstmontag).

Vormittags9.30 Uhr: Predigtgottesdienst. Pfarrer Müller.
Evangelisch-Lutherische Gemeinde

(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zugehörig) Rheinstr. 54,
Sonntag, den7. Juni (Heil. Pfingstfest).

Vormittags 10 Udr: Gottesdienst.
Montag, den8. Juni (Pfingstmontag).

Vormittags 10 Uhr: Predigt und heil. Abendmahl. Beichte9.30 Uhr.
Sup. Rübenstrunk.

Evang.-Lutherifche DreieinigkeitSgemeinde u. A. C.
In der Krypta der altkatholischen Kirche, Eingang Gchwalbacherstraße.

Sonntag, d-n 7. und Montag, den8. Juni (Heil. Pfingstfest).
Bormittags 10 Uhr: Lesegotlesdienst.

Methodisten Gemeinde Friedrichstraß- 36, Hinterhaus. I.
Pfingstsonntag, den7. Juni , vormittags9.45 Uhr: Predigt, 11 Uhr:

SonntagSichule. Abends 8.15 Ubr: Predigt.
P ingstmontag, den 8. Juni, abends8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, den 11. Juni, abends8.30 Uhr: Vereinsstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.
Kapelle des PaulinenstiftS. I

Samstag abend6.45 Uhr: Vorbereitung zum heil. Abendmahl.
1. Feiertag Vorm. 9 Uhr:  Hauptgortesdienst. Herr Pfarrer Christian.

im nschluß heil. Abendmahl.
„ „ 11 „ Kindergottesdienst.

2. Feiertag Vorm 8.30 Uhr:  Hauptgoliesdienst.
„ Nachm. 4.30 ' „ Jungfrauenverein.

Zionskapelle (Baptistengemeinde), Adlerstr. 17.
1. Pfingsttag vormittags9.80 Uhr:  Predigt. 11 Uhr SonntagSschuIe,
2. , nachmittags4 Uhr:  Gesanggottcsdienst und Abendmahl.
Mittwoch, abends8.30 Uhr:  Gebetsandacht.

Prediger: C, Karbinsky.

Katholische Kirche»
Pfarrkirche zu m hl. Bonifatius.

Pfingsten.
Hl. Messen: 5.30, 6.30, 7.15. Äemter8 und9. feierl. Hochamt mit

Predigt und Te Dcum, 10, letzteh>. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr feierl. Vesper, 4.30 Uhr dritte Ordensversammlung

mir Generalabsolutionund päpstlichem Segen im Hospiz zum heil.
Geist. Erneuerung der Weibe an das hl. Herz

Pfingstmontag ist der Gottesdienst zu den sonntägigen Stunden
Nachm, 2.15 Uhr Andacht zum hl. Geist(Nr. 347).

Maria -Hils - Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6, zweite hl. Messe7.30,

(dritter Awyfianischer Sonntag). Kindergottesdienst(Amt) 8.45,
feierl. Hochamt und Te Deum mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 feierl. Vesper

Am Pfingstmontag ist der Gottesdienst wie an Sonntagen. Im Kindes
Gottesdienst ist heil. Messe mit Predigt, Nachm. 3.15 ist Andacht zum
hl. Geiste(347).

Waisenhauskapelle,  Platterstraß- 5. Pfingstmontag, nachm. 8
Mar-anische KongrcgationSversammlungmit Predigt. DonnerStaa
früh5.45 Uhr Messe

Demsch -kathol. freireligiöse ) Gemeinde.
Pfingstsonntag, den 7. Juni , vormittags 9.30 Uhr: Erbauung im

Bürgcrsaale des Rathauses. Thema: Vom heiligen Geist.
Lieder Nr. 65, Strophe 1 und 2, 4 und 5, 6.
Der Zutritt ist für jedermann frei. Prediger Welker, Bülowstraß«

Christlicher Verein junger Männer Bleichstraße8, 1,
Pfingstsonntag: keine Versammlung.
Pfingstmontag: Tagesausflug nach Chausseehaus-Schlangenb ad,E!tville

Abmarsch um 6 Uhr vom Sedanplatz.
Dienstag abends8.45 Uhr: Bibelstunde und Englisch.
Mittwoch, abends8.30 Uhr: Bibclstunde für die Jugendabteilung
Donnerstag abends9 Uhr: Posaunenchorübungund BorstandSsitzung.
Freitag, abends8 Ubr: Turnen.
Samstag, abends8.30 Uhr: Stenographie.

Blaukrenz-Vereiu E. V., Marktstraße 13.
Pfingstsonntag, abends8.30 Uhr:  Evangelisation, Marktstr. 13.
Pfingstmontag. Gemeinsamer Ausflug mit dem Frankfurter Blaukreuz.

verein. Abmarsch um 2 Uhr vom Blaukreuzbaus, ?edanplatz 5.
Mittwoch, nachmittags2.30 Ubr: Hofsnungsbund. (Kinder über'

7 Jahren willkommen), abends8.30 Uhr:  Bibelstunde.
Samstag, abends8.30 Uhr: Gesang- und Gebelstunde.

Jedermann herzlich willkommen.

An&Iican Church of St. Au?nstine of Canterbnry, WiesbadenJune 6th Wbitsun Eve
6 Evensong

June 7th Whifcsun Dar.
8.30 Holy Eucharist (choral).
11 Matins and Sermon. 12 Holy Eucharist.
6 Evensong and Catechizing.

June 8th Whitsun Monday,
10 Holy Eucharist.

June 9th Whitsun Tuesday.
10 Holy Eucharist.

June lOth Wednesday,
11 Matins and Litany. 11.30 Holy Eucharist.

6 Evensong and Devotional Meeting of Mothers’ Union
June llth St. Barnabas.

8.30 Holy Eucharist.
June 12th Friday,

11 Matins and Litany.
F. E. Freese M. A. Chaplain, Kaiser Friedrich-Ring II .’

*- 1
Sonnenberg (Evangel. Gottesdienst).

Pfingstsonntag: 10 Uhr B-lchte. 10.15 Uhr Gottesdienst und heil.Abendmahl.
Pfingstmontag: 8.30 Uhr Gottesdienst:

Bender, Pfarrer.

welcher alle bis vormittags 9 Uhr eingelaufenen offenen Stellen enthält, wird
von vormittags '/,12 Uhr ab an dem Schalter unseres Geschäftslokales
Mauritinsstratze 8, kostenfrei abgegeben.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassaü gewährleistet sicheren
ff - Erfolg.

Mi
männliche.

...J !Sofort geludil.
Adlcrstraßc 67, 1. Stock. 1478

la Lederarbeiter
und Polsterer

sucht bei hohem Lohn.
Ludwig Alter, Hosmöbclfabrik,
_ Darmstadt. 12066

Zur Besorgung von Gängen
und sonstigen leichten Arbeiten
wird sofort ein zuverlässiger

16—18 jähr. Bursche
mit guter Handschrift gesucht.
Bewerber wollen sich melden in
der Zeit von 8—10 Uhr in der
Erved. des Wiesbad.-Gcneral-
zeiqers._ 41993

Schneider auf Woche sofort
gesucht. Sternberger, Bierstadt,
Schulgasse 6._ 148

Ein Bursche vom Lande für
Gartenarbeit findet dauernde
Stell-Kg Dotzheimerstr. 117, bei
Val. Merten._6788

Gesucht ein älteres, kinder¬
loses Ehepaar mit guten Emp¬
fehlungen für eine Hans-
«kannsstelle mit Gartenbcsor-
gung. Frau Berckenkamp,

Bodcnstedtstraße 2.
Persönliche Meldungen von 8ffz
bis 9'/° Ubr morgens. 7127

Wagen -Verkauf.
/ Am Dienstag , den 8 . Juni , vorm 11 Uhr, wird
IN Hofe der Artillerie-Kaserne zu Wiesbaden ein aus-
^ngitrter

4rä-riger Abteilungs-Packwagen
Mt&btetettb versteigert.
U908 2. Abtlg Feldartl -Regts - Nr . 27.

Aufforderung.
Diejenigen, welche an den Nachlaß des Hoteldircktors

Fritz Weis; zu Wiesbaden
E ’derungcn geltend zu machen haben, oder an diesen Nachlaß etwas
Dulden, ferner diejenigen, welche zum Nackilasse gehörige Gegenstände

Besitz haben, werden aufgefordcrt, sich innerhalb zwei Wochcit
dem Unterzeichneten Vertreter der Erben zu melden.

' Wi cSba d en, den 1. Jnni 1908.
Juflizrat E . Heintzrnaim,

._ Moritzstraße 20._ G-6.

Gegr. Sargs - la ^ az i ei 1879
Carl Rossbach, Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Hol, - und Metallsärge,
Uebernehmev. Lcichendckorationcnn. Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 11447

Lehrling
für Steindruckerei gesucht. 1464
_ Rud. Bechtold& Co.

Smlofferlehrling gesucht.
Luisenstraße 16. 11911

Unentgeltlicher
llrbeitrnachweir.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stelle« jeder Berufsakt für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbnen
Krankenvflcger und Krankenpflege

rinnen,
Bureau- u. Verkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufniädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhncrinneil 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

Genser-Berbandst .Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

vcrwalturra Wiesbaden.

'Weibliche.

Eine gewandte
erste Verkäuferin

für seidene Bänder gesucht.
Off. mit Bild uud Zeugnisab¬
schriften an H. 55

Gebrüder Hartocli,
Düsseldorf.

Tüchtige,
branchekundige

per bald oder 1. Sept. in
dauernde Stellung gegen
hohen Gehalt gesucht.

Gest. Off. von erftkl. Be¬
werberinnen mit Ia Res.,
welche in einschl. flotten Ge¬
schäften tätig u mit feinster
Kundschaft verkehren können,
erbeten sub. „Seidenhaus"
an Haasenstein u. Bögler
A -G>, Frankfurt a. M.—— —JUL

"Monatsmädchen (od. Frau),
welch, bürgerl. kochenkanu, gesucht.
Oranienstraße 50, 1. St . r. 7194

881
von

Heinpüdi Becker
Saalgaste 24/26 . Telephon 2861.

. Gegründet 1883. 10402

ar m

Jacob Keller jun., Wf
Telephon 3824. 12037

üq- Sporl-
Montag, den 8. Jnni , 2. Pfingstseiertag:

.Wilhtlmshöhe ." Getränke nach Belieben.
7125 Tanz-Leitung G. Diehl.

. welche das Austragen unserer
Zeitung in den Mittagsstunden
besorgen können, wollen sich vor-
notieren lassen. 11993

Expedition des

Tücht. Monatrftan
für sofort.

Lnxembnrgstr. 7, 2. links.
Für kinderl. best. Haush wird

zun: 15. Juni jung. will. Mädchen
gesucht. Dem!, ist Geleg. geb., alle
Hausarb., nähenu. kochen zu erb
Scheffelstr. 12, 3. St . r. 1337

Lehrmädchen
a. gut. Familief. m. Wäsche¬
geschäft verlangt. 6982

Stein , Wilhelmstr. 24.

Eine ordentlicheu. zuverlässige
Frau (auch Mädchen) wird für
einige Vormittagsstundenz. Haus¬
arb. sof. gesucht. Neuberg 10. 7192

Tüchtiges

Dienstmädchen
als Mädchen allein zu kleiner
Familie. Mit guten Zeugnissen
sich melden

Lnxembnrgstr. 7, 2. links.

Monattmädchen
geftlcht. Bertramstr. 8,1 r. 1473

Eine eins. ged. Haushälterin
zu einzelnem Herrn nach Langen-
schwalbach, sowie ein Mädchen»
das Landwirtschaft versteht, sofort
gesucht. Näheres Michelsberg 21,
Zigarren-Geschäft._ 7158

Stellen suchen.
Junger int. Mann
25 Jahre, Schreiner, sucht Ver-
trauensst. Kaut. k. gest. werden.
Off,u. » o.309 Exp,d.Bl. 7197
Aelt. Fränl ., gest aufg.Zeugn.i.
Haush. u. Küche erf. sucht Stellg.
l70Carlshafen, posterestante 1482

Best. ält . Mäoch., w. läng.
Jahre b. einer Dame tat. war u.
gute Zeugn. besitzt, s. Stelle, wo
kochen nicht verl. 1465

Näh. Blücherstr. 18, *

Zu dem am Pfingstmontag, den 8. Juni, nachmittag» 4 Uhr
beginnenden

Pfingst-Äurflug
verbunden mit Tanz und Unterhaltung nach der Alten AdolfShöhe
(Bes. Joh. Pauly) ladet ganz ergebenst ei»

Eintritt frei. Der Vorstand.
Mitwirkung des Trost'schen Männerquartetts. 8073

(Mitglied des Nassauischen Athleten-Verbandes)
veranstaltet am 2. Pfingsttage auf dem Festplatz hinter dtp
Germania, Eingang neben dem Cafö Orient, sein

verbandsfest
verbunden mit Kinderspielen . Im Saale Tanz.

Hierzu ladet Sic geehrte Einwohnerschaft Lsticsbadcnŝuuü
Umgebung ein 7171

V Cm*  Der Festausschuß.
Ausschank der r Schöfferhof in 4/i» Gläsern.



Geste 8. Wiesbadener General-Anzeiger Samstag , 6. Juni igyg.
Mnigl.Schauspiele.

Samstag, den 6. Juni 1908.
118. Vorstellung.

Die schöne Müllerin.
Sprcloper in einem Aufzug von

Otto Dorn.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus.
Der Graf Henfel
Die Gräfin Hanger
Eva, die Müllerin Hans-Zeopffel
Adam Rehkopf
Abdallah Andriano
Ein Müllerbursch Achterberg

Zeit : 18. Jahrhundert.
Musikalische Leitung: Herr Prof.
Schlar. Spielleitung: Herr Re¬

gisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:Herr Hof¬

rat Schick.
Cavalieri a rnstieana.

(Sizilianifche Bauernehre.)
Melodrama in 1 Aufzug, dem
gleichnamigen Volksstück von G.
Berga entnommen von G. Tar-
zioni-Tozzetti und G. Menasci.
Deutsche Bearbeitung von Oskar
Berggruen. Musik von Pietro

Mascagni.
Santuzza, eine junge

Bäuerin Brodmann
Turiddu, ein junger

Bauer Frederich
Luccia, seine Mutter Schwartz
Alfio, ein Fuhrmann Schütz
Lola, seine Fran Krämer

Roßmann
Baumann

Landleute. Kiirder.
Die Handlung spielt in einem

sicilianischen Dorfe,
Musikalische Leitung: Herr Prof.
>L-chlar. Spielleitung: Herr Re¬

gisseur Mebus. "
Hieraus:

Ren einstudicrt:
Der Streit der Blumen.

Pater Kronos mit seinem Gefolge.
Phantast. Tanz-Divertissement

von A. Balbo.

Montag, den 8. Juni 1908
(2. Pfingstfeiertag).

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Zum 4. Male.
Neuheit! Neuheit!

Gretchen.
Groteske in I ''Akten von Gustau

Davis mrd Leopold Lipschütz.
Spicleitung: Ernst Bertram.

Sylvia, Gräfin von

Bäuerinnen^

Vater Kronos Schäfer
Schlüsselblume Hoevering
Veilchen Rost
Maiblume Remise
Vergißmeinnicht Mondorf
Margarcthenblume Weikert
Stiefmütterchen Rohr
Mohnblume Ambrosius
Flieder Kappes
Nelke Merian
S a Schmidt: Gläser I
Sonnenblume Lcwcndel
Rose Salynann
Kornblume Peter

Amoretten.
Vorkommende Tänze:

1. Szene, die 12 Monate dar¬
stellend

2. Streit der Blumen, ausgeführt
von Frl . Peter, Salzmann und
dem Ballet-Personale

3. Tanz der Aniorettcn.
4. Vpielszene, ausgeführt von Frl.

Peter, Rohr,Remise, Hoevering,
Merian und Rost.

5. Variaüon, getanzt von Frl.
Salzmann.

6. Schinetterlingstanz, ausgeführt
von Frl . Peter.

7. Grand Finale, ausgeführt von
Frl. Peter, Salzmann rr. dem
Ballet-Personale.

8. Apotheose.
Musikalische Leitung: Herr
Kapellmeister von Frankenstein.

Dekorative Einrichtung: Herr
Hofrat schick, kostüinliche Ein¬
richtung: Herr Maler Gciyer.

Anfang 7.30 Uhr. Ende gegen
10.30 Uhr. -Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr phil. H. Rauch.

Sonntag, den 7. Juni 1908.
(1. Pfingstfeiertag).

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neu einstudicrt! Neu einstudicrt!
Die Logenbrüder.

Schwank in 3 Akten von Earl
Laufs und Curt Kraatz.

(Spielleitung: Ernst Bertram.
Hubclmann, Fabri¬

kant . Bertram
Earolinc, seine

Gattin Krause
Lulu, der. Tochter Bischofs
Anni Behrens,

Habclmann'S
Nichte Harden

Max,Brückner Hager
Eva, geb. Habcl-

lnann, s. Gattin Blanden
Franz Fischer,

Agent Hetcbrügge
Gnido Bammcl-

bcrger Rücker
Segnitz, Gutsbes. Fcistmantel
Frau Sognitz Schenk
Földncr, Llrchitckt Bartak
Barbara, Köchin

bei Brückners Agte
Ein Schutzmann Rhode

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dein 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem3 Glockenzeichen'.
Kassenöffnung0.30 Hin. Anfang
der Vorstellung 7 Uhr. Ende

nach 9 Uhr.

der Plein
Frau Phil. Dr.

Schwcgelmann,
Vorsteherin

Frau Mosig,
Beschließerin

Alois Beinagl,
Kanzlist

Milli
Tilde Drösner
Grete Glooni

Noorman

Schenk
van Born

Sascha
Porst
Bischoff
Hammer

Schützlinged. Mädchenheims.
Franziska Schütz
Se . Erlaucht Hetcbrügge
von Strehlc,

Kammerherr
Sr . Erlaucht Degener

Bürgermeister Bins Rücker
Mazda, s. Tochter Schwarzkopf
Emina, deren

Freundin Harden
Gemeinderat Nie-

mann Dachauer
Gemeind erat

Tobisch Hager
Mathias, ein Ge-

meindcdiener Feistmantcl
Zeit: Gegenwart.

Ort : Eine Residenzstadt und ein
Marktflecken im selben Lande.
Nach dem1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
der Vorstellung7 Uhr. Ende

nach9 Uhr.

Pfingstsonntag , den 7. Juni 1908.
Vormiltags 10.30 Uhr ab Kur;
haus : Mail -coach -Rund.
fahrt durch Wiesbaden . Preis

3 Mark.
Nachmittags 4 Uhr : Mails
coach ;Ausflug nach Adamstal:
Fischzucht !Uundkahrveg -Lahn-
holz ;Dambachtal und zurück.

Preis 5 Mk. (Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr an der Tages;

kasse)
11 Uhr : Konzert in der Koch.

brunnen *Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh Sadony.
1. Ouvert . z Op.

„Don Juan “ W. A. Mozart
2. Cavatine aus d.

Oper „Faust " Ch. Gounod
3. Kudolphsklänge,

Walzer Jos . Strauss
4. Melodie Frz . Fraund
5. Zeitungsenten.

Potpourri A. Conradi
6. Sound of Peace,

Marsch F. v. Blon
11.30 Uhr : Militär-

Promenade -Konzert
an der Wilhelmstrasse.

11.30 Uhr im Abonnement im
grossen Saale:

Orgel -3IatiBi6c.
Orgel : Herr Albr . liäuleiu,
Musikdirektor und Organist aus

Mannheim.
Violine : Herr KapellmeisterHermann Inner.

Pi ograrnm:
Kompositionen von berühmten
noch lebenden Orgelkomponist,

1. Otto Mailing (geb. 1848
in Kopenhagen ).

a ) Plingst;Prälud . a. op. 66.
b) Zur Pfingst »Andacht aus

op. 88.
2. Alex Guilmant (geb. 1837

in Boulogne sur Mer).
Marche heroique ä la Händel
op . 18.

3. Antonio Bazzini (1818*1897).
Elegie für Violine u Ogel.

4. Camille Saint ;Saens (geb.
1835 in Paris ).

Elevation
5, Enrico Bossi (geb. 1861 zu

Salo am Gardasee ).
Introduzione , vom Komponist.
A. Hanlein gewidmet, alla
Toccata di Concerto, op. 118.

Nichtabonuenten : 2 Mark
(Sonntagskarten ).

Abonnement:
Nachmittags 4.30 Uhr:
Doppel -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

atädt . Kur -Kapellmeister.
Kapelle des Gn ;de:Drag .;Rgts,

(i . Grossh. Hess.) Nr. 23.
Leitung : Herr Grossherogliach.

Musikdirigent W. Schulz.
Programm des Kurorchesters:
1. Ouverturez Op,

„Die diebische
Elster " G. Rossini

2. Malaguena aus
„Boabdil “ Moszkowski

3. „Einzug der
Götter in Wal*
hall " aus dein
Musikdrama
„Dashheingold “ 11. Woguer

4. Arie aus
Oper „Das
Nachtlager
Granada“

Posaune -Solo:
ViolimSolo :

der

K. Kreutzer
Herr Fr . Richter.
Herr Konzert;

meister F. Kaufmann.
5. „Freut euch des

Lebens “Walzer Joh . Strauss
6. Ouvertüre zu

„Ruy Blas“ Mendelssohn
7. Ungarische

Tänze 5 u. 6 Joh . Brahms
8. Ouvertüre zur

Oper „Dichter
und Bauer " F, v. Suppe

Programm der Kapelle des
Garde.Dragoner ;Regiments;

1. Unsere Jungens
auf See, Marsch Schneider

2. Ouvertüre zur
Oper „Orpheus
in d. Unterwelt “Offenbach

3. Pierrette,
Liebesständchen Ohlsen

4. Fantasie a. der
Oper „Mignon “ Thomas

5. „Dem Zoller
treu “ Marsch Henrion

(mit Benutzung von
Heroldstrompeten ).

6. Divertiss ' ment
aus d. Vo:spiel
„DasRheingoId “Wagner

7. Telefunken,
Potpourri Morena

8. Die Troubadours,
Intermezzo Grey

8' lz Uhr:
Doppel - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Kapelle des Garde -Drag »Regts.
(1. Grossh .) No. 23- Leitung:
Herr Grossherzoglicher Musik¬

dirigent W. Schulz.
Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre z.Op.

„Zampa“ F Herold
2. Czardas G.-rnoII

No. 3 G Michaels
3. Fantasie a. der

Oper „Aida “ G. Verdi
4. Ballsirenen,

Walzer F. Lehar
5. Ouverturez .Oper

„Mignon“ A. Thomas
6. Romanze für

Violoncello A Goltermann
Violoncello-Solo:

Herr Mas Scbildbach.
7. Rondo alla

Turea W. A. Mozart
8. Ouvertüre zur

Operette „Isa-
bella“ F. v. SuppA

Programm der Kapelle des
Garde - Dragoner - Regiments.
1. Soldatenleben,

Marsch Schmeling
2. Ouvertüre zur

Oper „Das
Glöckchen des
Eremiten “ Maillart

3. Introduktion u.
Chor der Frie¬
densboten aus
d. Op. „Rienzi “ Wagner

4. Isis , Amerikan.
Intermezzo Moret

5. Walzerträume
a . d. Operette
„Ein Walzer¬
traum “ Strauss

6. Im Rosenduft ,Lied
für Posaune -Solo
König Gustav v. Schweden

(Herr F. Teichmann ).
7. Fantasie a. d.

Op. „Traviata “ Verdi
8. Cleopatra ,Novel-

lette Moret
9. Melodien aus

der Oper „Der
Postillon von
Lonjumeau “ Adam

10. Kürassier-
Marsch Parlow

pntljaltatljralrr.
Samstag , den 6 . J »rni:

H959

lustiae Witwe.

Biophon -Tiseater,
Wilhelmstratze6. Hotel Mono»,

Prof. Heinrich Griinfeld, Lellofolo
„Träumerei" von Robert Schumann. '
, .Otto ilenBer ^'

Es rächt sich alles auf der Welt. 1

Hedwig grancillo Kauffmann.
Barcarole aus „Hoffmanns Erzählungen" M

Kutzduett aus „Die Geisha". .
Septett aus der Operette„Boccaccio". u

MW der drei Zinsen io den Oeisiei,
Silit Bäbe mit ihrer Löwengrnppe

Momimcntalfontäncn in Rom. Baby Konkurrenz— Tcufdsf^

HotelVogel. r“ ®£
Besitzer : Wilh . Schäfer.

um a.

Nordsee-Hotel
(Strandbotel 63)

Borkum. H 351

HANSA-HOTEL
NEUES HAUS
8 Minuten vom Bahnhof

WIESBADEN
Rheins u. Nikolasstr . - Ecke
Haltestelle sämtl. Linien

der elektrischen Bahn.

Mit allen Einrich tungen eines
modernen Hotels.

Mässige Zimmerpreise . D 43
Ca£e, Wein ;, BiersRestaurant m gross .Terrasse.

Schönsteru. größter Garten-Restaurant
am Platze, 1200 Personei: fassend.

Täglich Militär-Ronzerte
ausgeführt von hiesigen und auswärtigen Kapellen.

Reichhaltige Speisekarte.
12 bis 2‘f. Uhr nach Wahl » Mk. 0.80 und 2Diner von .. „ ..... Mk. 1.20,

im Abonnement Mk. 1.—. D44

Kaisersaal
Telephon 810. — Dotzheimerstr 15 . —- Telephon 810

Solides bürgerliches Restaurant.
Eigene Weinhandlung.

Garten , Kegelbalm , Vereinszimmer.
Verzug !. Speisen . la . Biere,

SiMliffl:Oriniiial fiawllialer feine im tesM.
Besitzer Jacob Schraub

früher „Iiheingauer Hof", Schlangenbad . 11933

Achtung!
Saalfoan Friedrlelfislialle

Am2. Pfingstfeiertag von nachmittags4 Uhr ab:

Einweihung
Eli

unter Mitwirkung D'Obcrlander Schuhplattler -Gesellschaft.
Eintritt frei. — ES ladet ergebenst ein 7! 12

3 . Hofmann,

am Platze, angenehmer Aufenthalt.
Diner u>Souper von 1.50 an, im Abonnement!.Zg

Reichhaltige Speisenkarte. 1208g

NEROBEf &cC
Am 2 . Pfingstfeiertag, nachmittags L Uhr:

Verzapfe meinen
selbstgezogenen 120531907(1 IDtiii

per Schoppen 40 Pfg . u. lade
zum Besuche freundl. ein.
(E Wintcrmeier , Bahnhofstr.9.

Schöner Ausflugsort

ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Reg. von EcrSoorff(Kurbl
Nr. 80, unter Leitung des Hrn. KapellmeistersE Gotnckmk HQfi*7

Anfang4 Uhr._Giurntt 20'Pf

Bringe hiermit allen Aus-
flüglern ineine bcstrenommicrte
Wirtschaft in empfehlende Er¬
innerung. Schöne Säle f. Ver¬
eine und Gesellschaften. Prima

Küche. Gute Weine.
Hochachtend

A. Schweikhard, 11766
Metzgerei und Gastwirtschaft.

(filrt
I . Pfingstfeiertag

K ^ ZfiKT ----
Anfang 4 .30 Uhr . 7196 J£ntr6e frei.

Haurao!„Stadl WiesboifBn“
Neu renoviert. Schwalbacherstr. 7.

Gut bürgerlich. Mittage- u. Rbendtisch.
Prim » Kranendier - — Gnte Weine.

Aufmerksame Bedienung.
101  Karl Diefenbach.
Cas6, 5aal- und Garten-Restaurant"'

„3um Landerdenkmal"
(Neuer Besitzer: B. Bernhard) Straßenbahnhaltestelle(Adolfshöhe).
Diner von 12 Uhr an, Souper von 7 Uhr an. Reichhaltige TageZ-
und Abendkarte. la . Kaffee in Kännchen mit Milch, Sahne u. Zuckr,
;u. 20 Pfg. Tägl. fr. Kuchen, St . 20 Pfg. Gutgepfl. Helleu. dunkle
Biere, ff. Weine. Prima Apfelwein. — Berliner Weißbier. - An¬
erkannt prciswürd. Bedienung. —-Mache die geehrten Herrschaften ans
mein neueingericht. Gartenlokal gcfl.  aufmerksam. ' 12074

Gasfhof „Zur Sfadf Biebrich“
Albreektstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in empfehlende
Erinnerung. UM

Georg Singer.
laoraali

Telephon Nr. 432.
11962

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer und Pension
10900 empfiehltw.Hammer,Besitzer.

Bierstadt.
Gasthausu. 5aalbau,.Zrrm Bären"

Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal. ff. Tanzfläche.
Am 2. Pfingst -Feiertage

KW" Große Tanzmusik. "WM
«Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — Prima Getränke
cipene Ars lw-ink-lt-rci), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Telefon 3770. _ Carl FricdriM . Beüöer. 1!°^

Biersfadf . "LÄk
äÜaalSiais . , £ 11111 Adler *’

Größter Saal der Umgegend. Vollständig neu rcnovidk
Am 2. Pfingstfeiertag , sowie jeden Lonntag:

Grosse Tanz - Musik.
Vollbesetztes Orchester. Aufmerkjame Bedienung.

Ergebenst la det ein_ Heinr . Hriihl . Besitzer-,_ ^
Biebrrck̂ a. Nh.

Restauratiott zur Fasel.
Am 2. Pfingsttage

Große Tanzmusik.
2. Eautcr.

ES ladet frcundlichst ein12036
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